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*ff: FüHrer -'Verlaij GmbH . Karlsruhe :
foyjjfl * 0 aal : gamtnftraB « 5—ö RtrnfbredXt
ins. und 8902 bis 8903. PoMLecktonien : «all »-
Ei *.2988. (« njelflen ) . 8783 (fleltunaäbeiufl ) . 2935 «Buch-« nnluno) . ©ankverbindungen : Badttlde Bank . Karls»
l ! i . « «»dtilche Svarkaffe Karlsruhe. SHttlt «

" L - Anschrift und klernsvreSnunnnern « te beim
Gehe oben) . Svrechswnden tüglitb von 11 btS

«t,,?.®*. ©etlln« SevriMetiung : Hans Grat Reischach ,
SSiSf ®® . 68. EvarlotrenNrahe 82. © et unverlangt

Manuskrivten kann keine SewSbr wr deren
MDjU>e übernommen werden . — « uSwSrtige Se-
LMSftellen und ©etirkSschriMeliunaenr in Bruchsal
il *r2I3 !wtWa ®' 6—7- klernlvr . 2323, in Rastatt Adolf.
8M »StraB« 70. Fernsprecher 2744 , «n Baden -Bade*
Sjflr . 8. Aernspr . 2126 . in © 061 Eilenbabnstr . 10,
L^ nsvrecher 567 in Oyenbura Adolf-SINer-Han». Fern.
WZ « 217«. in Sehl AdoN-HIiler^ traBe 27, Kern.
Zecher 282 . Schalrerftundea an den Schaltern

„«erlagsdanses wie der ©eilrkSaeschattSstellen: werk.

8 $ !«• LrOaerlobn . ©ei Posttusiellung 1 .70 XX znzüal.
'

ftustellgebühr. ©ei sielbpoMieferunaen monatlich
Abdestellungen müssen bis spStesienS 20 . eines

KI» AkonatS für den folgenden Mona» erfolgen, ©et
JMterlcheinen infolge bSberer Gewalt , bei SiSrnngen
»^ - tleraleichen beftebt kein Anspruch auf Lieferung" «eituna oder auf Rückerstattung deS Bezugspreises .

DAS » AUPIORGAN
VER sAvisenE ^

DER NSDAP GAU BADEN
V STAATSANZEIGER

^ “ • Ipwls : Sonntag -Ausgabe 15 Rpt . Karlsrnhe , Sonntag ,

RlOPTlDSflllt
Gaahaaptsftadt Karlsruhe
Srt » « » » a » aSw » l » « t «Der ftührer ' ericheim
wschenrltch 7 mal als Morgenzeiruna und »war n> fünf
Ausgaben : HanvtauSgab « „Sauhauvrtiadl Karlsruhe -
für den LretS Karlsruhe und Viorzbetm — «reiSauS.
gab« Bruchsal — SretSauSaab « Raslan — RretSauSgab ,
©ühl — Ausgabe ..Aus der Ortenau- für die Kreis»
Offenburg . Labr und »edl. Dt« « » » « » genvretse
Nnd tn der ». St . gültigen VretSlilt , ssolg» 13 vom
1. fluni 1942 festgelegl. Di« BreiSlift » wird aut Wunsch
kostenlos »uaetand » tzür klamtltenan »eigen gelten
ermäbigt« Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrik
„Werde-Anzetgen- (da« sind dt« tretgrftalteren 2spal>
tigen sog. Randanzeiaen ) werden »um Dernnilltmeier -
pretS berechnet. Rachialle kbnnen ». Kt. nicht zewühn
« erden. Dt« « nzetgenselte Umsatz« insgesamt 16 Klein-
spalten von f« 22 mm ©rette . Sn » eta « uschlutz »

eiten : um 10 Udr am ©ortaa de« Erscheinens, gür
ie MoniaaauSgab « : SamStag 13 Udr . Unaufschiebbar,

Anzeigen für die MontagauSgabe <». ©. Todesanzeigen )
müssen bis längstens IS Ubr sonntags als Manntkript
im VerlagsdauS tn Karlsruhe etngegangen fein. —
All « Anzeigen erscheinen uuverüudert
in der Setamlaufiag «. Blad- , Satz, und
Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit, ©et fernmünd«
lich aufgegebenen Anzeigen kann kür Richtigkeit de,
Wiedergabe kein« GewSor übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein

r
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Frontverkürzung Mfft stürkere operative Reserven
Was geht im Osten vor? - Ae Ursacheaat der zweck miserrr militürischea Sverativnen - Sie Gründe für die Absetzbewegungen

BerN», 28. Sept . Eine alle menschliche« eiKheit lautet : Der Krieg ist ein Teil öes
Lebens ! Ebenso wie im Leben jedes einzelnen
Menschen brr Erreichung bestimmter Ziele sich
7>tUtalS anscheinend unübersteigbare Hinder-
Me entgegenstellen , wie Rückschläge in Kauf
»e»ommen werden müssen , und der später Er¬
zreiche oftmals unter dem Nullpunkt von
Mr anfangen muß, erwachsen auch im Kriege
»st aus den schweren Prüfungen einer Reihe

a*** Mißerfolgen jene inneren Werte und
die zur Erreichung des endgültigen
unerläßlich sind . Wir haben nach drei

A^ ren nahezu ununterbrochener Siege das
Arte Kriegsjahr hinter uns gebracht , in dem
jj * eine Reihe von Rückschlägen
Jj ° Mißerfolgen in Kauf nehmen
lebten und in dem wir gelernt haben, uns
.^

' unerwünschte Ereignisse innerlich vorzube-
« l- Haden wir durch diese Erfahrung an

*aft gewonnen?
t#

®8 ioffen sich eine Fülle von Argumenten
x. , öie von Jahr zu Jahr ansteigende mo-
z?" iche und militärische Kraft öes deutschen
o»«

" Es anführen . Ohne Zweifel sind wir im
^ Senwärtigen Zeitpunkt um ein Vielfaches
e-!« * als im vorigen Jahre und im besten
»ns ^ deS Wortes unendlich viel kräftiger

reifer als zu Anfang des Krieges. Der -
Vergleiche sind natürlich relativ , denn

>»^ öie Vielzahl unserer Feinde hat ihre mili-
AMhen Machtmittel bei weitem verstärkt.
M kann fernerhin sich mit den Gedanken
^ fb"stigen , daß wir mit unseren Absetzbewe-
^ ngen im Osten Hunderttausende von Sol¬
len einsparen, die zur Besetzung der nun-
Adr aufgegebenen Ländereien notwendig
§?*en, baß unsere rückwärtigen Ber¬
andungen um Hunderte von Kilo -
z

" er kürzer geworden sind und da-
Riesenmengen von Kohle und Benzin

den 0r° fee Nachschubeinheiten eingespart wer-
können, daß schließlich die verkürzten

^ nnsportwege leichter zu überwachen sind
l, 7 .

" lnnit dem Partisanenunwesen die Grund -

bär entzogen wird . Man kann auch darauf hin-
^ en. -atz dir geographischen Gegebenheiten
^ nunmehr bedeutende Vorteile vermitteln

^ iH* Rücken des Feindes jetzt eine
» Se- ehnte Wüstenei befindet, förmlich eine

? ^ «!?eren Raumes , durch den der
iefglä .

Menschen und sein Kriegsm,aterial
SwÄErn muß. Alles dies vervielfacht ohne
*iniTfeI unsere Kräfte, und Sie erhebliche Ber -
qN" »?» ^ eT 2tinge der Ostfront, dient der

Konzentrierung der Kräfte und
iin ^ Ä ^ dEN Aufgabe , stärkere opera »

Reserven für die Gesamtver »
li » . KUng unserer festun 'gsähn -® e * Position sicherzustelle».

dieser Argumente bleibt dennochum die große militärische Ueber.
Mt »?ett in Jen ersten drei Kriegsjahren und
te» . » warum der von uns so oft geschla -
iigst. "

-5^ ^ " och die Möglichkeit hat. hef-
tri. » Angriffe zu führen , die unseren Ost-^ hr schwer zu schaffen machen, und
»lle, denen es nur unter Ausbietung
Mi»» Kräfte gelingt , operative Durchbrüche
Mi, r»" nsere Ostfront zu vermeiden . Wir ha-

darauf hingewiesen, daß die Ost-
btn s>kr Sowjets im engsten Einverneh-
iy. "«A ' t den anglo-amerikanischen Operationen
^ -viittelmeerraum und der von Zeit zu Zeit
tzüstEr wiederholten Bedrohung der Atlantik-
Mb» NEht. Man könnte berechtigterweise an-
tz»

rEN . daß die Sowjets in ihre Sommer - und
tz» »?uufsenstve 1943 Me ihre verfügbaren
W « öiueinwarfen , um eine Entscheidung un-
-tz?ugt noch vor Ende dieses Jahres zu er-
tz

' «gen und daß aus einer solchen wüsten
l^ Euüung der militärischen Kräfte eine all»

Schwächung des sowjetischen Poten -
b,». erwachsen muß, deren Folgen in abseh-

! Z,it spürbar werden müssen. Hierbei
hin matt iedoch an unsere großartigen Er -
htal ta* Jahre 1941, po der Feind im Sep-
m , Er während der Keffesschlacht von Kiew
(>kt n 666 000 Gefangene vörlor und danach im

während der groben Doppelschlacht
s,? Wjasma — Briansk wiederum 680 006 Ge -
M, a * einbüßte. Im Mai 1942 vernichteten
«^ "Eutschen Truppen bei Charkowdrei Sowjet -
tt«"Een und brachten über 250 000 Gefangene
s» ' In den folgenden Kämpfen südlich Wolt-

> bt,5^ . bei Jsjum und weiter südlich fielen
> »tzk»

e Hunderttausende von Bolschewisten in
i tẑ re Hände. Dennoch rennen heute immer
i (LJJ Millionen von Bolschewisten gegen unsere
! 6,Mt an , werden Tausende und aber Tausende

W;
" anzern zu DurchbNichsversuchen ange-
" b werden schließlich unsere Truppen zur"sEvtration ihrer Kräfte veranlaßt .

nüchterner Betrachtung aller dieser
i »tM?^ " Ermeiut man drei Ursachen zu erken -

s . , ' Erstens führt der Bolschewist Stalin
Krieg mit eiuer Lüge . die den¬

noch in dem mit teuflischer Voraussicht ver¬
dummten Sowjetvolk gewisse Kräfte des Wi¬
derstandswillens geweckt hat. Stalin , der Kul¬
turzerstörer und Gottesleugner , der Menschen¬
verächter und internationale Weltverderber , hat
mitten im Kriege die russischen Kirchen wieder
geöffnet , eine Narrenfigur zum obersten Bi¬
schof bestellt , der Sowjetarmee eine zaristische
Uniform gegeben und die Behauptung ver¬
breitet , dieser Krieg gehe um die Erhaltung
des alten Mütterchens Rußland . Kein Wort
durfte in der Sowjetunion gesprochen werden
von Welteroberung oder kommunistischer In¬
ternationale , und der ehemals mit der Todes¬
strafe verfolgte Ausdruck „russischer Nationa¬
list" wurde plötzlich Vorbild.

Die zweite Ursache beruht a« f der welt¬
weiten Inanspruchnahme der deut¬
schen Truppen , die mitten in der Abwehr
der bisher größten Sowjetofsensive gezwungen
wurden, die Folgen des Verrates der Badoglio-
Clique zu neutralisieren und denen nach dem
Ausfall des größten Teiles der italienischen
Wehrmacht eine Fülle neuer BesatzungS - und
Schutzaufgaben zugefalle » sind. Hierdurch wur¬
den Reserven verbraucht, die sonst an der Ost¬
front bereitständen.

Drittens befinden wir «nS im Augenblick
in einer Umgruppierung unserer

Kräfte , deren Erfolg der Feind in nicht allzu
ferner Zukunft noch zu spüren bekommen wird.
Wir haben die Möglichkeiten der deutschen
Kraft und deS deutschen Raumes noch bei wei¬
tem nicht auSgefchöpft und befinden uns mitten
im Anlaufen jener totale» Kriegsepoche , nach
deren Abschluß wir erst auf dem Gipfel unseres
Könnens stehen werden. Gerade weil die äuße¬
ren Begebenheiten den Anschein erwecken, als
wäre daS Kriegsglück gegen unS, werden wir
im Wollen und im Können stärker und sieges-
bereiter.

So haben wir nnferen Standpunkt erkannt
nnd haben «ns innerlich darauf eingestellt , den
veränderten Verhältnissen Rechnung zu tra¬
gen . Wir geben zwar jetzt Ländereien auf, die
durchaus wertvoll find und in denen wir sogar
schon Aufbauarbeit geleistet hatten. Im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt des Kriegsgeschehens be¬
deuten sie jedoch nur Ballast für uns , den wir
abstoßen müssen. Die feindlichen Massen , die
sich unseren Kraftquellen nähern , werden eines
TageS deren Stärke und Schlagkraft zu spüren
bekommen . Und schließlich werden wir . die wir
im Herzen Europas sitzen , es sein , die dem
von seinen Kraftquellen weit entfernt kämpfen¬
den Feind die entscheidende Niederlage bereiten
werden. Das aber ist eS. worauf eS ankommt.

ver «eÄpolllwer vM die Treue
Von Hermann Okrafi

Die ganz Schlauen auf dieser Erde sind
eigentlich doch die kleinen Realpolitiker . So
meinen sie. Sie handeln nicht nach den dum¬
men Regungen ihres Herzens , sofern sie eines
besitzen . Sie handeln allein nach den nüchter¬
nen Entschlüssen , die der Tätigkeit ihres Ge¬
hirns entspringen. Sie handeln nicht impulsiv
wie der schlichte Mann der Straße . Nein, sie
wägen Vorteil gegen Nachteil ab , und was
ihnen materiell zum Vorteil gereicht , das voll¬
führen sie, denn sie sind klug . So sagen sie. Sie
sind im Hirn schlau und im Herzen schlecht, sa¬
gen andere. Immerhin , wir sind erfolgreich ,
so wenden sie ein. Denn sie sehen alles nach
seinem Nutzen und seinem Zweck allein.

Vom Standpunkt dieser unserer Zeitgenossen
gesehen , ist Treue erstens überhaupt eine An¬
gelegenheit, die zweckmäßigerweise der deut¬
schen Sagenwelt Vorbehalten bleibt, wie der ge¬
treue Eckart der Sage oder der Hagen von
Tronje im Lieb der Nibelungen . Zweitens ist
Treue überhaupt nur für einfache Menschen ,
für Soldaten vielleicht , kleine Parteileute un¬
ähnliche» und drittens ist Treue eines jener

weitere schwere Abwehrlämpse im Offen
9fbfloml nnfe Smolensk geräumt — Sturzkampfflugzeuge versenkten ein Torpedoboot

* Ans dem Führerhanptqnartier »
25. Tept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am « nban,Brückenkopf setzte« die
Bolschewisten ihre staken Angriffe de» ganze«
Tag über ohne Erfolg fort.

An der Nordküste des Asow - Meeres
führte ei» eigener Angriff znm Erfolg. Ge¬
fangene and Bente wurden eingebracht. Am
mittlere « Dnjepe griff der Feind an
zahlreichen Stelle« die Brückenköpfe ostwärts
des Flusses vergeblich an. Eine größere « »zahl
von Panzer« wurde dabei vernichtet. Nördlich
Tscherkaffp zerschlugen dentsche Panzer-
kräfte kleinere feindliche Gruppe«.

Am mittlere » Frontabschnitt fanden westlich
des Bahnknotenpnnkts U « e t s ch a und südlich
Smolensk heftige Abwehrkämpfe statt» die.
»och andaner» . Die Städte Roslawl nnd
Smolensk wurde» »ach vollständiger Zer¬
störung »nd Vernichtung aller kriegswichtige»
Anlagen» vom Gegner völlig ««gehindert» ge»
räumt .

Südlich des Ladogasees erreichte ei» An¬
griff deutscher Jägerdivifione» das befohlene
Angriffsziel. Mit Panzern unterstützte Gegen¬
angriffe der Sowjets scheiterte « . Im hohe«
Norden schlugen dentsche Truppe « im Kanda»
lakscha-Abschuitt und an der Murman-Front
mehrere Vorstöße des Gegners unter Verluste «
für ihn ab.

An der süditalienischen Front
herrscht« auch gestern lebhafte Kampftätigkeit.
Di« Angriffe britischer Truppe » im Abschnitt
Salerno wnrbe« «ach harte» Sämpfe » ab»
gewiesen .

Stnrzkampsflngzenge versenkte« im Mit »
telmeerranm ei« großes feindliches Tor¬
pedoboot »nb trafen zwei Frachtschiffe ver¬
nichtend.

I « der vergangene » Nacht warfen einzelne
feindliche Störflngzenge wirkungslos einzelne
Bombe » ans « ordwestdeutsches Gebiet.

Dentsche Luftverteidignngskräfte brachte «
gestern zehn feindliche Flugzeuge über de» be¬
setzte» Weftgebiete« und ei» schnelles britisches
Anfklärnngsflugzeng über dem Reichsgebiet
zum Abftnrz. * |

* Berlin» 25. Sept. Deutsche 'Luftverteidi¬
gungskräfte brachten ^wie der Wehrmachtbericht
vom 25. 9. meldet, im Laufe des 24. September
über den besetzten Westgebieten und dem Reichs¬
gebiet insgesamt elf feindliche Flug¬
zeuge zum Absturz . In den Mittagsstunden
kam es über der nordfranzöfischen Küste zu
Luftkämpfen deutscher Jäger mit einem
unter starkem Jagdschutz einfliegenden feind¬
lichen Verband . In dem etwa 19 Minuten
dauernden Gefecht, das sich aus großen Höhen
bis dicht über See entwickelte , schossen unsere
Focke -Wulff und Mefferschmitt vier britische
Jagdflugzeuge der Muster Spitfire und Ty¬
phoon ab . Die vernichteten feindlichen Flug¬
zeuge schlugen brennend aus See auf. Die
deutschen Jagdstaffel » batten keine Verluste .

Weitere sechs feindliche Flugzeug« , darunter
einige viermotorige Bomber , wurden an an¬
deren Stellen über den besetzten Westgebieten
von deutschen Jägern und Flakartillerie der
Luftwaffe abgeschoffen. Ferner wurde von zwei
britischen Aufklärern , die am Nachmittag des
24. 9. unter Wolkenschutz über nordwestdeutsches
Gebiet vordrangen , eines vernichtet.

Im westlichen Mittelmeerraum unter¬
nahmen schnelle deutsche Kampfflugzeuge am
24. 9. erfolgreiche Vorstöße gegen feindlich«
Flugstützpunkte. Dabei wurden zwischen ab¬
gestellten Flugzeugen und in Hallen Bomben¬
volltreffer schweren Kalibers beobachtet. Bei
erfolglosen Abwehrversuchen britischer Jagd¬
flieger schoflen deutsche Jagdflugzeuge zwei
Spitfires ab . Deutsche Sturzkampfflugzeuge
führten eine« erfolgreichen Angriff gegen

Schiffsziele im Jonischen und Adriatischen
Meer durch. Bei diesen Angriffen erhielt ein
feindliches Torpedoboot von drei
Ju 87 Bombenvolltreffer schweren Kalibers .
Das Kriegsschiff sank unmittelbar nach der
Explosion der Bomben. Ferner trafen die
Bomben der deutschen Sturzkampfflieger zwei
Frachtdampfer vernichtend .

An der süditalienischen Front griffe» schnelle
deutsche Kampfstaffeln- den feindlichen Fahr¬
zeugverkehr in Frontnähe mit Bomben und
Bordwaffen an. Mit Bomben, die sie im Tief¬
flug an einigen Straßenkreuzungen im Gebiet
von Salerno abwarfen, trafen sie feindliche
Krwftwagenansammlungen schwer . ES entstan¬
den umfangreiche Brände , die zahlreiche Fahr¬
zeuge und aufgestapelteS Kriegsmaterial zer¬
störten.

Schlag gegen amerikanische Landungsflolte
Japanischer Erfolg — Drei Krenzer, zwei Zerstörer nnd ein Transporter versenkt

* Tokio» 25. Sept. Wie daS Kaiserliche
Hauptquartier bekanntgibt, landeten am 22.
September starke amerikanische Truppenver¬
bände in Finschhafen (Neu-Guinea ) . Japanische
Besatzungstruppen stellten sie zum Kampf. Im
Augenblick finden heiße Kämpfe statt.

Luftverbände des japanischen Heeres und der
japanischen Marine führten starke Angriffe ge¬
gen die Transporte und Landungstruppen bei
Finschhafen und erzielten vom 21. bis 28. Sep¬
tember folgende Erfolge :

Drei Kreuzer» zwei Zerstörer und ei» großer
Transporter wnrde« versenkt » zwei Kren¬

zer und zwei mittlere Transporter i « » ra » d
geworfen » zwei weitere Krenzer ward «»
durch Bombentreffer beschädigt . I « Lustkämp¬
fen wnrde» 22 feindliche Maschine »
abgeschossen » wobei der Abschuß von acht
Maschine» nicht mit Sicherheit sestgestellt wer¬
de« konnte. Außerdem gelang es de» japani¬
sche» Fliegern» an 15 Stelle« der Landnngs »
gebiete Brände z« verursache«. Auf japanischer
Seite stürzte» sich 16 Maschine» vorsätzlich ans
feindliche Ziele oder werde» vermtßt.
_ *

Hmigerarmee in Kalkutta
Hnnderttansende irren bettelnd dnrch die Strahen — Kinder gegen Lebensmittel

HW . Stockholm » 35 . Sept . Trotz der Anstren¬
gungen, die Hungersnot in Bengalen zu bc -
kämpsen — nachdem nämlich die neuen Vor¬
gänge in der Welt bekannt und damit zu einer
politischen Gefahr gowovden sind —, sterben
nach einem Bericht der Associated Preß aus
Delhi täglich 59 Personen in Kalkutta am
Hunger. Kinder werden verkauft in Austausch
gegen Lebensmittel. Faqiilien werden ausein¬
andergerissen, da weder Eltern noch Kinder
etwas zu essen auftreibe » können . Siebzehn
Städte melden völlige Leerung der Reislager .
Der als Ersatz importierte Weizen ist der Be¬
völkerung fremd und viel zu teuer. Durch Kal¬
kuttas Straßen irrt eine Hungerarmee
von Hunderttausenden von Perso¬
nen , bettelnd und umherlungernd . Auch aus
Madras wurde das Auftreten von 25 999 Bett¬
lern gemeldet . Die amerikanische Agentur be¬
merkt dazu, trotz der Presseangrisfe gegen die
Regierung wegen ungenügender Maßnahmen
scheine sich die Haltung der Regierung zu ver¬
härten , je höher die Zahl der Todesopfer steige.
Selbst die amerikanischen Beobachter — die
freilich in Indien ihre besonderen Interessen
verfolgen und denen das dortige Unglück folg¬

lich gar nicht so ungelegen zu kommen scheint,
— müssen dergestalt das Versagen und die
Härte der englischen Behörden anprangern .
Die Engländer benützen einstweilen die öffent¬
lichen Auseinandersetzungen, um die Schuld
an der Hungerkatastrophe dazu, die verschiebe-
nan Parteien gegeneinander zu hetzen, um ihre
eigene Herrschaft zu sichern.

Die englische Wochenzeitschrift „New StateS -
man and Nation " schreibt zur Hungersnot in
Bengalen : „Die Beschreibungen über das
Leben in Kalkutta, die uns jetzt nach langen
Monaten zur Zensur und Schweigsamkeit er¬
reichen, lesen sich wie Auszüge aus der
Chronik des schwärzesten Mittel -
alters . Die Regierung tut ihre Pflicht.
Jeden Morgen sammeln Polizeistreifen die
über Nacht verhungerten Personen in de»
Straßen auf. Bor sechs Monaten war das
Elend in Bombay bereits so groß,.daß an vie¬
le» Stellen die Bevölkerung schon die Lebens¬
mittelgeschäfte stürmte und die Truppen das
Feuer auf sie erösfnete . Denn die indischen
Behörden sind immer schnell bei der Hand,
wen» eS heißt» eine» Aufruhr zu unterdrücken."

Dinge, die man im politischen und geschäftlichen
Leben verwendet, wenn man vom Partner
etwas erwartet , was zu halten man selbst kei¬
neswegs bereit ist. Das Wort macht sich gut
auf dem Papier der Verträge , ist aber für sie
zu nichts nutze sonst : denn für sie ist Treue
eben eine Gefühlssache wie die Tapferkeit, öon
der man in der Novemberrepublik als vom
dümmsten aller Ideale sprach. Denn Treue
bringt keinen klingenden Lohn . Treue bringt
nicht einmal immer Dank. Treue fordert nur .

ES ist gar manches wahr an dem , was unsere
kleinen Realpolitiker sagen . Und doch bekennen
wir uns als Nationalsozialisten, die wir uns
bewußt Realpolitiker nennen , zur Treue , be¬
kennen uns zur Pflicht, ein einmal gegebenes
Wort zu halten , auf Biegen und auf Brechen ,
und lieber der Treue wegen unterzugehen , als
treulos zu werden um eines Vorteils willen.
Sind - wir klug , wenn wir so sprechen? Sind
wir dumm? Ist das noch Realpolitik ? Und
darf der politische Mensch, der für sein Volk zu
kämpfen vorgibt, es wagen, um eines gegebenen
Wortes willen vielleicht einen Vorteil preis¬
zugeben?

Die Welt hat in den letzten Wochen erlebt,
eindeutiger und klarer denn je, was Untreue
ist und was Treue ist . Einmal erschauerte die
gesittete Welt vor dem größten Verrat der Ge¬
schichte, und wenige Tage später neigten sich die
anständigen aller Völker bewundernd vor der
rückhaltlosen Treue , die ein Treuer unserer
Zeit einem Treuen bewies. Ein König und
sein Marschall verrieten gegen ein gegebenes
Versprechen bas eigene Volk , die Toten diesesVolkes und einen treuen Freund und Verbün -
beten . Und wenige Tage später setzten Män¬
ner eines anderen Volkes ihr Leben ein , um
einen „treuen Mann ", wie Adolf Hitler Be¬
nito Mussolini nannte , zu befreien, weil das
Versprechen der Treue , bas ihr Führer gab ,ihnen gleichbedeutend war mit ihrem eigenen
Wort. Es starben Männer um diese Tat , allein
nur , um ein Wort einzulösen.

Zweckmäßig daS alles ? Vorteilhaft für «nS ?
?seststeht, daß ein König Vertat geübt hat und

eststeht, daß ein Volksmann , der emporwuchs
vom unbekannten, armen , halberblindeten Ge¬
freiten zum Führer seines Volkes, treu blieb
einem treuen Mann . Er gab ein Wort . Er
stand dafür und fragte nicht und handelte gut.

Denn das ist das, was wir zu sagen hätten !
Die Treue ist das Ko st bar st e der
Güter überhaupt . Man spielt mit
diesem Worte nicht, man schachert nicht darum,und man verschenkt die Treue nicht von Tag zu
Tag . Wer Treueschwüre ausstreut wie der
Löwenzahn den Blütensamen , weiß nichts von
Treue . Die Treue unter Männern ist ein Gan¬
zes. Sie kennt kein Deuteln und kein Feilschen
und ist kein billig Ding . Und wer da glaubt,er sei Realpolitiker , weil er die Hochwerte un¬
seres Lebens kühl mißachtet , mit ihnen Fang¬
ball spielt wie ein Jongleur , weiß nichts vom
Wert der Ideale im Menschenleben und im
Völkerleben. Er ist den Juden nahe ver¬
wandt.

Es gab in unserem Volke Zeiten , da galt
die Treue nichts . Sie galt nicht im politischen
Leben , sie galt nicht in der Wirtschaft und galt
nicht unter den Menschen überhaupt . Man han¬
delte nach dem Vorteil der Stunde , beugte sich
politisch dem Geschrei der Masse und ihrer ver-
meintlichen Stimmung , und sein Volk zu ver¬
raten um eines persönlichen Vorteiles willen,
galt als besonders schlau. In der Welt der
Untreue blieb einer immer treu , dem Volke »
dem Reiche und sich selbst. Ein Leben tapferer
Treue durchstand unbeirrt den Wirbel, die
Schmach und Schande eine» schmählichen Re¬
volte. Die anderen wähnten sich schlau, heimsten
Erfolge des Augenblicks ein, buhlten um die
Gunst der Straße , verrieten ihr Programm
von einem Tag zum anderen, verrieten sich
selbst und ihre Gefolgsleute und wurden
schließlich zum schwankenden Rohr , daS der
Sturmwind der Revolution der Getreuen
Adolf Hitlers ausriß und ins Meer des Ver-
geffens warf . Die Treue der Treusten unsers
Volkes war schließlich doch stärker als alle an-
bere Kraft . Im Kampf auf Tod und Leben
unseres Volkes siegten über die Mächte der
ungetreuen Welt schließlich doch die moralischen
Größen , von denen Clausewitz sagt , baß sie
wichtiger noch seien als die Waffen. An Adolf
Hitlers Kampf um das Reich hat sich beispiel¬
haft die Wahrheit des Wortes unseres größten
Kriegsphilosophen gezeigt : „Am besten
wirüderWertdermoralischenGrü -
ßen überhauptbewiesen und ihr
oft unglaublicher Einfluß gezeigt
durch die Geschichte ".

ES könnte scheinen, wenn wir so sprechen,
al» wollte» wir beweisen » baß Treue letztlich
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sogar doch zweckmäßig sei . Es geht uns nicht
um diesen Beweis , es geht uns nicht darum , zu
zeigen , daß Ideale nicht nur geistige Werte im
luftleeren Raum sin - , sondern sich manchmal
auch in bare Münze und praktische Vorteile
umsetzen. Gar mancher ist als Einzelwesen
um der Treue willen untergegangen , zwecklos
scheinbar und ohne lauten Ruhm . Nicht darum
also geht es uns . Es geht uns allein darum,
aus der Geschichte , aus der Geschichte unserer
Tage sogar zu begreifen, baß ohne den unersetz¬
baren Wert, den die Treue üarstellt, die mensch¬
liche Gesellschaft, wie Adolf Hitler sagt , ins
Wanken geraten und ihre Organisation früher
oder später zerbrechen müßte. Ein Volk ,
dessen Führer und Menschen sich selbst ver¬
lieren und einander untreu werden, stürzt mit.dem Wortbruch zugleich auch in die tiefsten
Höllentäler . Die Geschichte unseres Volkes
nach 1918, die Geschichte Italiens nach dem 26.
Juli 1243 ist uns greifbar nahe, daß wir zum
Beweis dessen nicht einmal zurückzugreifen
brauchen auf längst vergangene Zeiten . Un¬
treue schägt immer den eigenen Herrn . Treue
aber ist immer ein Fundament im politischen
Leben .

Aber klafft hier nicht ein Widerspruch zwi¬
schen dem Wesen der Realpolitik und den Leit¬
sätzen vom Volksintereffe? Nur Kinder und
Phantasten können meinen, daß Politik allein
eine Sache der Ideale und der schönen Reden
sei . Nationalsozialistische Politik dient dem
Leben unseres Volkes. Alles Leben aber
fließt, und kein Vertrag der Regierungen kann
Ewigkeitswert haben, wenn die Zeit die Vor¬
aussetzungen wandelt. Aufgabe des Politikers
muß es darum sein , wenn er Verträge schließt,
abzuwägen, was seinem Volke dient und was
ihm schabet . Bündnisse aber, die er in dem
Bewußtsein schließt, den Interessen seines
Volkes zu dienen, müssen , sind sie geschloffen,
gelten, und Schmach und Schande muß den
treffen, der sie bricht . Wort ist Wort. Auch im
Völkerleben, und es muß gehalten werben,
wollen wir nicht in Widerspruch geraten zum
Denken unseres Volkes. Wunderbar hat Be¬
nito Mussolini das Wesen des deutschen Vol¬
kes verstanden, als er sagte : „DaS Wort Treue
hat einen ewigen Sinn im deutschen Herzen.
ES spiegelt die geistige Welt der " Deutschen
überhaupt wider".

WaS Mussolini, .chieser große und treue
Mann "

, empfunden haben mag , als vor ihm
der deutsche ^ -Sturmbannführer stand und den
Fluch löste, den sein treuloser König um ihn
gesponnen hatte, wissen wir nicht. Aber wir
wissen, daß der Führer sein Wort einlöste , das
der große Germane und der große Römer sich
gaben , zwei Männer , die der Menschheit
einen Beweis vom letzten Sinn der Treue
unter Männern vermittelten , wie ihn so schön
sonst nur die deutsche Welt der Sagen kennt .
Und wir wissen dazu, daß mit der Meldung
von dieser Tat in das dumpfe politische Ge¬
triebe der Welt strahlend der leuchtende Schein
gelebter germanischer Treue brach , den Fein¬
den , die unseren Clausewitz und seine Lehren
kennen und anerkennen wie wir , kündend , daß
die größte der „moralischen Größen" jedes
Kampfes bei uns lebendig ist wie immer, so
den Feinden ein Beweis unserer Kraft , den
Freunden aber ein Zeichen , daß der , der mit
uns geht , auf Treue bauen Lars, solange er die
Treue hält.

Ist Treue zweckmäßig ? Ziemt Treue dem
Realpolitiker ? Sie ist notwendig und selbstver¬
ständlich für «ns im Großen wie im Kleinen.
Sie ist eine Frage unserer Fahnenehre und
der Ehre unseres Volkes. Sie ist zudem eine
Garantie für den Sieg , denn ein Volk , das sich
selbst getreu, das dem Freund getreu ist und
das den Treuesten der Treuen zum Führer
hat, kann niemals durch Waffen besiegt wer¬
den . ES kann nur unterliegen , wenn eS sich
selbst untreu wird, wenn es sich selbst verrät ,
wenn eS die „moralischen Größen" Mut , Tap¬
ferkeit , Härte, Verschwiegenheit , Trotz und
Treue opfert, um eines vermeintlichen Vorteils
der Stunde willen.

Albanien unabhängig
Nationales Komitee gebildet

* Berlin» 25. Dept . In Albanien hat sich
nach dem Verrat der Regierung Badoglio und
der Flucht des albanischen Ministerpräsidenten
ein nationales Komitee gebildet, das die ver¬
antwortliche Führung des zur Zeit führungS-
losen und von anarchistischen Zuständen be¬
drohten albanischen Staates auf dem Bo -
denderUnabhängigkeitAlbaniens
übernommen hat. Das nationale Komitee hat
jetzt zur Führung der Regierungsgeschäfte
einen Arbeitsausschuß eingesetzt und hat stch
an die Reichsregieruna mit der Bitte um An¬
erkennung gewandt. Die Reichsregterung hat
dem nationalen Komitee diese Anerkennung
ausgesprochen und sich bereit erklärt , mit dem
Arbeitsausschuß als vorläufige Regierung
aufs engste zusammenzuarbeiten.

600060 Juden nach Palästina
D Lissabon» 25. Sept . Die Juden in de»

USA . werden immer dreister. Kürzlich hatten
sie sich beschwert, daß man noch Patz und Visum
von ihnen verlange , wenn sie in die Vereinig¬
ten Staaten einwandern wollen, heute haben
sie erreicht , daß 600000 Juden nach Pa -
l ä st i n a geschickt werden sollen . Diese Tat¬
sache wurde durch das Kongreßmitglied Will
Rogers mitgeteilt , unter dem Hinzufügen, daß
bereits im Laufe der nächsten sechs
Monate die Einwanderung burchgeführt
werden soll. Großbritannien müsse die Be¬
stimmungen, die einer solchen Absicht im Wege
stehen, schleunigst lockern.

Die Araber werden nicht gefragt. Für die
völkerrechtlichen Vorstellungen der UDA.-Poli -
tiker gibt eS keine Verträge mit Arabern , an
die man stch halten müßte. Allenfalls mutz
Britannien noch gefragt werden, aber dies ge¬
schieht in Form einer bedingungslosen Forde¬
rung . Der Abgeordnete Rogers kündigte fer¬
ner an , daß er demnächst Besprechungen mit
Roosevelt und Staatssekretär Hüll haben
werde , um diesen beiden Exponenten der jüdi¬
schen Macht die Forderungen des „Ausschusses
zur Rettung der Juden " nachdrücklichft kfar zu
machen.

Hier enthüllt sich ein beachtenswerter Stand¬
punkt über die Nahostpolitik,. wie man sie sich
in USA . vorstellt. Zwei Prinzipien gibt es
für sie : 1. möglichst rasch Kredit- und Wechsel¬
banken in Nahost etnzurichten, — das ist unter
Führung Morgans bereits geschehen , und 2. die
Juden zu Haufen nach Palästina einzuführen,
SaS Uebergowicht gegenüber dem arabischen
Volksstamm aufzurichten und diesen damit
nicht nur aus Palästina zu verdrängen , son¬
dern überhaupt scharf und eindeutig zu demon¬
strieren, daß arabische Belange im Kapitol zu
Washington nicht .einmal für den Nahostraum
anoAnm t « erde».

Die mißlungene Salerno-Operation
Englischer Jnvafionsberichterstatter bestätigt den Fehlschlag

8 . W . Stockholm , 25. Sept . Der englische
Rundfunk- und Filmreporter Kimmins hat
jetzt in englischen offiziösen Organen einen
ersten ausführlichen Bericht über die Lan¬
dung bei Salerno erstattet, der wegen
einiger Einzelheiten der Beachtung wert ist .
Kimmins bestätigt zunächst die Ueberstürzung
der Landungsoperationen , die zwar seit lan¬
gem geplant worden waren und zunächst noch
ganz im Schutz der geheimgehaltencnBaboglio-
Kapitulatton erfolgen sollten , dann aber wegen
der deutschen Gegenmaßnahmen eilig vorver¬
legt werden mußten. Unter normalen Umstän¬
den brauche eine solche amphibische Operation
eine Vorbereitungszeit von mehreren Wochen,
so aber hätten 14 Tage genügen müssen. Ge¬
meint ist offensichtlich! Nicht für die Planung ,
sondern lediglich für die technische Durchfüh¬
rung . Die Eile , mit der den deutschen Maß¬
nahmen zuvorgekommen werden sollte, war so
groß, daß sogar Engländer und Amerikaner
bei dieser Gelegenheit einmal alle Rivalität
vergaßen und völlige Gleichschaltung Vornah¬
men : englische Truppen wurden auf amerika¬
nischen Schiffen transportiert und umgekehrt.

Nach drängenden Vorbereitungen sammelten
sich, so berichtet Kimmins , genau zur festgeleg¬
ten Stunde Tausende von Schiffen bei Salerno .
Unmittelbar vor der Landung erfolgte plötzlich
die Bekanntgabe der Badoglio - Kapitu -
l a t i o n zur starken Ueberraschung der Trup¬
pen , die angeblich von diesem politischen Ma¬
növer im Dunkeln nichts geahnt hatten . „Die
bewaffneten Streijkräfte des Landes, gegen
das wir unsere Invasion richten sollten , hatten
die Waffen niebergelegt. Zunächst standen wir
alle unberveglich , dann stürzten alle zum Laut¬
sprecher, um mehr zu hören. Jedermann fragte,
ob die Landung nunmehr überhaupt noch statt¬
finden würde oder ob gleich direkt gegen
Neapel vorgestoßen werden soll « . Man
hoffte , Italien im Handstreich
aufrollen zu können . Doch die deut¬
schen Vorkehrungen vereitelten diese Hoffnung.
Der Oberbefehlshaber ließ unter Bezugnahme
auf die deutschen Maßnahmen schleunigst be¬
kannt geben : .Kleine Aenderung in unseren
Plänen ." Darauf erfolgte im vollen Dunkel
die Landung.

Weit Backbords sah man plötzlich eine Kette
klaren Lichts . Zuerst glaubten wir , die Insel
Eapri müßte die Verdunkelung eingestellt
haben , aber bann entdeckten wir . daß es stch
um ein in Brand geratenes Schiff handelte
und daß der lange Lichtstreifen seine Ursachein dem strömenden, brennenden Oel hatte.
Obwohl das Schiff gewaltig brannte , setzte
seine Besatzung baS Feuer mit den Geschützen
fort , biS zum bitteren Ende. Glücklicherweise
waren die Mannschaftsverluste sehr klein . ( 1?)

AlS die Landungsboote sich dem ' Strande
näherten , erschollen überall die befürchteten
Minenexplosionen . Trotzdem wurden

unter dem Schutz der Schiffsgeschütze noch in
der Nacht mehr und immer mehr Truppen ge¬
landet . Am Morgen versuchten deutsche Bom¬
ber, so viel wie möglich von den englischen
und amerikanischen Schiffen zu persenken .
Ueber dem Strand lag dicker Rauch , während
Tanks und Geschütze vorsichtig an die vorher
bestimmten Stellungen gebracht wurden. Na¬
türlich wurde eine Reihe von Fahrzeugen ge¬
troffen. aber di« Verluste waren sehr ge¬
ring ." ( ! ?)

Bemerkenswert an diesem Bericht ist vor
allem ein Punkt : Der englische Landungsteil -
nehmer und Jnvafionsberichterstatter formu¬liert die den englisch-amerikanischen Streit¬
kräften bei Salerno gestellten Aufgaben wie
folgt : „Den Krieg so weit wie möglich in bas

feindliche Festland zu tragen und gleichzeitig
eiste Abschneidung der gegen unsere
Truppen im Süden kämpfenden
deutschen Streitkräfte zu versuchen ."
Das entspricht genau den Abreden, die mit der
verräterischen Baboglio- Clique getroffen wor¬
den waren . Es entspricht aher auch dem , wo¬
mit die deutsche Kriegführung rechnete . Beide
Absichten — obwohl in Gang gesetzt noch unter
dem Schutz der Badoglio - Kapitulation und
eingeleitet mit riesigen Kräften „ohne Rücksicht
auf Verluste oder Schwierigkeiten" — miß¬
langen am deutschen Widerstände. Mit Mühe
und Not und unter schweren Opfern konnte
die Landung als solche bewerkstelligt werden.
Aber weder war es möglich , den geplanten
Blitzvorstoß tief in das Festland durchzufüh¬
ren , noch die im Süden kämpfenden deutschen
Truppen abzuschneiden . Die deutschen Vertei¬
diger hielten die Jnvasionstruppen vielmehr
so lange auf, bis Calabrien und Südapulien
in guter Ordnung geräumt und neue Abwehr¬
stellungen eingenommen werden konnten.

Vadogllos Schergen ermordeten More Mali
Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung — Bon Carabinieri erschossen .

* Rom» 25. Sept . Von amtlicher italienischerSeite wurde am Freitagabend ein ausführ¬
licher Bericht über die Ermordung des frühe¬ren Generalsekretärs der Faschistischen Partei ,Ettore Muti , am 24. August dieses Jahres ge¬
geben .

Die Badoglio- Clique hatte verbreitet , baßder „Oberstleutnant und Träger hoher Tapfer¬keitsmedaillen" Ettore Muti gestorben sei .Später wurde erklärt , Muti sei von Cara -
binieri auf der Flucht erschossen worden, und
man verband diese Mitteilung mit der ver¬
leumderischen Behauptung , er hätte sich polizei-
lichen Nachforschungen wegen angeblicher Un¬
regelmäßigkeiten während seiner Amtsführung
entziehen wollen.

Nach den amtlichen Feststellungen der faschi¬
stischen Behörden wurde Muti von 14 Cara -
btnieri unter dem Kommando des Leutnants
Taddei des Nachts aus dem Bette ge¬holt und nur notdürftig bekleidet
mitgenommen . In einem Gehölz zerrteman ihn aus dem Auto und ermordete ihn
durch Schüsse aus mehreren Maschinenpistolen .
Nach de » Mordtat erklärte der Leutnant der
Carabinieri : „Endlich ist dieses Schwein tot ."Die Stadtverwaltung von Rom hat am Frei¬
tag beschlossen , zu Ehren des ermordeten frühe¬ren Generalsekretärs der Faschistischen Partei ,Oberstleutnant der Flieger Ettore Muti , einen
Platz der Stadt Rom „Piazza Ettore Muti " zubenennen.

Finnlands Verteidigungskrieg gegen die Sowjets
Ein« Rede des finnischen Finanzministers Tanner „

• Helsinki » 25. Sept . Der finnische Finanz¬
minister Tanner hielt in Helsinki eine Rede ,in der er sich mit der Stellung Finnlands im
Kriege und mit den in der „Times " und der
neutralen Presse verbreiteten Gerüchten über
finnische SonderfriebenSbe streb « n -
g e n befaßte .

Unter Hinweis auf die besonders schwierige
geographische Lage Finnlands erklärte der Red¬
ner , daß stch Schlüffe über die Lage Finnlands
lediglich aus dem verflossenen Ahlauf der Er¬
eignisse ziehen lassen.

„Finnlands Äerteidigungskrieg gegen die
Sowjets " — so erklärte Tanner — „ist bas
logische Ergebnis von alledem , was vorher ge¬
schehen ist. Im Zwangsfrieöen von 1946 hat

Veränderungen ln Churchills Kabinett
Figurenwechsel im Kreise — Stehaufmännchen Beaverbrook

H.W . Stockholm » 25 . Sept . Anläßlich der
Neubesetzung des englischen Finanzminister¬
postens . die durch den Tod Sir Kingsley WoodS
notwendig geworden war , hat das Kabinett
Churchill einige Veränderungen erfolgen lassen,
von denen die Ernennung Sir John Ander¬
sons zum Finanzmiuister die am wenigsten
interessante Maßnahme darstellt. Anderson,
der dem Kabinett seit 5 Jahren angehört , war
zuletzt Lorbpräsident des Staatsrates . Er bleibt
Mitglied des Kriegskabinetts und hat sich im
wesentlichen mit der Erbschaft Sir KingSleys
Woods auf dem Gebiete der Steuerreform aus -
einanderzusetzen .

Weit interessanter ist die Rückkehr Lord
Beaverbrooks inS' Kabinett. Sr erhält
zwar nur den reinen Titelposten des Lord -
stegelbewahrerS, kann stch aber von dieser
Plattform auS erst recht qm andere Dinge
kümmern, die ihn stets ans daS stärkste inter¬
essiert haben: beispielsweise die Beziehungen
zur Sowjetunion und die Flugzeugproduktion.
Die letzten Streiks in der Rüstungsindustrie
und die ganze Unfähigkeit, die Stafsord CrippS
seit Monaten an den Tag legt, haben Churchill
offensichtlich bewogen , lieber auf seinen alten
Rivalen , den ZeitungSlord auS Kanada, zu¬
rückzugreifen , nur um jederzeit einen Nach¬
folger für CrippS im Kabinett bereit zu haben.
Sicher wird dies die nächste Aenderung an der
Ministerliste.

Die sonstigen , jetzt vorgenommenen Verän¬
derungen sind von geringerem Belang , aber

auch nicht uninteressani für die Figuren , die
Churchill näher an sich heranzieht. Andersons
Posten als Präsident des Staatsrates wird
von Minister A t t l e e übernommen, der die
Stellvertreterschaft für Churchill beibehält
— eine Belohnung für seine tapfere Verteidi¬
gung der Regierungspolitik auf dem Labour-
kongreß . Lord Cranborne , bisher Lorüsiegel -
bewahrer, übernimmt das Domintenministe-
rium , ebenfalls eine Belohnung von Churchills
Seite , nämlich für die von Cranborne entfal¬
tete außenpolitische Scharfmacherei.

Schließlich ist der bisherige UnterstaatSsekre-
tär im Außenministerium , Law . der Sohn
Bonar LawS , zum Minister ohne Portefeuille
befördert worben zur Vertretung Edens , wenn
dieser längere Zeit in Moskau bleiben sollte
und zur Erledigung von Spezialausträgen .
Law hat schon in der letzten Zeit mehrfach
Sonderaufträge bet Konferenzen der Verbün¬
deten auszuführen gehabt und soll für diese
Zwecke mit einem besseren Titel geschmückt
werben.

Insgesamt werben die neuen Veränderungen
im Kabinett Churchill nicht zuletzt durch den
Umstand gekennzeichnet , daß eS sich um Um¬
gruppierungen innerhalb beS stets gleichblei -
benben Kreises der regierenden Clique handelt,
die allenfalls einmal einen Außenseiter wie
CrippS in sich aufnimmt , im übrigen die Posten
aber erfolgreich untereinander austauscht.

Finnland bedeutende Gebiete abgetreten , und
das ist mit schwerem Herzen wieder in der
Hoffnung geschehen, daß man in Zukunft in
Frieden leben könnte . Der Friede ist Finn¬land jedoch nicht gewährt worden, sondern nach
Beginn des deutsch -russischen Krieges hat die
Sowjetunion mit ihrer Luftarmada Finnland
angegriffen und hier grobe Verwüstungen an¬
gerichtet . So ist Finnland wiederum in einen
Krieg mit dev Sowjetunion geraten .

Für Finnland selbst ist dieses alles , so be¬
tonte der Minister , sonnenklar, wir hätten nicht
anders handeln können , als uns zu verteidigen,
nachdem der Angriff erfolgte. Die Verteidi¬
gung hatte Erfolg . Wir erhielten das früher
Verlorene zurück.

Minister Tanner beschäftigte sich dann mit
dem Verhältnis Finnlands zur
Sowjetunion und erklärte , daß die Fin¬
nen als Ziel des Kampfes die Garantie er¬
strebten , daß von dieser Seite keine Gefahr
mehr drohe und daß der Bolschewismus nicht,mehr bas innere Leben Finnlands verwirre .
»»In diesem Sinne ist" — so erklärte Tanner —
„bas Vertrauen zu unseren Nachbarn weiterhin
schwach." ' 2
• Gegenüber der internationalen AgitationS-
diskuffion über angebliche Sonderfriebens -
bestrebungen Finnlands stellte Tanner fest , daß
nur ein Friedenswunsch das gewünschte Er¬
gebnis nicht garantiere . Er führte dazu daS für
alle Völker lehrreiche Beispiel Italiens an. Es
gebe nicht die Frage eines Friedens , sondern
die welchen Friedens . Tanner trat der falschen
Vorstellung des Auslandes , als ob in Finn¬
land Kapitulationsstimmung herrsche, mit Nach¬
druck entgegen und befaßte sich im besonderen
mit einer Reihe von schwedischen Blättern , „in
deren Spalten wir täglich Sensationsmeldun¬
gen über Finnland ebenso wie auch Einschüch¬
terungen und Aufforderungen lesen können. Es
scheint beinahe, als sei man dort nervös , weil
es in Finnland keine nervösen Menschen gibt,
sondern man sich völlig ruhig verhält ."

Zum Schluß seiner Rede umriß Tanner die
Ziele Finnlands mit den Worten : „Die Selb¬
ständigkeit und die Freiheit sind für unsere
Zukunft unbedingt unerläßlich, und niemand
ist berechtigt , sie mit irgendwelchen Maßnahmen
zu gefährden."

Mit dem Hinweis anf die Notwendigkeit der
Einheit und Geschlossenheit der inneren Ein¬
stellung des finnischen Volkes beendete Mini¬
ster Tanner seine Ausführungen .

Der Auftrag an der Adria /
DNB. 25. Sept . ( PK .) Im Vollzüge

des Befehls zur Entwaffnung der unter der
Kommandogewalt Badoglios stehenden italie¬
nischen Truppenverbände war die Kampf¬
gruppe den zur Küste strebenden italienischen
Einheiten entschlössest nachgestoßen . Es geschah
nicht ganz widerstandslos . Pon den gespreng¬
ten Brücken" abgesehen , kam es an einer der
Serpentinen über die Karstberge zu einem kur¬
zen Gefecht mit der Nachhut der ab¬
rückenden Italiener . Ihre Artillerie
hatte die Straße unter Feuer genommen, um
die zur Verfolgung nachsehenden jj - Gebirgs -
jäger auf Distanz zu halten . Es war aber wohl
nicht allzu ernst gemeint: Als ein Krabschützen-
zug die Serpentine hinabstieß, kam ihm schon
nach einigen Feuerstößen aus den Maschinen¬
gewehren der Parlamentarier mit der weißen
Fahne entgegen. Die Italiener blieben vor¬
läufig noch im Besitz ihrer Waffen und kon»
ten ihren Marsch zur Küste fortsetzen . Der die
Kampfgruppe befehligende Standartenführer
unterhandelt « in der alten Hafenstadt an der
Adria unterdessen mit dem italienischen
kommandierenden General .

Einen Tag lang stauen stch die Truppen in
der Stadt , die Alpini ziehe» mit ihren bepack¬
ten Maultieren endlos durch die Straßen , die
Bersaglieri rücken an , die Karabinieri mar¬
schieren durch, die ff -Gebirgsjäger fahren auf
Lastkraftwagen an , kroatische Einheiten werden
hoeangezogen . Die Stadt ist ein einziges gro¬
ßes Heerlager , ununterbrochen jagen Motor¬
fahrzeuge heulend durch die Straßen , die mar¬
schierenden Kolonnen wolle» kein Ende neh¬
men . Die Bevölkerung steht auf den Straßen
und läßt daS Schauspiel an sich vorüberziehen,
einsam ist trotz strahlender Sonne der Strand .
Alle» geht glatt. eS kommt nicht »um geringste»

Ein Armeekorps
legt seine Waffen nieder

Zwischenfall . ES ist . als hätten sich Takt und
Geschick, mit denen die Träger der Befehls -
gewalt an die Lösung der ebenso unangeneh¬
men wie unvermeidlichen Aufgabe Herangehen ,
auch auf den letzten Mann übertragen . Ver¬
ständnis und guter Wille sind zweifellos auf
beiden Seiten vorhanden , wenn man sich auch
über die Schwierigkeiten der Aktion allent¬
halben keiner Täuschung hingibt. Zum letzten¬
mal marschiert in den Abendstundendie Wach¬
kompanie der italienischen Garnisonen mit
klingendem Spiel zur Flaggeneinholung durch
die Stadt . Am Morgen sollen die Verbände zur
Waffenniederlegung anrttcken . Die ganze Nacht
über brausen Melder durch die Stadt , der An¬
marsch eines ganzen Armeekorps wurde vor¬
bereitet. Als die Sonne am anderen Morgen
über dem Spiegel der unbewegten See herauf-
zieht, stehen die Offiziere des Stabes entwaff¬
net vor dem groben Hotel, in dem bisher
daS Armeekorps untergebracht war . Da fallen
irgendwo in einer Nebenstraße einige Schüsse,
eine Maschinengewehrgarbe peitscht über die
Höfe und Gärten . Wie sich später herausstellte,
war es einem der italienischen Kommandeure
gelungen, einen Teil der ihm unterstellten
Einheiten zum Widerstand aufzuputschen . Es
kommt zu Mißverständnissen, zur Entwaffnung
anrückende Kompanien werben in den nun ein¬
setzenden Straßenkampf verwickelt , Handgrana¬
ten platzen plötzlich vor nichtsahnenden herum¬
stehenden ' Gruppen und Sicherungen. Panzer
rattern an und halten die deutschen Sicherun¬
gen nieder, Pakabschüsse halle » gellend durch
die Straßen .

Die Bevölkerung ist längst hinter die schüt¬
zenden Mauerngeflüchtet, Verwundete schreien
um Hilfe» einsichtige Offiziere versuche « sich

vernehmbar zu machen, um . unnötiges Blut¬
vergießen zu verhindern . Faschisten springen
vor, sie stellen sich schützend vor überrumpelte
deutsche Soldaten und bringen Huldigungsrufe
anf den Duce aus , andere weinen vor Wut und
Scham . Während noch die Querschläger Über
die Mauern singen , stehen verantwortungsbe¬
wußte Italiener auf den Stufen und reden
heftig gestikulierend auf die Kameraden ein,
springen über die Straße während des Duells
zwischen Pak und Panzer und verständigen sich
mit den deutschen Maschinengewehrsoldaten
hinter abgeschoflenen Panzern und zerschossenen
Kraftwagen.

Ebenso rasch wie die Schießerei etnsetzte, ebbt
sie wieder ab . Im Dröhnen der Stukas , die
jetzt ihre Kreise über der Stadt ziehen , voll¬
zieht sich der weitere Anmarsch der Italiener
zur Sammlung und, soweit das nicht schon
unterwegs geschah , Entwaffnung . In guter
Ordnung ziehen die meisten Einheiten hinaus
zur Halbinsel. Man steht müde und apathische
Gesichter, finstere und verbissene , aber zumeist
doch helle und freudige. Wohin geht ihr Weg ?
Es ist jetzt alles so verfahren , man kann die
düsteren Gedanken und Empfindungen ver¬
stehen. Aster hinter den stumm und teilnahms¬
los Dahinschreitenden und den Herden herren¬
loser, durch die Straßen irrender Pferde und
Tragtiere marschieren wieder Kompanien, die
unverzagt die Giovinezza schmettern und ju¬
belnd die Waffenbrüderschaft mit dem Reiche

^manifestieren. Und ihr Gesang und ihre Zu¬
rufe greifen auf die anderen über , und eine
Welle von Hoffnungsfreudigkeit erfaßt ganze
Marschsäulen. Als sich abends auf dem Sam¬
melplatz die Nachricht von der Befreiung
Mussolinis herumspricht, ist plötzlich der alles
entflammende zündende Funke da . Alles ist
vergessen , es jubeln die Soldaten eines ganzen
Armeekorps, ustü der Finsteren und Teil¬
nahmslosen sind nur sehr wenige.

nfufagi:
ReichSverkehrsministerDr . Dorp »

Müller wurde am Freitagvormittag vom r"'
mänischen Staatsführer Marschall AntoneSo»
empfangen. Der Audienz wohnten der deutsch»
Gesandte in Bukarest, Freiheit von Killinge »
und der rumänische Minister für öffentli«̂

Arbeiten und Verkehr Ingenieur BuschilS bet.
Der japanische Militärattache t *

Stockholm , General Quebera , besichtig«
dieser Tage Festungsanlagen an der norweg»
schen Küste. Er besuchte u. a. zwei stark ans'
gebaute Küstenstellungen, die wichtige Einfahr'
ten schützen . Der japanische Gast hatte G»
legenheit, das aus zahlreichen Küsten -, Flak»
und Torpedobatterien , Flugplätzen und Nah'
kampfanlagen bestehende System dieser Groß'
stützpunkte eingehend kennenzulernen.

Der Duce hat den früheren Gesandten tu
Kairo , Serafino Mazzolini , zum Unterstaat»'
sekretär im Außenministerium ernannt .

Die Faschistische Partei in R o9
hat am Freitag ihren Sitz wieder in den hiW '
rischen Palazzo Braschi verlegt» in dem st»
auch vor dem Badoglio - Putsch ihren Sitz halt»

Der Präsekt von Rom veröffentlE
einen Aufruf an die italienische Jugend » st«
unverzüglich zum Arbeitsdienst zu melde».

Der bisherige USA . - Botschaftt »
in Mosk .au , Admiral Standley , ist <*»
Freitag in Washington angekomme». Na«
„Neuyork Herald Tribüne " hat Roosevelt sei"
Rücktrittsgesuch angenommen. Sein NachfoG^
in Moskau soll Harriman werden, der Be»'
treter für Pacht - und Leihangelegenheiten «
London . .Zwei Araberführer hat General
troux , der Generalgouverneur von Algie»'
„News Chronicle" zufolge, verhaften lasse«
Es wird ihnen vorgeworfen, die Oefsentlichke»
„gegen daS Regime" aufzuhetzen . _

I n Teheran ist eine amerikanische Bev
baugesellschaft gegründet worden, die die M
neralvorkommen Irans auSbenten soll. .

Emir Abdul Jllah » der Regent
Irak , wird in nächster Zeit , so meldet der Low
doner „Daily Telegraph" vom 24 . Sept „ EuA
land einen Besuch abstatten. Dabei soll er zon>
Tage lang Gast des englischen Königs fei».

Die philippinische Nationalst ®'
s a m m l u n g , die am Samstag ihre erst-
Sitzung abhielt, fetzt sich aus 108 Abgeordnete ®
zusammen . Davon wurden 54 in der allgeme»
nen Wahl am 20 . September gewählt, o®"
zwar jeweils ein Volksvertreter auS jeder -er
46 philippinischen Provinzen und je einer aü»
acht bestimmten Städten , die übrigen Abgeorw
neten setzen stch aus den Provinzgouverneure »
und Bürgermeistern dieser Städte zusamweü

In Ashland (Ohio ) bekämpften FeaA
wehren aus neun Städten die ganze Nacht Wjf
durch eine Feuersbrunft . Sie war dadurch
standen , daß zwei mit Benzin gefüllte Tai^
wagen entgleisten und das brennende Ben»>?
in die Kanalisationsschächte der Straße » "fr
Die Feuersbrunst vernichtete, wie Reuter me»
bet, eine Gummifabrik, Eisenbahnanlagea o®*
bedrohte Hunderte von Heimstätte».

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB . Berlin , 25. Sept . Der Führer verlA

auf Vorschlag bei Oberbefehlshabers der L«6
waffe , ReichSmarschall Görtng , daS Rttte^
kreuz des Eisernen Kreuzes an Major » v
lowfki » Kommandeur einer AnfkläimnSw
gruppe, und an Hauptmann Richter »
penkommandeur in einem Kampfgeschwao°^
Hauptmann Richter stand seit Kriegsausbr » .
als Kampfflieger im Einsatz und bewährte v.
an fast allen Kriegsschauplätzen alS Ein»r
kämpfer und als Verbanbsführer in f>etaj!c,ragendem Maße. Er starb vor wenigen **
naten den Fliegertod .

Ferner verlieh der Führer daS Ritterkr ®"
des Eisernen Kreuzes an Major Matin .
Kommandeur einer Sturmgeschütz -Abteiluv»
Hauptmann Fri «drich Bauer , Führer t'fp ,
Panzer -Abteilung : Feldwebel Rudolf 8 * * . •
ker , im Stabe eines Grenadier -Bataillon*
Obergefreiter Gerhard K u n e r t. aujtePAußerdem verlieh der Führer daS RN»
kreuz des Eisernen Kreuzes an ff -Oberst»^ -
führer Johannes G o e h l e r , Schwadron«
in einer jj -Kavallerie-Divifion.

Arbeitstagung
der Reichspropagandaleitung der

* Berlin » 25. Sept . In Berlin sand ein«
beitstagung der ReichspropagandaleitunS ^ »
NSDAP , statt» an der die führenden
ganbtsten der Bewegung und Vertreter ® ^Gaue teilnahmen. Als Redner kamen « j
ReichSmintster Speer » Reichsminister »
und Staatssekretär Backe mit Fachreferm ^aus ihren jeweiligen Arbeitsgebieten " L«e

Den Abschluß der Veranstaltung bildete
Rede bei Reichspropagandaleiters » jw
minister Dr . Goebbels , der de« “

«Ae «*
politische Erziehungsaufgabe am
Volke verantwortlichen Männern die ^
rückbaren Grundsätze unserer Kriegfuy » ^
darlegte, die unabhängig von den wandeio ^Ereignissen des Tages von bleibender G»
keit sind .

GeneraNommissar Kubes Abschied
von Weitzruthenie«

* Minsk, 25. Sept . In tiefer Trauer t
t
^
n sich Gamstagmittag die Deutschen tu^

UM
Wilhelm
Anschlag zum Opfer gefallen ist. v»

Ueber dem von Kränzen und
deckten Sarg leuchteten wie ein Symo
vergänglichen Lebens die Farben der v
kreuzfahne inmitten frischem Tamtev^ ^ ^
Männer im braunen und feldgrauen JfP «Mtze
ten zur Seite des mit Fahnentuch
bei Gauleiters bedeckten SargeS
wacht. Der Reichskommiffar für das
Gauleiter Lohse , würdigte in einer t

z»eiß'
Ansprache die Verdienste bei Toten » ^ d«s
ruthenien und zeichnete dann ettt
kämpferischen Lebensganges bei i eJt t*
und seiner Treue zum Führer , 6” sei '
gelebt, gekämpft und jetzt aesallev.
ncm Glayben und in seiner
sei er ein leuchtendes Beispiel 9 «®" .^ -es

Wie ein Gelöbnis erhoben W “"
j en Mf

Klängen des Liedes vom guten Kamer» bit
Hände . Mit den Liadern der Nation » gtft -
Trauergemeinde Abschied von Wllv
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€ o n tt t g fl , 26 . September 1943 DerMeer
Wir und die Maschine

Vo« Proi . Dr . habiL Emil EverUo .#
^ Warum stehen wir mit - er Technik und ihre»« * « 01 nicht immer freundschaftlich ? Weil wir
ne Mitunter falsch bedienen und weil wir uns
tut SU ihren Dienern machen . Der
s^ E^rOrunü liegt darin , daß uns die Entwick-

überrumpelt hat. Der Rundfunk bei-
iptelSweise ist erst mit dem heutigen Geschlecht
«roß geworden. Die Väter der jetzigen Flte -

ttn*1 Kraftfahrer haben selten, die Grotz-
nie am Steuer gesessen . Um mit eiuem

.ionischen Gerät vertraut zu werden, braucht
^ Menschheit eine gewisse Anlaufzeit. Die
^Makeit , damit umzugehen, bedingt eine er-

, « eberlieferung . Das beweist als Gegen-
^ sspiel das Fahrrad : Am Ende des vorigen
.Urhunderts lernte man mit fremder Hilfe

Radfahren : heute können eS die Kinder
:?tt und beherrschten ihren „Drahtesel"

uite ihre eigenen Beine. Und wieder
Menschenalter später wird das Autofahren

ffo ?0 zur Selbstverständlichkeitgeworden sein.
Xtute aber scheu sie »och viele Leute , die sonst" '^ Freundlichkeit selber sind, mit finsterem,

Gesicht am Steuer hocken . Sie
W verkrampft, haben eine Art Lampenfteber,

durch den Verkehr oder durch eine
,-^ Ulsche Störung verwirren und handeln dann
IS.

— und warum ? Einfach deswegen, weil
M Vater noch nicht Kraftfahrer war . Wenn
2.
' « er freie Bahn haben, dann geben sie mehr«aS als gut ist: denn der Wage » läßt eS sich

L . «efallen — wenigstens bis zur nächste»
^ rhalt

^kreû uns : *amt "Essen die Bremsen

gR »n könnte man denke», daß wir unS au die
Geschwindigkeit gewöhnt hätten. Das ist aber' " der nicht so : Unsere Verkehrsmittel sind
Äscher schnell geworden als unser Geist . Man -
^er Fahrer hat ein 30-Kilometer-Gehirn und
^ chte am liebsten dreimal so schnell sein , wenn
;? nicht verboten wäre. Er macht sich gar nicht-« r, was schon bei 30 Kilometer in der Stunde
°ntUvei gehen kann, wenn er auf ein Hinder-
?ts stößt. Jede neue Generation aber ist
lielisch einer höheren Geschwindigkeit einge-
paßt. Das zeigt wiederum das Fahrrad : Was
«aven wir vor 4V Jahren geläutet , obwohl wir
Sy* langsamer fuhren. Heute hört man die*nngel überhaupt nicht mehr — sie ist nur da,es noch vorgeschrieben ist. Auch unser
Körperbau ist den hohen Geschwindigkeiten
Keineswegs angepaßt : das beweist die Art der
Verletzungen bei Berkehrsunfällen . Seelen
Unen sich nicht so rasch umstellen: sie fordern« it, - er technische » Entwicklung zu folgen.
» Das zeigt auch das Schicksal der Erfinder :
Me neu« Idee braucht nun einrstal , um sich"" rchzusetzen, auch in der Technik, ebenso wie
erwa in der Medizin und in der Politik , die
Zeit, tu der eine neue Generation reif wird.
Ar etwas Neues bringt , hat heute die gleichen*au»pfe, dieselben fachlichen und persönlichen
Anfeindungenzu bestehen wie vor 100 oder vor
?? oder vor 30 Jahren . Ich möchte sogar sage«,*•* Hemmungen find noch größer geworden.
. Andererseits ist das Mißtrauen gegen Neues
"Erlich eine Gottesgabe, die uns vor Fehl-
Mvicklungen schützt : denn sie zwingt den gu-

Gedanken, sich selbst durchzubeiße » und da¬
durch vom schlechten abzusetzen. Aber mir
>4eiut, daß diese menschlichen Hemmungen oft
?n groß sind. Ich habe das bei eigenen und
Hemden technischen Neuerungen erfahren , auch

Gebieten, die abseits jeder Mode liegen.
. Tenn eine neue Form verkauft werden soll,
Upielsweife ein Kraftwagen von Wirtschaft¬
ler Gestalt, so muß die Oeffentlichkeit sich
Mürlich erst recht daran gewöhnen. Neue
Firmen werben meist als unschön abgelehnt.

Geschmack , der beim Urteil über Ge -
Enchsgegenstände entscheidend mitspricht , ist""er in Wahrheit oft weniger Schönheitssinn
r * Gewohnheit. Und der »«gelenkte Geschmack
M vielfach technisch Unzweckmäßiges vorge-
"hrieben » vor allem beim Kraftfahrzeug, aber
°Nch beispielsweise beim Rundfunkempfänger.

<kin Kraftwagen z. B . soll nun nicht nur""eckschön sein : man will auch bequem sitzen ,
Mererseits in verstopften Straßen gut durch-
Awmeu . Das heißt, ein Auto mutz sein wie ein
Mnenfchuh : Außen recht eng und innen recht
?eit. Damit kommen wir auf das Verhältnis
J® Körpers zum technischen Gerät . Die Plätze
°»les Verkehrsmittels etwa müssen nicht nur
?Eumig genug, sondern auch in der Form

Körperbau angepaßt sein. Der Kraftfah¬

rer und der Flugzeugführer dürfen auf langen
Strecken nicht dadurch ermüden, daß ihr Sitz
drückt. Wenn ein Auto bremst , dürfen die In¬
sassen nicht rutschen .

Hier setzt nun die Forschung ein: Die An¬
schnallgurte der Flieger wurden geradezu von
Anatomen entworfen, damit sie auf die rich¬
tigen, entsprechend großen Flächen des Kör¬
pers drücken — oder möglichst wenig drücken.
Das Gurtwerk der Fallschirme wurde dem
Leib so angepaßt, daß es ihn beim Abspringen
nicht verletzt, wenn der starke Stotz beim Ent¬
falten kommt . Auf diesem lebens- und kriegs-
wichttgen Gebiet ist schon heute die Forderung
erfüllt : Die Technik ist für den Menschen da,
nicht der Mensch für die Technik.

In der einfachen Technik des täglichen Levens
gibt eS aber »och viele Beispiele für mangelnde
Sinnfälligkeit . Wenn man im Halbdunkel eine
Tür öffnet , schlägt sie gewiß nach der anderen
Seite . Dabei wäre es so einfach, die Türgriffe
so zu gestalten, daß man gleich fühlt, ob man
ziehen ober drücken muß. Mehrere Lichtschalter
in einem Hausflur lassen sich bei einigem Nach¬
denken so anorönen , daß man gleich den rich¬
tigen saßt. Wenn man den Rundfunk abstellt
und dabei an de» Wasserhahn denkt, dann
dreht man erst einmal auf volle Lautstärke. In
anderen Fällen aber ergibt sich die Sinnfällig¬
keit von selbst: Das Rechtsdrohen der Kaffee¬
mühle, deS Uhrwerks und Ser Schraubenmut¬
ter entspricht dem Körperbau des Rechtshän¬
ders . Der Uhrzeiger geht rechts herum, wie
der Schatten der Sonnenuhr . Also drehen auch
andere Meßgeräte im gleiche» Sinn , wenn die
angezeigte Größe wächst.

Besonders wichtig ist diese Sinnsälligkeft bei
schnellen Fahrzeugen , in denen man unter
einer Fülle von Eindrücke » rasch und richtig
handeln mpß. Gerade hier aber, wo nicht die
Bequemlichkeit , sondern die Sicherheit im Vor¬
dergrund steht, bleibt noch manches zu tun —
ich erinnere nur an den Gashebel der Kraft -
fochrzeuge, der gewissermaßen umgekehrt läuft
wie Bremse und Kupplung.

Eine weitere Forderung des Menschen an
die Technik ist: Arbeit und Anstrengung spare»
durch richtige Bauform . Auch hier hat die For¬
schung schon viele Fingerzeige gegeben . Den¬
noch sind wir keineswegs am Ende. Die
Schreibmaschine z. B . ist dem Körperbau deS
Menschen schlecht angepaßt : Die Tasten liegen
in gerade» Reihe», während die Hände Kreise

. .*•-

Warmes Heim Im kalten Norden
Im hohen Horden entstehen unter den geschickten Händen unserer Soldaten in Schnellbauweise einfache aber
praktische wohnliche Truppenunterkünfte. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rehor, Atl. Z.)

nur - err VWoge« beschreiben wollen. DaS Um -
schalten der Großbuchstaben mutz ausgerechnet
der kleine Finger besorgen , der am kürzesten ,
schwächsten und ungeschicktesten ist , aber schon
die meisten Tasten zu bedienen hat. Könnte
man die GroßbuchstabLN mit dem Knie oder
Fuß schalten, wie es vielen vom Klavierspiel,
her geläufig ist, so wäre die Anstrengung ge¬
ringer , und insgesamt würden viele Arbeits¬
stunden gespart. Nach einiger Uebung werden
auch weniger Tippfehler gemacht, und die hal¬
ten bekqnntlich am meisten auf.

So hat der Mensch eine Menge Wünsche an
die Technik. Der Konstrukteur ist auch gern
bereit, alle möglichen Wünsche zu erfüllen : die
Schwierigkeiten liegen meist beim Wirtschaft¬
lichen, wenn es an die Massenfertigung geht .

Umgekehrt hat die Technik aber auch For¬
derungen an den Menschen , dem sie dienen soll :
Nichts auf der Welt ist vollkommen : jedes
Ding braucht seine Pflege. Selbst die Taschen¬
uhr mutz in längeren Abständen Lurchgesehen
werden. So muß auch eine Maschine von Zeit
zu Zeit gewartet, z. B. geölt rcher gereinigt

werden. Wen» Sie mit Ihrem kaltem Kraft¬
wagen gleich losbrausen sollen , sobald der
Motor angesprungen ist, dann streikt er bald.
Daran ist nicht die böse oder gar dumme Tech¬
nik schuld , sondern daS mangelnde Verständ¬
nis des Benutzers , der eine Maschine erst voll
Ehrfurcht anstaunt und dann verkomme« läßt.
Auch das liegt daran , daß wir für die stürmische
Entwicklung der technffchen Hilfsmittel seelisch
nicht bereit find .

Daß und wie die seelffch« Einstellung zur
Technik möglich ist, zeigt der deutsch« Soldat .
Die Wehrmacht , diese beste Anstalt der Men¬
schenführung , lehrt uns , was straffe Erziehung
vermag. Sie weiß die Menschen , über die sie
Gewalt hat, so zu schulen, daß sie mit Kanonen
und - Sprengkörpern , Fahrzeugen und Fern¬
sprechern verwachsen wie mit Messer und
Gabel. Der Fortschritt, der hier seit dem Welt-
krieg erziett wurde, sollte einmal recht ge¬
würdigt werden : denn er ist noch bedeutsamer
als die Weiterbildung der technische » Mittel
selbst.

Vas Teleskop / Von
Herbert v. Hoerner

Der Großvater hatte sich LaS Ding aus
Deutschland mitgebracht . Das wgr zu einer
Zeit , als es noch keine Eisenbahnen gab . Viel¬
leicht ist der Großvater mit zwei Pferden ge¬
fahren , vielleicht mit vieren . Ich weiß es nicht.
Jedenfalls ist er von seinem Gut in Kurland
mit den eigene « Pferden vor dem eigenen
Wagen ausgereist. Die Pferde wurden auf der
nächste» Poststatio» ausgewechselt und nach
Hause geschickt. Der Wagen wurde nicht ge¬
wechselt. Man kehrte im eigenen Wage » heim
aus Berlin oder von noch weiter . Und auf so
eine alte , breite , behäbige Kalesche ließ sich
allerlei Gepäck auflaben . Da konnte man schon
was mitbringen . Wird das ein Staunen ge¬
wesen sein bei den Zuhausegebliebenen! Ein
länglicher, eichener Kasten ! Und was birgt er?
Es ist ein Wunder der Technik. So was hat
man in Kurland noch nicht gesehen . Niemand
wagt zu fragen, was es gekostet hat.

Es ist laug und blank und gelb . Es steht auf
einem dreifüßtgen, bewegbaren Bein . Man
kan» es aufstellen und hierhin und dorthin
richten . Und alle dürfen einmal durchzucken,
auch die Kinder, auch die Dienstboten.

Es ist wirklich ei» Wunder. Wer geht da
überS Feld ? Mit bloßem Aug' erkannte man
nur gerad, daß es ein Mensch ist. Durchgeguckt !
Wahrhaftig, Las ist ja der alte Hermann vom
Pferüestall — so nah, als könnte man ihm et¬
was zurufem . Und was kommt dort di« Land¬
straße herauf für ein Wagen gefahren? Daß
es ein herrschaftlicher Wagen ist, erkennt man
schon. Aber wer sitzt drin ? Die Sanbhöfschen
sind's . Die kommen zum Mittagessen. Schnell
der Köchin Bescheid gesagt !

Die Ausgabe — der Gegenstand mochte ge¬
kostet haben, waS er wollte — machte sich be¬
zahlt. Unter den Leuten des Hofes, den letti¬
schen Knechte», verbreitete sich die Kunde, der

Herr habe sich auS dem Auslande eine Röhre
mitgebracht , durch die man alles sieht, beson¬
ders , was und wie jeder arbeitet . Wer konnte
dabet noch faulenzen ? Das Teleskop ersetzte
fast den Verwalter .

Für uns Kinder war daS Teleskop ein hei¬
liger Gegenstand. Wir durften es nur mit
ausdrücklicher Genehmigung der Eltern aus
seinem eichenen Kasten nehmen und aufstellen .
— „Großpapa hat es aus Deutschland mitge¬
bracht ." Großpapa war längst tot. Das machte
den Gegenstand noch heiliger.

Man konnte durchs Teleskop sehr gut auch
die Stern « betrachten. Dazu setzte man ein
anderes Okular ein, ein kürzeres, aber stär¬
keres . Durch dieses Okular sah man die Welt
verkehrt, auf dem Kopfe stehend. Das störte
nicht bei den Sternen .

Unvergeßlich, zeitlebens unvergeßlich ist mir
der Augenblick , als ich einmal in klarer Som¬
mernacht bas Teleskop auf einen Stern am
Himmel richtete und, durchschauend, eine kleine
Scheibe gewahrte, die von einem Ring um¬
gürtet war : — der Saturn ! — Da spürte ich
zum ersten Mal : — Weltenraum . . .

Aber einmal hat man durch das Teleskop
in etwas noch Tieferes und Dunkleres alS den
Weltenraum hineinschauen können , nämlich in
zwei schwarze Seelen , — die aber nachher wie¬
der weiß wurden. Man sah in sie hinein biS
zu der Stelle , wo im Menschen die Anständig¬
keit sitzt. Da sah man etwas . Aber ob es die
Anständigkeit sei oder nicht, das konnte man
nicht sofort erkenn«», sondern erst nach einer
Weile. Und bann war sie es doch !

Diesmal saß Onkel Arnold zu Hause auf der
Veranda am Teleskop und beobachtete die bei¬
den anderen Onkel, die ausgezogen waren auf
die Entenjagd . Es war die richtig« Zeit dazu,
der Juli . Onkel Arnold hat das Teleskop auf

den Teich gerichtet , er sieht am Rande deS
Teiches die Jäger durch das Schilf waten . Jetzt
verschiebt sich das Teleskop , und er sieht ein
Stück des Feldes neben dem Teich. Plötzlich
sagt er : „Ich sehe einen Hasen ", und gleich
darauf : „Komisch , der Hase fällt." — Und —
bumm, bumm! — hört man zwei Schüsse. —
Man kann sich daraus überzeugen, daß eS
wirklich ein tüchtiges Teleskop war : erst sah
Man, wie der Hase fiel, und erst ein paar
Sekunden danach hört« man die Schüsse. —
Aber es war im Juli , und da schießt mau
keine Hase».

Nun paßte der Onkel Arnold höllisch auf,
wie das mit dem geschossenen Hasen weiter¬
gehen würde. Er sieht, wie die beiden Jäger
mit rauchend «« Flinten den Rand des TeicheS
verlassen , wie sie an den tote« Hasen heran¬
treten , ihn betrachten, aufheben, wieder hin¬
legen und sich lange» lange beraten. Es war
klar : Sie berieten, was sie machen sollten .
Sollten sie den Jagdfrevel verheimlichen, den
Hasen verscharren, in den Teich schmeißen?
Oder sollten sie das begangene Unrecht «inge¬
stehen und die unrühmliche Beute heimbrtn-
gen ? — Und das Gute in ihnen, bas Gewissen
nämlich , siegte. Ein anständiger Mensch bekennt
sich zu seiner Tat , auch wenn sie ei» im Juli
geschossener Hase ist. Sie hoben ihn auf. Man
sah sie kommen .

Wie wird ihr Gewissen gestrahlt haben, als
sie nach Hause kamen , zwischen sich ihr reumü¬
tiges Geständnis an seinen Hintcrläufen tra¬
gend, — und da stand zu ihrer Begrüßung
Onkel Arnold auf der Veranda , und lächelte ,
und wußte schon alles.

Die Leute hatten eigentlich gar nicht so un-
recht, wenn sie in ihrer Furcht deS Herrn
glaubten , oben auf dem Schloß fei eine Röhre,
durch die man alles sehe » könne , besonders
was jeder auf dem Gut tut , ob Gutes öder
Böses.
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Oes Bäcker» Weintrauben
Von Walther Gottfried Klucke

Bor Zeiten hatte ein neidischer ErwerbS-
genoffe einem fleißigen, ehrbaren Bäckermei¬
ster am Rhein , dessen Werkstatt sich inmitten
der Weinberge befand , die just in diesem Jahr
die süßesten und dicksten Trauben trieben , ein
paar feurige Höllenkohlen in den Backofen ge¬
legt, die er eigenS zu diesem Zweck vom Teufel
zum Geschenk erhalten hatte. Die solchergestalt
herbeigeführte höllische Feuerung schien dem
Backofen zwar zugute zu kommen , bewirkte in¬
dessen solche Glut , daß die dem Meister zuge¬
hörigen Vollreifen Trauben am Hang hinter
dem Hause augenblicklich zu dörren begannen.
Da unser Bäcker heuer eine gewaltige Liefe¬
rung von Brot und Kuchen, Wecken , Brezeln
und Gebäck für eine burchmarschierende Truppe
des Königs in Auftrag erhalten hatte und die
Kübel mit dem gekneteten Teig, die Kuchen¬
bleche und Brotfladen im Hof auf langen
Tischen lagerten , bevor der Meister den Ge¬
sellen und Lehrbuben das Zeichen gab , die
Ofentüren zu öffnen, begann es mit einmal
zu regnen und zu schlpßen: denn die Hitze hin¬
ter dem Hause hatte die gerösteten Trauben in
die Höhe getrieben, auS der sie wie ein himm¬
lischer Segen über die geschäftige wie erschrok-
kene Bäckerschar und deren Teigwaren nieber-
fielen. Dem Meister, dem in der Dämmerung
zwischen Nacht und Morgen daS Getrommel
der niederprasselnden Trauben wie der Hagel
auS heiterem Himmel in den Ohren klang, ließ
den Ofen sofort öffnen und von den vermeint¬
lich verregneten Backwaren hineinpfropfen,
waS htneingehen mochte, so daß , alS bas könig¬
liche Kommando wenig später die fertigen
Brote , Wecken , Brezel und Küchlein in Emp¬
fang genommen und unter der zum Marsch
bereitstehenden Truppe auSgeteilt hatte, ein all¬
gemeines, gewaltiges Schmatzen und Gaumen¬
jucken anhob, welches an gastronomischen Ge¬
nüssen alle - übertraf , was die Tapferen auf
ihren KriegSzügen bisher erlebt hatten. Und
weil die von höllischer Kohle gedörrten und
vom Himmel gesegneten Rosinen in den
Broten , Brezeln und süßen Kuchen Herz und
Blut der Soldaten dergestalt in fröhliche Wal¬
lung versetzten , daß der nunmehr anrückende
Feind noch vor Mittag geschlagen und vernich¬
tet warb , ließ der König unserm Meister, der
eben jetzt die höllische Verwüstung seines Wein¬
berges entdeckt hatte und weinend davor stand,
zum Aerger des Teufels und seiner Kreaturen
seinen schönsten Orden an goldener Kette um
de« HalS hängen. Und der Meister war still
und verriet nicht, daß der Teufel seine Hand
im Spiel gehabt, weil er wohl wußte, daß ,
wenn man die Milch schlägt, draus die Butter
wirb , baß uns aus den betäubenden Düften
und Säften der Blumen auf dem Umweg über
den Magen der Biene der Honig kommt , daß
ein höllischer Verrat , wenn man ihm mit Fleiß
und treuer Gesinnung begegnet , sich zwischen
Nacht und Morgen in Glück und Gold und die
satanisch gedörrten Weintrauben sich am Ende
— daS hat der Teufel selbst nicht gewußt —
in Rosinen verwandeln . Den Verräter hat
hernach deS Teufels Großmutter geholt. Unser
fleißiger Bäckermeister aber wurde ob feiner
vielgerühmten Rosinenbrote und -kuchen ein
wohlhabender und glücklicher Mann » und wenn
er nicht gestorben ist, lebt er heute noch .

Japanisdier Fisdimarki
In Japan spieltSber Fischmarkt eine ganz be¬

sondere Rolle. Denn da der Fischfang bei den
Japanern eine Erwerbsquelle für weite Kreise
der Küstenbewohner darstellt, so ist auch der
Fischhandel von besonderer Wichtigkeit . Fische
sind für den Japaner unentbehrlich. Darum
bietet auch die japanische Speisekarte eine un¬
geheure Auswahl davon. Auf den japanischen
Fischmärkten werden nicht weniger als 600
verschiedene Fischarten zum Verkauf angeboten

Schleppe als Dämonensdintz
Bei einigen Beduinenstämmen in Afrika und

Arabien tragen Männer wie Frauen lange
schleppende Gewänder. Der Zweck liegt darin ,
durch die Schleppe die eigene Fußspur auszu¬
löschen. damit die bösen Geister nicht folgen
können.

Photographische Mischung
Hunkel geht zum Photographen.
Der fragt : „Porträt , Ganzaufnahme, Brust¬

bild, Profil , Halbprofil ?"
Hunkel guckt verständnislos . Dann sagt er

gutmütig : „Ach, so von jedem etwas !"

Sonate für efflartina
Roman von Brttnnhilde Holmann
Alle Rechte bei Carl Dunclcer Verlag Berlin

Wortfefcuit «)
Bie war »och von der Aussprache mit Molter

Mgt . aber all daS sank unter vor der »euer-
?"chte» Hoffnung, das Kind sei da , sei zu ihr
sMckgekehrt , habe sich für sie entschieden. Sie
»ff durch den Laden, er war leer. DaS Haus -
Mchen Dora kam ihr entgegen, weil es daS
Hügeln der Labentür gehört hatte und nach-

wollte, ob jemand gekommen fei.

^ e4So ist Blandine ?" fragte Martina . Ihr
ging rasch .

z^Ach weiß nicht, Frau Thorsten" , sagt« das
^ "chen. ,Zch habe sie nicht gesehen."

»»"Tie mutz aber gekommen sein", murmelte
Närtiua . ^Jemand hat doch das Plakat ins
Mster gehängt." Sie lief au dem Mädchen
»ftüüei und die Treppe hinauf . Vor Blan¬
kes Tür lag der Getter Beith auf dem Trep-
„fflkäufer und schlief . Er erhob sich, alS Mar -
5? « herankam , und wedelte behutsam , offen -

etwas verlegen, daß er sich hier antreffeu
k ®/ «uiwitt unten AU eiuumen . rvcarrrna
Mchelte seinen Kopf, wähtend sie sich zur

neigte, um zu hören, ob sich drinnen etwas
,f« e. Sie vernahm keinen Laut . Aber Blan -
x!*e »rußte wohl hier sein , sonst läge der Hund
EP . wohl nicht vor ihrer Tür ? Martina
tUte die Klinke nieder, öffnete lautlos und
a^ te ins Zimmer . Blandine lag in ihren
ti* etn auf dem Bett und schlief fest. Mar -

ging dicht heran und sah mit ihren
, Ebnenden Augen auf das Kind nieder,

das müde , entspannte Gesicht und das
ff*** Haar . Blandine schlief lautlos , man

" t sie kaum atmen. Beith, der sich neben

Martina hineingeschoben hatte, berührte die
herabhängende Hand des Mädchens mit der
Nase . Blandine zuckte zurück, strich sich stöh¬
nend über den Kopf und murmelte etwas.
Dann drehte sie sich um, der Wand zu . Ein
Frösteln schauerte über sie hin und ließ sie
noch mehr in sich zusammenkri«chen. Schmal
und lang , wie sie war , wirkte sie dennoch kind¬
lich in ihrem hingegebenen Schlaf, baß Mar¬
tina sttll nach der Wolldecke griff, die am Fuß¬
ende des Bettes lag, und sie über das Mäd¬
chen breitete. Eine Weile stand sie noch sinnend
da , dann ging ste leise wieder hinaus und nach
unten.

AIS sie eben in die Küche treten wollte, um
mit Dora über das Essen zu sprechen, ging die
Ladenglocke, und Martina drehte um. Sie be¬
trat das Wohnzimmer zugleich mit Michael
Asmuth , der vom Laden aus hereinkam.

,^ fch habe schon einmal angerufen", sagte
Asmuth , „aber Sie waren fortgegangen." Er
nahm ihre Hand und zog sie an die Lippen.
„Ja ", antwortete Martina , „ich war b«i Mol¬
ter." Asmuth sah sie einen Augenblick erschreckt
an. Sie war sehr blaß, und unter ihren Augen
lagen Schatten.

^Blandine ist zurück?" fragte er dann.
„3<a. Sie wußten es?"
»Lich habe meinen Onkel gesprochen, Mar¬

tina ."
Sie nickte. „Ja , sie ist zurück. Sie — schläft.

Ich habe sie noch nicht gesprochen, aber si« ist
wieder da . Auch bas Kollier. Ach» Asmuth —"
Sie strich sich mit der Hand über die Augen
und atmete schwer, „es war furchtbar. Aber
vielleicht — ist jetzt alles — vorbei." Sie be¬
gann ihrer Gewohnheit gemäß im Zimmer
umherzugehen. Er stand da und sagte nichts .
Sie unterbrach ihr Schweigen und ihre Ge¬
danken : „Wollen Sie sich nickt setzen ?"

Erst jetzt fiel ihr auf, daß er angegriffen
aussah und sich mühsamer bewegte als sonst.

»Ist Ihnen etwas zugestoße «?" fragte sie
besorgt.

»Nichts Besonderes. Ich habe mich gestoßen,
im Dunkeln angestoßen . Es hat nichts zu
sagen ." Er lächelte , stellte den Stock weg und
sah zu der Frau hin, die sich auf die breite
Fensterbank ihm gegenüber gesetzt hatte.

,Lkch hatte diesen Serben zu mir bestellt",
sagte er nach einer Pause . „Ich nahm an, in
Ihrem Sinne zu handeln, wenn ich versuchte ,
die Schuldscheine , mit denen dieser Semendros
Prcgorsky in der Hand hat, ihm abzunehmen
und Ihnen auszuliefern . Sie hätten sich dann
leichter der Ansinnen erwehren können , die —
Ihr Mann an Sie stellte. Aber dieser Se -
menbros ist nicht gekommen ."

„Ich verstehe nicht?" fragte Martina rasch .
„Wer ist bas , Semendros ? Woher kennen Sie
ihn ? Und er hat Schuldscheine von Pregorfky?
Wogegen sollte ich mich damit wehren können ,
wie meinen Sie das ?"

„Nun"
, sagtt Asmuth und blickte angestrengt

zum Fenster hinaus , „Prcgorsky wollte doch
Geld von Ihnen . Andernfalls er zu Molter
zu gehen drohte. Verzeihen Sie mir , aber ich
war gegen meinen Willen Zeuge seiner Worte.

"
Martina erwiderte nichts und zwang ihn

dadurch , sie anzusehen. Ihre Blicke trafen in¬
einander . „Das haben Sie gehört?" fragte
Martina leise . „Und das wollten Sie tun !"
Sie stand auf, legte die Hände auf den Fenster¬
knebel und die Stirn darüber :

„Semendros "
, fuhr Asmuth fort , „ist der

serbische Tänzer , den Prcgorsky als Pianist be¬
gleitet. Sie treten zu üritt zusammen auf, die
Frau ist auch dabei . Die Frau des Semen-
üros . Sie waren auch gestern abend in Pre -
gorskys Zimmer . So lernte ich sie kennen ."
'

„Ach"
, Martinas Stimme war kaum hörbar ,

„und Prcgorsky — mein Mann sagte Ihnen ,
daß er zu Molter gehen würde?" — „Nein,das sagte er nicht. Er war aber, wie ich ver¬
standen habe , der Auffassung , daß der Schmuck
ein Geschenk — ein Jubiläumsgeschenk — von
Molter an Sie darstelle." Martina drehte sich

um „Das — dachte er?" Sie sah ASmuth
scharf an. „Und was — dachten Sie ?"

»rFch — kannte doch den Zusammenhang."
„Nein"

, sagte Martina leise, „den kennen Sie
nicht, Michael. — Also das dachte er —"

Sie löste sich vom Fensterbrett und begann
wieder im Zimmer umherzugehen. „34 bin
Ihnen dankbar für das , was Sie mir gesagt
haben", sprach sie nach einer Weile ihre Ge¬
danken aus . „Und ich bin Ihnen dankbar für
das, was Sie , ohne den Zusammenhang zu
kennen , für mich tun wollten. Gerade, ohne
den Zusammenhang zu kennen ! Sie haben
doch gehört und geglaubt, Äefan bedrohte
mich . Sie haben wohl noch ein anderes Wort
dafür : Erpressung. Ja , vielleicht war es das,
aber nicht das allein. Es gab eine Zeit , da
Bernd Molter mich liebte. Obwohl er damals
noch verheiratet war , begehrte er mich , ver¬
folgte mich mit Anträgen , war bereit, jedes
Opfer zu bringen , das ich nur wollte. Da ich
keines wollte, trieb er uns in die Enge, meinen
Mann und mich . Besonders Stefan . Er führte
damals bas Geschäft hier, und Molter hatte ihn
in der Hand." Sie schwieg , und auch Asmuth
äußerte sich nicht dazu.

„Molter war also unser Teilhaber ", fuhr
Martina fort , „wie schon sein Vater eS ge¬
wesen war . Und eines Tages trat die Not¬
wendigkeit an meinen Mann heran , die Unter¬
schrift Molters für eine Bürgschaft beiMhrin -
gen , um ein größeres Verlagsgeschäft machen
zu können. Sein eigener Kredit war bereits
so weit untergraben , baß man die Lieferungen
einzustellen drohte, wenn diese ausdrückliche
Bürgschaft des Teilhabers nicht vorgelegt
würde. Der Auftrag wäre an die Konkurrenz
vergeben worden, wenn wir nicht liefern konn¬
ten: es handelte sich um eine Gesamtausgabe
her Wagnerschen Opern , Klavierauszüge , die
als verbilligte Volksausgabe erscheinen sollte.
Nun , das tut nichts zur Sache . Heut« nicht
mehr. Das . Geschäft wurde gemacht und die

Bürgschaft beigebracht . Durch mich . Verstehen
Sie ?"

Martina hielt im Gehen inne und sah zu
Asmuth hin. Aber er hielt den Kopf gesenkt.
Sie sah nur sein Profil als dunklen Umriß
gegen das Fenster. „Warum sagen Sie nichts ?"
— „Was könnte ich sagen ?" Er war zusammen¬
gezuckt , wandte sich ihr zu und sah ste an. „Wa¬
rum erzählen Sie mir daS alles?" fügte er
gequält hinzu. „94 —"

„Sie denken also , daß ich zu Molter ging
als mein Mann mich schickte. Sie denken daS-
selbe, waS damals ich dachte! Ja , ich sehe eS
Ihrem Gesicht an, Michael ." Sie lachte kurz
und hart . Michael richtete sich auf. ^Jhr Mann
— schickte Sie ? Ste schickte er? Ja , wußte er
denn nicht —?"

„Warum sonst hätte er mich wohl geschickt?"
fragt« Martina dagegen.

„Mein Gott !" rief ASmuth gepeinigt. „Er
wußte also — kannte die Gefahr, in die er sie
trieb ! Ja , gibt eS denn so etwas ?" Martina
nickte vor sich hin. „3a , das gibt eS, Michael."
— „34 nahm doch an , er liebte Sie . Wenig¬
sten- das nahm ich an , Martina ." Er fuhr
sich über die Stirn ^ feine Hand zitterte . Sie
sah es, sie beobachtete ihn fast mitleidig. „Das
hat er auch getan", sagte sie. „2a , er liebte
mich ."

„Dann verstehe ich nichts — von solcher
Liebe", Asmuths Ton war hart und gering¬
schätzig . Martina sagte : „Auch ich liebte ihn.
Nur ihn. Damals . Und er wußte es, wußte
es genau." — „Sie meinen also , daß der Man «
zu glauben wagte, auch die Zumutung könnte
Ihrer Liebe nichts anhaben? Aber Molter ?
Ich kenne Molter . Auch er, Pregorfky, muß
ihn doch gekannt haben , muß gewußt haben,
daß er sich weder narren noch mit sich spielen
ließ. — „DaS wußte ich selbst am besten"

, sagte
Martina still. „Und deshalb bin ich nicht ge¬
gangen." — „Aber — Sie erlangten die Unter¬
schrift." tSorttetzunq folg«)

i* -

I
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Sonntügllcher Aurgang
Ruhig liegen die Straßen und Häuser im

morgendlichen Sonnenschein. Noch hält die
Stille die Stadt in ihren Armen, wie eine
Mutter ihr müdes Kind .

Die Häuserreihen öffnen sich wie zu einem
weiten Tor , durch das bas Sonnenlicht wie ein
silberner Strom hereinflutet . Hoch in des Him¬
mels Blau steht ein Teil der heimatlichen
Berge , lockend wie immer, wenn bas Herz voll
Glück und Freude ist , unter einem klarblauen
Himmel.

Mit wenigen Schritten sind wir auch schon
mitten in Gottes freier Natur . Wir gehen
einen schmalen Gartenweg entlang . Rechts
und links wölben sich dichte Brombeerhkcken .
Zwischen dem grünen Laub und den braunen
Ranken leuchten tiefschwarz die Beeren . lieber
den Hecken breiten sich die vollbeladenen Obst¬
bäume, Aepfel und Birnen , die der Ernte ent¬
gegengehen . Daneben stehen Pfirsichbäume mit
großen roten Früchten, zart wie die Wangen
eines rotbackigen Kindes.

Am Rande der schmalen Gartenwege blühen
die Blumen in allen Farben . Welche Pracht
in diesen Kleingärten ! Welcher Fleiß aber
auch und welche Mühe ! Kein Plätzchen ist un¬
genützt und mit allerlei Gemüse angebaut.

Wir schreiten weiter, die kleine , sanfte Boden¬
welle hinan , die uns einen weiten Blick über
das hinter den Gärten liegende freie Feld tun
läßt . Wo noch vor wenigen Tagen die Stoppel -
äcker sich dehnten, breitet sich nunmehr frischge-
pslügter Boden aus , aufnahmebereit für neue
Saat .

Unabsehbar strecken sich Maisfelber und Kar¬
toffeläcker . Alles nähert sich der Reife.

' Da hebt ein leises Singen und Klingen an.
Drüben auf dem hohen Eisenbahndamm nähert
sich , ein Zug. Frohe Menschen winken zu uns
herüber . Die Eisenbahnschienen nehmen ihr
Lied mit sich fort.

Wir aber tragen einen großen, unbeirrbaren
Glauben in uns , an die Gegenwart und an die
Zukunft. Wir wollen uns jeden Sonntag ein
oder zwei Stunden freimachen von allem, was
uns daheim festhält , hinauswanbern in die hei¬
matliche Flur und die reinen , tiefgehendenEin¬
drücke auf uns einwirken laffen . Wir lernen
dann so viel begreifen und verstehen , was unS
allen nottut .

Lugen Singer.

Musikkorps der Kriegsmarine gastiert
Am kommenden Mittwoch , dem 29. Settern »

ber, gastiert um 19 Uhr in der Festhalle, durch
die NDG . „Kraft durch Freude" vermittelt , ein
Musikkorps der Kriegsmarine . Dieses Ereig¬
nis bietet eine schöne Abwechslung im Rahmen
der Konzerte der Gauhauptstadt. Allgemeiner
Eintrittspreis RM . 1.—. Karten sind in der
KbF. -Vorverkaufsstelle, Waldstraße 49» , ferner
durch die Betriebsobmänner und KdF. -Warte
und an der Abendkaffe erhältlich.

Das gesunde und das kranke Herz
Am Dienstag » dem 28. September , 19.80 Uhr,

spricht im Nowacksaal in ber Reihe „Gesundes
Volk ", die das Deutsche Volksbilbungswerk
gemeinsam mit dem Amt für Volksgesundheit
durchführt, Oberarzt Dr . Deglmann über „Das

. gesunde und das kranke Herz" und führt da¬
bei Lichtbilder vor. Karten sind erhältlich im
Vorverkauf bei „Kraft durch Freude", Walü-
straße 40 a. 4
Die alten Radsportler steigen wieder auf
Beim Einsatz des Sportes anläßlich der 1.

Reichsstraßensammlung dürfen in der Geburts¬
stadt des Erfinders des Fahrrads , Freiherrn
Carl -Friedrich Drais von Sauerbronn , deffen
Denkmal in der Kriegsstrahe steht, auch nicht
die alten Radsportler fehlen . Kreisfachwart Pg .
Herm. Raupp hat die Kameraden, die vor 20
und mehr Jahren aktiv waren , aufgerufen , zur
Sammelaktion nochmals aufzusteigen und kann
mit den eingegangenen Meldungen wohl zu¬
frieden sein. Manch alter bekannter Name
taucht aus der Versenkung wieder auf und ruft
Erinnerungen wach an Zeiten , da die Gau¬
hauptstadt im Radsportgeschehen Deutschlands
ein gewichtiges Wort mitzureden hatte.

Heute nachmittag werden sich auf ber Straße
zwischen Reichspostbirektion und Markthall.e
zwischen 15 und 16 Uhr die ehemaligen „Ritter
des Pedals " von Landstraße und Rennbahn
ein Stelldichein geben . ES kommen verschiedene
Arten von Schnelligkeitsfahren zum AuStrag,
die in ihrer Zusammenstellung ein zufriedenes
Publikum finden werden. Manch graueS Haupt
wird sich wie in jungen Jahren über den Len¬
ker beugen, und mit zäher Verbissenheit wer¬
den die Pedale kreisen . Bei dieser Veranstal¬
tung der ehemals gefeierten Rennfahrer wird
kein Eintritt erhoben, doch wirb Ordnung und
Disziplin wie in den bekannten Runbstrecken -
rennen als oberste Pflicht der Zuschauer er¬
wartet , um so eine reibungslose Abwicklung zu
gewährleisten. Größte Freiheit ist jedoch gegen¬
über den Sammlern fürs Kriegs -WHW . ge¬
stattet, zumal auch die den Fahrern zugebachten
Prämienstiftungen von diesen restlos der
Sammlung übermittelt werden.

★
Mit de« ES . 2 wurden Overgefreiter Karl

Keller . Mainstraße 20. und Obergefreiter
Kurt Kreuzwiefer , Marie -Alexandra -Gtr .
13, ausgezeichnet .

I « Große» HauS des Badischen Staats¬
theaters gelangt heute um 14 Uhr als geschlos¬
sene Betriebsvorstellung die Operette „Die
oder keine" zur Aufführung . Abends um 18
Uhr geht die Oper „Tiefland " in Szene .

Im Kleine« Theater gelangt heute um 15
und 18 Uhr das Reiseerlebnis „Zwischen Stutt¬
gart und München" zur Aufführung.

Seine « 99. Geburtstag begeht heute in guter
Gesundheit Herr Jakob B r a tz l e r , Luisen -
straße 46 . — Seinen 70. Geburtstag begeht in
voller Frische Herr Wendeli» R i e g e r ,
Breitestraße 104.

Im Zeichen deS WHW, und zu deffen Gun-
sten treffen sich die beiden Vereine DfR . und
Ersingen am heutigen Sonntag 15 Uhr auf
dem Platz des VfR . Durlach. Die Mannschaf¬
ten spielen in derzeitig stärkster Aufstellung.

Enge« Schmidt * Carle« , der Karlsruher Ge -
sangsmeister, wird am Samstag , den 2. Okt.,
im Friobrichshofsaal einen Liederabend mit
Gruppen seltener gesungener Lieder von Schu¬
bert, Schumann. Brahms , Hugo Wolf nnd Ri-
chard Strauß geben . Am Flügel Kapellmeister
Walter Hindelang. Der Vorverkauf bei Kurt
Neuseldt und H . Maurer wurde eröffnet.

S o n nf a g , 26 , September 1943 .

Zetzk sammeln wir alle Allpapier!
Verstärkte Altpapiererfassung in Karlsruhe — Altpapier -Sammelsäcke

für alle Haushaltungen
Karlsruhe schickt sich an , wieder einmal vorbildlich ooranzngehen. Diesmal auf dem

Gebiete der Altpapierersaffnng. Jeder Karlsrnher Familie soll Gelegenheit gegeben wer¬
de» , sich intensiv an dieser Sammlung zn beteiligen. I « jede Haushaltnng wirb deshalb
ei» Altpapier -Sammelsack gebracht , der wöchentlich von der Jngend abgeholt nnd geleert
wird. Damit wirb in Karlsruhe zum ersten Male der Versuch gemacht, die Altpapiersamm¬
lung auf diese Weise « och erheblich zu steigern, und wir find gewiß , daß er gelingen nnd
daun von Karlsruhe aus auch ins Reich wanderu wird . Jeder Karlsruher und jede Karls -
rnheri « kau« dazu beitragen , diese« Versuch erfolgreich zu gestalte «.

Die Ersaffung von Altpapier zur Wieöerver-
wertung könnte im ganzen Reich npch bester
sein . Wie wichtig sie ist . ergibt sich , wenn man
bedenkt , daß für eine Waggonladung Neupapier
rund vier Waggonladungen Holz gefällt und
verarbeitet ' wevden müssen, während zweiein¬
halb Waggonladungen Altpapier nach entspre¬
chender Wiederverarbeitung ebenfalls eine
Waggonladung Neupapier ergeben . Heute, wo
die Vergeudung von Arbeitskraft und Rohstoff
nach Möglichkeit vermieden werden muß, wird
es deshalb unser aller Bestreben sein , auch das
letzte Stückchen Altpapier zu erfassen.

Wohl wird bereits seit längerer Zeit durch
unsere Schuljugend fleißig Altpapier gesam¬
melt. Es steht jedoch fest , daß bisher bei Hun¬
derttausenden von Haushaltungen im Reich
und Tausenden in Karlsruhe das Altpapier
nicht regelmäßig abgeholt und aus diesem
Grunde entweder verbrannt oder in den Müll¬
eimer geworfen wird.

Auf Veranlaflung des Reichskommiffars für
Altmaterialverwertung wird deshalb nun in
Karlsruhe der oben angedeutete Versuch ge¬
macht, über deffen Durchführung der Kreis¬
beauftragte der NSDAP , für Altmaterial -
erfaffung folgendes bekannt gibt:

Sämtliche Karlsruher Haushaltungen erhal¬
ten in den nächsten Tagen über die Ortsgrup¬
pen der Partei einen Papiersack , der 55
Zentimeter hoch ist und 25 Zentimeter Durch¬
messer hat. Im oberen Rand deS PapiersackeS
ist ein Draht eingelegt, der es ohne weiteres
ermöglicht , den Sack offen in eine Ecke zu
stellen. In diesen Sack soll nun alles im
Haushalt anfallende Altpapier ,
ob zerknüllt oder glatt , ob kleinste Straßen¬
bahnfahrscheine oder gelesene Zeitungen , ob
Zigarettenschachtel oder sonstiger Pappkarton ,
eingeworfen werden. Nicht hinein gehört
verfettetes oder stark feuchtes Papier , das nur
schwer wieüerzuverarbeiten ist , nicht hinein
gehören aber auch z . B . Heftklammern oder
andere Metallteile , ferner Obstreste ober der¬
gleichen mehr.

Die Schüler und Schülerinnen der Karls¬
ruher Volks-, Haupt -, Mittel - und Oberschu¬
len sowie ü«r Höheren Handelsschulenwerden
im Einvernehmen mit den Schulbehörden die¬
ser Tage durch die Blockleiter angewiesen , bei
einer entsprechenden Anzahl Haushaltungen ,
tunlichst ihres Wohnblocks , .allwöchentlich
einmal an einem zuvor bestimm¬

ten Tag den gefüllten Sack Papier abzu¬
holen, bei ihrer Schulsammelstelle zu entleeren
und sofort nach Schulschluß den leeren Papier¬
sack zurückzubringen. Mehr als 6 Haushaltun¬
gen wird ein Schüler bzw. eine Schülerin nicht
zu betreuen haben, so daß täglich nicht mehr
als ein Sack Papier mit in die Schule zu
nehmen sein wird.

Die Papiersäcke sind Eigentum der Schul-
Altstoffsammlung: die Volksgenossen und
Bolksgenoffinnen werden gebeten , sie schonend
zu behandeln, besonders nicht auf feuchten
oder gar naffen Boden zu stellen.

Der regelmäßige Abtransport deS Alt¬
papiers von den Schulfammelstellen ist durch
entsprechende Maßnahmen gesichert.

Wir wissen, baß die neue kriegsbedingte Ak¬
tion unsere Karlsruher Schuljugend vor eine
weitere große Aufgabe stellt, wir wissen aber
auch , baß sie, wie die übrige Karlsruher Be¬
völkerung zu ihrem Teil dazu beitragen wird,
dem Versuch zum vollen Erfolg zu verhelfen.
Karlsruhe leistet damit einen wichtigen Äei-
trag zur besseren Rohstoff - Versorgung von
Front und Heimat und darüber hinaus einen
Beitrag zur schnelleren Erringung des End¬
sieges !

ckussorderuug an alle !
Wem hat dieser Kellereinbrecher Sachen

verkauft oder zur Aufbewahrung gegeben ?
Am 29. Septem¬

ber 1948 wurde
in Karlsruhe ei«
Keller » Ein¬
brecher festge¬
nommen. Er
kommt für fast
alle Keller » Ein¬
brüche , die seit
April 1948 in
Karlsruhe verübt
wurde», als TL»
ter in Frage .

DaS erbeutete
Gut hat er, wie
bis jetzt festgeftellt
werden konnte ,
unter dem Bor»

waud, daß seine Elter « bzw . seine Mutter ge-
ftorbeu seien und ihm sehr viel Hintersasse«

!»atteu , mit dem er nun nicht wisse , was er an-
auge» solle, an Personen in hiesiger Stadt

»erkauft.
Wer hat von dem oben abgebildete« Man «

in den Monaten März bis 29. September 1948
Kleidungsstücke , Schmuck- und Silberware «,
Wein, Schuaps oder Likör gekauft bzw .
zur Aufbewahrung erhalte « ? Per¬
sonen , die solche Sache « im Besitz habe«, wer¬
de« aufgesordert» diese »nverzüglich bei der
Kriminalpolizei » Zimmer 66, des Polizeiprä¬
sidiums, abzugebe « , da sie sich andernfalls ber
Hehlerei schuldig mache« und strenge Be»
ftrafung zu gewärtigen habe «, wen« sie im
Verlause ber Ermittlungstätigkeit als KL
oder Aufbewahrer festgestellt werbe».

«Luser

Aufregung ln der Straßenbahn
Kleine Ursache — freudig« Gesichter

'/ Was mag da bloß los fein ?
Es war ein komisches Bild , das sich mir zu

dieser vorgerückten Morgenstunde bot, als ich
in den Anhängewagen deS Straßenbahnzuges
stieg . Ich konnte mich im Augenblick eines
leichten Lächelns nicht erwehren. Bei näherem
Betrachten schien mir dies alles rätselhaft :
„Was da bloß los sein mochte?"

Sämtliche Fahrgäste des Wagens samt der
jungen Schaffnerin waren mit eifrigem Suchen
beschäftigt . Männer und Frauen , alt und jung,
alles kunterbund durcheinander, so wie sie der
Zufall des Alltags zu dieser Morgenstunde in
dem Anhängewagen der Straßenbahn zusam-
mengcsührt hatte, bückten sich , suchten ange¬
strengt, schauten unter die Bänke, fuhren mit
den Fingern in den Ritzen des Fußbodens ent¬
lang , tasteten mit den Händen in die dunklen
Wagenecken , im Wageninnern und auf den
beiden Plattformen . Die Sache wurde immer
rätselhafter . Vielleicht hatte einer der Fahr¬

Aehlgeschoffen uud doch - Treffer !
Kleine AugenblicksbilLer vom ersten Sammeltag für das WHW.

Die Karlsruher sind brave Leute . Das hat
sich schon herumgesprochen und ist vor allem
auch den roten Sammelbüchsen längst bekannt.
Deswegen haben diese auch beschlossen , den
Karlsruhern zum Wochenende und zur Reichs¬
straßensammlung des Winterhilfswerkes mal
wieder etwas Besonderes zu bieten. Sie wollen
ihnen ein singendes, schwingendes Wochenende
bereiten , zu dem sie selbst -mit ihrem Klappern
die Begleitmusik stellen. Und der gestern er¬
folgte Austakt war recht verheißungsvoll. Die
Sammelbüchsen selbst „klapperten" zunächst
einmal mit nicht zu überhörender Lautstärke
und waren überall auf allen Straßen und
Plätzen. Besonders auf der Kaisevstraße , am
Abolf -Hitler -Platz und Loretto-Platz massierten
sie sich zu ' Angriffen auf die Herzen und Geld¬
beutel der Karlsruher mit durchschlagendem
Erfolg.

Sie waren ja aber auch nicht allein im
Kampfe . Neben den vielen freiwilligen Samm¬
lern und Sammlerinnen hatten sie sich noch
viele andere freiwillige „Mitarbeiter " ver¬
schrieben, die diesem Wochenende eine beson¬
dere Note geben . So war es am Lorettoplatz
die Jugend , die mit Reifenspielen, Keulen¬
übungen und Reigen die Vorübergehenden
nicht nur zum Verweilen und Zuschauen , son¬
dern auch zum freudigen Spenden veranlaßte .
Und am Adolf -Hitler -Platz lud der Schützen¬

verein „Wildpark" zu einem Kleinkaliber¬
schießen ein . Dort konnte man Dr 50 Pfennig
seine Schietzkunst beweisen , und wenn auch die
meisten Schüsse daneben gingen, so waren es
doch Treffer . Denn wenn auch die Kugeln ihr
Ziel verfehlten, die Spende dafür wirb das
Ihre um so besser finden. Und das freut eine«
ja dann ebenso wie es den kleinen „Lauter¬
bergstiroler " freute , der sich da auf der Kaiser¬
straße mit seiner „Quetschkommode " niederge¬
lassen hatte und die schönsten Ländler und
Walzer, Schlager und Lieder spielte , während
sich die neben ihm stehenden Sammelbüchsen
füllten.

Und diese Freude am Spenden und Sam¬
meln wird am heutigen Sonntag noch größer
sein . Auf allen Plätzen wird gesungen , geturnt
und gespielt werden, und wem auch dies noch
nicht genügt, der hat bei der Markthalle Ge¬
legenheit, dem 8. Radrennen „Rund um die
Markthalle" zuzusehen ober im Keglerheim
einen Wurf in die „Bollen" zu riskieren , vor¬
ausgesetzt , daß er kein passionierter Schach¬
spieler ist. Denn auch die Schachspieler ver¬
suchen im „Keglerheim" einander matt zu
setzen , und da könnte eS immerhin passieren ,
daß man bet einer solchen Partie hängen
bleibt. W. K.

gast« einen wertvollen Schmuck verloren , einen
namhaften Geldbetrag oder sonst einen un¬
ersetzlichen Wertgegenstand?

Aber wenn hier bei einem der Fcchrgäste ein
solch empfindlicher Verlust eingetreten gewesen
wäre , dann wären hier nicht lauter lustige Ge¬
sichter zu sehen gewesen . Ja , der dicke Herr mir
gegenüber versuchte sogar mit seiner Leibes¬
fülle unter die niedere Sitzbank des Wagens
zu kriechen. ,Sums !", kräftig hatte er sich den
Kopf angeschlagen , rieb sich verdutzt die blaue
Beule am Kopf, und der ganze Wagen lachte
laut aus und der Dicke zuletzt selbst mit. ,Lsst
nicht schlimm"

, meinte er und setzte sich seinen
schief übers Ohr gerutschten Hut wieder zu¬
recht.

Indessen ging die Suche unabläfsig weiter .
Mit Schirmen und Stöcken bewaffnet wurde
der Fahndurchsfeldzug fortgesetzt .

„Ich hob sie !" schrie ein kleiner Pimpf mit
seiner kräftigen Hellen Stimme durch den
Wagen» und wie auf ein Kommando blickte
alles auf : ,Mo ?"

„Hier ganz in der Ecke unter der Bank hat
sie gelegen !" Triumphierend hielt der Pimpf
die Hand in die Höhe . Ja und was war eS ?
ES war eine kugelrunde, faustgroße Kartoffel.
Sie war vorhin noch in dem blauen Netz einer
Hausfrau gelegen, die vom Markt kam, hatte
sich in einer Kurve, in der es tüchtig ruckelte ,
selbständig gemacht, war auf den Fußboden
hinabgeplumpst und dort in eine dunkle
Wagenecke gekullert. Gemeinschaftlich hatten
sich bann alle Fahrgäste auf die Suche nach der
Ausreitzerin gemacht und sie nun auch ge¬
funden.

Eine verlorengegangene Kartoffel ! Tine
kleine Ursache nur . . . Sie offenbarte aber nicht
minder das schöne und befriedigende Gefühl
deS gegenseitig Sich -helfens im täglichen Leben ,
was nicht zuletzt auch die schmunzelnden Ge¬
sichter der sucheifrigen Fahrgäste bewiesen .

E. F.
Wann wird verdunkelt?

In der Woche vom 26 . September biS 8 . Ok¬
tober gelte» folgende Berdnnkelungszeite« :

Begiu« :
Sude :

29.19 Uhr
6,89 Uhr

Rheinwasserstände vom 25. September
Rheinselüen 219 f—6) , Breisach 178 (- 5) , Kehl

248 ( + 1 ) , Straßburg 228 (0) , KarlSruhe-
Maxau 885 (+ 4) , Caub 147 (0) .

Herbstbegim» im vfinzgau
Traubenernte im Wingert und an der Kelter

in den Rebgemeinden
Kleine Umschau

ES wir» bekanntgegeben .
Auf seinem Fahrrad fuhr der Ortsdiener

durch die Straßen des Dorfes , laut bimmelte
die Schelle , die er in der rechten Hand schwang.
Da eilten die Leute unter die Türen und an
die Fenster . „Das Bürgermeisteramt gibt be¬
kannt. baß die Weinberge von übermorgen an
für den Fvühherbst geöffnet find . Am nächsten
Sonntag werben die Weinberge wieder ge¬
schloffen ."

Damit ist für die Rebbauern deS Dorfes baS
Zeichen gegeben , die Vorbereitungen zum Herb¬
sten zu treffen. Die Zuber werden noch einmal
geschwenkt und aus ihre Dichte geprüft, die
Bottiche werben auf den Kastenwagen geladen,
auf das Faß wirb der große Holztrichter auf¬
gesetzt , damit auch alles bereit steht zum Tag
der Traubenernte , ber Arbeitstag und Festtag
zugleich ist.

Im Wingert
Fast jedes Dorf - es PfinzgauS baut etwas

Reben, in einigen Gemeinden wie in Wein¬
garten und in Brötzingen hat - er Reb¬
bau in den letzten Jahren einen sichtbaren Auf¬
schwung genommen, Ellmendingen und
Dietlingen , Eisingen und Stein wei¬
sen eine Jahrhunderte alte Tradition als
Weindörfer auf . So herrscht in diesen Dörfern
ein geschäftiges Treiben , wenn - er Herbst be¬
ginnt . Mit einem Gefühl - er Befriedigung
und mit Stolz mustert - er Winzer noch ein¬
mal den Behang feiner Rebstöcke, denen er das
Jahr über so viel Kraft und Zeit gewidmet
hat, er schätzt den Ertrag , prüft da und dort
Süße und Geschmack der Beeren — dann hebt
dir Ernte an . Die Leser — meist sin- eS
Fraueü und Kinder — schneiden mit Scheren
die Traubenhänger von de« Ruten und lege»

sie behutsam in den Eimer oder in daS Zu-
berchen, daS zu ihren Füßen steht. Trauben
sind eine köstliche Frucht und wollen mit Sorg¬
falt geerntet sein . Die vollen Gefäße werden
in den Zuber entleert , der auf dem Wagen
droben am Wegrand steht. Die schönsten Hän¬
ger schneibet der Bauer mit den Zweigen und
dem Laub vom Stock , sie werden Wer ein Seil
gehängt aus dem luftigen Speicher und behal¬
ten bis in den Winter hinein Süße und
Wohlgeschmack. t

An der Kelter
Die Kelter ist in diesen Herbstwochen der

Schauplatz geschäftigen Treibens . So groß ist
oft der Andrang , daß er nicht mehr bewältigt
werben kann, und bis spät in die Nacht hinein
hört man das Raffeln der Obstmühle und daS
Rollen der Fässer . Kaum graut der Tag , so
beginnt das Tagewerk von neuem. Die Müh¬
len, die zumeist elektrisch betrieben werden,
zerquetschen die Trauben , nach wenigen Stun¬
den rinnt aus der Presse schon der erste Neue,
ber von allen, die dabei sind, geprüft, gekostet
und begutachtet wird . Dann füllt der Winzer
Eimer um Eimer deS süßen Gastes in den
Zuber . Nach einigen Tagen schon gluckst ber
Neue im Faß , Schaum steht über dem Spund¬
loch, er gärt , wird feberweiß und ist als
„Reißer" ein Leckerbissen für den Weinkenner.

In allen Psinzgaudörfern sind Jahrhunderte
alte Keltern Zeugen eines ausgedehnten
Weinbaus . In Grötzingen keltert man
heute noch in der Gemeinbekelter am Markt¬
platz, einer - er drei Keltern , die - er badische
Markgraf in dem Dorfe besaß , und die ihm
eine schöne Einnahme an Wein einbrochten .
Berghausen besaß zwei Kelterhäuser , von
denen eine - mit - er ZcHntscheuer verbunden

war , Söllingen war eine mustergültige
Weinbaugemeinde in -er alten Markgrafschaft,
E i s t n g e n und Dietlingen tragen Sym »
bole - es Weinbaus , Rebmesser und Rebpsähle,
in ihren Ortswappen , und in Ellmendin¬
gen rinnt heute noch in der Jahrhunderte
alten Kelter der Traubensaft in die Bottiche ,
die zu Urgroßvaters Zeiten denselben Zwecken
dienten.

Lob des Hohenastheimers
Auch wer nicht glücklicher Weinbergbefitzer

ist. kommt in - iesem obstreichen Jahre zu fei¬
nem Haustrunk . Die Aepfel - und Birnbäume
des PfinzgauS tragen so reich wie schon lange
nicht mehr. Die Schweizer Wafferbirnrn . die
Kugelbirnen , die Bayrischen Weinbirnen un-
all die vielen Apfelsorten biegen ihre Aeste
unter dem reichen Behang ihrer Früchte. Die¬
ses Jahr werden alle Fässer voll , und der
Bauer und der Arbeiter kann sich seinen
Haustrunk wieder reichlicher zumeffen , nachdem
er Jahre lang sich mit geringen Obsterträgen
begnügen mußte. Hochbelaben mit gefüllten
Säcken rollen die Wagen zu den Kellern,
Aepfel und Birnen kullern in die Obstmühlen,
die Pressen werden nicht mehr leer, und un¬
unterbrochen rinnt der dunkelbraune Obstsast
in die untergestellten Zuber .

So hat auch im Pfrnzgau - er Herbst seinen
Segen ausgeschüttet an Obst und Trauben ,
und alle Hände regen sich fleißig, die Ernte zu
bergen in Keller und Faß . G. H.

U. Weingarten . Heute Sonntag findet auf
dem Sportplatz der Fußball -Vereinigung ein
spannendes Entscheidungsspiel zwischen
den Jugendmannschaften Grötzingen und Wein¬
garten statt. Hierzu ist die Einwohnerschaft
von Weingarten freundlich eingeladen. Der
Erlös des Eintrittsgeldes wird restlos an das
Kriegswinterhtlfswerk abgeführt. Beginn des
Spieles um 15.30 Uhr.

Umschau am Sberrßein
Reichsbahn befördert Kartoffeln nnr noch

als Frachtstückgut
Karlsruhe . Zur Entlastung des Eilstückgut -

verkehrs werden Kartoffeln zur Beförderung
auf der Reichsbahn ab sofort nur noch als
Frachtstückgut angenommen. Die Beförderung
von Kartoffeln als Expreßgut, beschleunigtes
Eilstück- und Eilstückgut ist bis auf weiteres
ausgeschlossen.

Weinbautagung kn Freiburg
Freiburg i. Br . Im Hörsaal I ber Univer¬

sität Freiburg fand eine von Bürgermeister »,
Ortsbauernführern und Winzern der badische»
Rebgemeinden außerordentlich zahlreich besuchte
Tagung statt, auf der Landesbauernführer
Engler -Füßlin zunächst grundsätzliche Ausfüh¬
rungen über den Weinbau und die Weinba:«-
Wirtschaft machte. Er würdigte dann die Arbeit
des einzelnen Winzers und stellte dabei beson¬
ders die Winzerfrau heraus , die während
des Krieges die Hauptlast zu tragen habe und
mit nur wenigen ungelernten Arbeitskräften
die Arbeiten in den Weinbergen verrichten
müsse . Zum Schluß richtete der Landesbauern¬
führer an die Winzer den Appell , den Herbst -
beginn nicht zu früh anzusetzen . Die
Aussichten für einen guten Jahrgang seien vor¬
handen, es müsse das Bestreben deS Winzers
sein , den 1943er zu einem Oualitätswein wer¬
den zu laffen .

Landwirtschaftsrat Engelhardt von bet
Weinbauabteilung der LandeshauernschaftwieS
darauf hin, baß der diesjährige Weinherbst iw
ganzen gesehen , eine schwache mittlere Ernte
ergeben werbe. Immerhin könne aber gesagt
werden, daß kein badisches Rebgebiet vollstän¬
dig ausfallen werde. Gute Ergebnisse hätten die
Silvanerreben aufzuweisen. Die Schädlings¬
bekämpfungsmittel seien zu einem Teil auch
schon für bas nächste Jahr bereitgestellt. Land¬
wirtschaftsrat Engelhardt betonte, daß
durch Qualitätswein sich der deutsche Wein¬
bau Hochhalten lasse . , An Stelle des Einzel-
anbaueS müsse der planmäßige Anbau der Re¬
ben erfolgen, kleine Parzellen müßten zu grö¬
ßeren Flächen zusammengelegt und auch die
Wegeverhältniffe einer Prüfung unterzöge«
werden.

Der Geschäftsführer des Weinbauwirtschasts«
verbanöes , Fischer , sprach über die Wein -
erfaffung und Weinmarktregelung im Jahre
1943/44 . Das Schwergewicht ber ganzen Erfas¬
sung der diesjährigen Weinernte wurde am
die Kreisbauernschaften verlagert . Neu ist t«
diesem Jahre die Ernte erklärung des
Winzers an eine örtliche Kommission . Die
Kreisbauernschaft wird auf Grund der Ernte-
erklärung jeden Winzer durch Ablieferungs¬
bescheid davon unterrichten, welche Mindest¬
mengen an Trauben , Most oder Wein er für
die allgemeine Versorgung zu stellen hat. Au«
Mitgliedern der Winzergenoffenschaften wird
Ablieferungsbescheid trteilt . Als Abliefe¬
rungstermine sind für 50 Prozent der
31. Mai , für die restlichen 50 Prozent der 96.
September des ber Ernte folgenden Jahres
vorgesehen . Wein darf nur an solche Betriebe
verkauft werden, die über Einkaufsmarke» ver¬
fügen . Eingehend befaßte sich ber Redner now
mit ber Gestaltung ber Preise , die ähnlich sei»
werden, wie im vergangenen Jahre , und mit
den Qualitätszuschlägen .

Jspringe «. sMitdemDentschenSre « »
in Gold ausgezeichnet .) Für besondere
Tapferkeit vor dem Feinde wurde im Oste«
ber 26jährige Anton H a u m a n n , Oberfeld¬
webel in einem Grenadier -Regiment , mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

Schopsheim . (Kleine Wunde füh11 *
zum Tode .) Ein 70 Jahre alter Mann hatte
sich beim Pflücken von Zwetschgen einige unbe¬
deutend erscheinende Kratzer am Hals zuge
zogen . Vermutlich durch ein um den Hals 8 '
legtes Garbenband trat eine Infektion ein, d«
den Tod des Mannes zur Folge hatte.

Eßlingen . ( Schweres Einsta r 8 *
Unglück .) In der fünften Morgenstunde de«
Mittwochs ereignete sich in ber Eßlinger
staüt ein schweres Einsturzunglück. AuS ««"
nicht genau festgestellter Ursache stürzte k«r»
nach 4 Uhr morgens das Haus Mittlere Be«
taustraße 19 mit lautem Getöse in sich zusa^
men , Nach einigen Minuten erfolgten ««"
zwei weitere Einstürze, denen daS Nach «« ,
haus Mittlere Beutaustraße 17 zum Opfer
Die beiden Häuser wurden von insgesamt
Volksgenossen bewohnt, von denen acht » *
Tote und deri als Vermißte zu »
klagen sind. Wenn die Ursache deS Ungl«7̂

auch noch nicht feststeht, so dürfen nach Dach «- .
ständigem-Gutachten Witterungseinflüffe « ,
morschgeworüenes Gebälk dafür angenoM «
werden. _

HB. der Karlsruher Lebensversicherung -^
In der am gestrigen Samstag in Karlsr « ^

abgehaltenen HB. wurde nach Vorlage de» ^
schäftsberichtes einstimmig dem Vorstand >L (e
dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt . gj
Akttonärdividende beträgt 5 Prozent t
Mtll . RM . An die Gewinnreseroe der
sicherten fließen rund 3.856 Mill . RM -
Gesamtversicherungsbostanbist bis Ende
tember 1948 noch auf rund 1880 Mill . SP -
stcherungssumme verlangsamt angewachse«-

" Mannschaftswettbewerb der Betriebe
^ #

Die Karlsruher Betriebe führten
zum Sportappell 1948 auf dem Hochs<huU«-".„ st
durch . Nach dem Aufmarsch der MwMAäart
und Flaggenhissung sprach Betriebss^ r g
Pg . Fritz Kaiser . Er wies darauf Ö*«' en
die Leibesertüchtigung und die Leibesuo «

^ ^ e-
im Kriege noch viel wichtiger sei als im »
den und daß wir durch Leibesübungen ^ft
Leistungsfähigkeit des Einzelnen, dadura,, ^ .
Betriebe und deS ganzen Volkes erhöhe«
nen. Bei den Kämpfen sah man >«9*
Leistungen.

» » ..ftrmienftfxtft — Deutsche »
«aa . dam 27 . 9 . . wird *n der Katsevstratze w®
bau«) unsere Nüvichuke wieder eröffnet . __ jHigJF

SrG . ' Frauenschaft — Deutsches ^ fl8£!,J223ft 29.
gruppe — Ortsgruppe
tember . 16 .30 Uhr . OberfinairwrafwEM. vv nErnteibank —^ Atnidevtzruvpe 15.45^ 5.

orc vqiikuuiw .. w * " ^ . -, -7 IW 1*
Maria von Weber statt. Sie beaffmt um 1 ^ zeit
Karten stnd am Montaa dem 27. 9^ fft garksE, ^
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Schulvergllnsliguugen für Kinder Gefallener
Wehrmachtfreistellen an Höheren Schulen

Um die Kinder von Wehrmachtangehörigen,insbesondere üie von Gefallenen, von Ver¬
mehrten unü von solchen , die infolge ihres Ein-
mtzeS jahrelang von per Familie getrenntleben muffen , vor einer kriegsbebingten Beein¬
trächtigung Ser schulischen Entwicklung mög-
" chst zu bewahren, bedarf es in erhöhtem Maße«nrr sachgemäßen Beratung der Erziehungs¬
berechtigten in schulischen Angelegenheiten.
Diese Feststellung wird in einer Verfügung
SeS Oberkommandos des Heeres getroffen, in
°er zu diesem wichtigen Gebiet folgende wei-
trre Ausführungen enthalten sind : Eine schu¬
lische Beratung erfolgt im Regelfall unmittel¬
bar durch üie Inspektion des Erziehungs - und
BtldungswesenS des Heeres, nötigenfalls im
Benehmen mit den zuständigen Dienststelle »
ber Schulverwaltung und unter grundsätzlicher
Beachtung der Befugnisse der einzelnen Schu-
le». Wehrmachtangehörige , die ihre Kinder in
deutschen Heimschulen oder in nationalpoli -
nschen Erziehungsanstalten unterbringen wol¬
le» , leiten ihre Anträge über die Inspektion
des Erziehungs- und Bildungswesens des Hee-
eeS. Die Anträge werden unter besonderer
Berücksichtigung der durch den Einsatz des Va-
lerS oder einen anderen kriegsbedingten Um¬
stand hervorgerufenen schulischen Notlage an
die zuständige Dienststelle weitergeleitet. Eine
begünstigte Aufnahme von Kindern, deren Vä¬
ter gefallen find oder wegen ihrer dienstlichen
Berwendung lange Zeit von der Familie ge¬
trennt leben müffen , ist gewährleistet . _

Bei Anträgen um Aufnahme in eine natio¬
nalpolitische Erziehungsanstalt muß beachtet
werben, baß dort nur überdurchschnittlich be¬
gabte Jungen und Mädel ausgenommen wer¬
den . Die Stiftung „Großes Militärwaisenhaus
Potsdam " kommt in erster Linie in Betracht
für Waisen und Halbwaisen von Gefallenen
oder solchen , die sonst auf Grund eines mili¬
tärischen Versorgungsgesetzes Waisenversor¬
gung erhalten, insbesondere für Waisen unü
Halbwaisen von Wehrmachtangehörigen des
Friedensstandes aller Dienstgrade sowie für
Kinder von Schwerbeschädigten nach einem
militärischen Versorgungsgeseh. Für diese Kin »
der stehen in erheblichem Umfange Freistellen
der Stiftung zur Verfügung. Sowohl in den
Deutschen Heimschulen wie auch in den natio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalten stehen, wie
die Verfügung weiter mitteilt , für Kinder
aller Wehrmachtangehörigen Wehrmachtfret -
stellen und Wehrmachtstellen zu einem ermäßig¬
ten Erzirhungsbetrag zur Verfügung. Die
Einweisung in diese Stellen erfolgt durch die
Inspektion des Erziehungs- und Btldungs -
wesens deS Heeres. Dabei werden in erster
Linie Kinder langdienender aktiver Wehrmacht¬
angehöriger (Offiziere, Wehrmachtbeamte , Un¬
teroffiziere, Mannschaften und ihnen gleich¬
zustellende Gefolgschaftsmitglieder) berücksich¬
tigt. Während des Krieges können jedoch Kinder
von Wehrmachtangehörigen deS Beurlaubten -
stanbes aller Dienstgrade in Wehrmachtfreistel -
len und Wehrmachtstellen eingewiesen werden .

Lluffxarler Schauspielhaus
unter städtischer Leitung

Das Schauspielhaus Stuttgart ist in städti¬
sche Leitung übergegangen, die Intendanz hat
HanS Tannert aus Bremen übernommen.

Das Theater eröffnet Anfang Oktober seine
Spielzeit mit „Der Parasit " von Schiller , Ur¬
aufführung von Forzanos „Onkel Buona -
varte " gemeinsam mit dem Bremer Schau¬
spielhaus) und der Erstaufführung von Paul
Helwigs „Schwarze Magie". Ti « Jütendanz
hat eine Reihe von Neuverpflichtungen von
ersten Kräften aus allen Teilen des Reiches
vorgenommen.

Was bring ! der Rundfunk !
Rrl » spr « gramm :

8 .00— 8.30 Oraelkouzert aus der Katfer -WIlheNn -
Gedächlniskirche Berlin

9.00—10.00 Musik zum Sonniagmargen
10 .10— 11 .00 Pom großen Puterland
11 .05— 11 .30 Die Runosuii 'kspiciscdar München det

singt tind spielt
11 .30—12.30 Aus Oper . Operette und Tan »
12.40—14.00 Das deutsche Volkskonzert
14.30—15.00 Katharina © muten waäOIt rin

Grimmsches Märchen
15.00—16.00 Musikalische Skizzen
16.00—18.00 Wfls sich Soldaten wOnschen
18.00—19.00 Konzert des Hamdurgtschen Mllyar -

monischcn Staatsorchesters
10.00—20 .00 Eine Stunde Zeitgeschehen
20 .20—22.00 „ Zauber der Musik " . Operetten klänge

und rhptbntische Weisen
Deutschlandsender :

9 .00—10.00 Unser Schatzkästlein . Sprecher : Heide -
marie Hatbcper . Theodor LooS .

10 .10—11 .00 C5bor * und Blasmusik
15 .30—15.55 Doltstensendung : Gustav Scheck und

Michael Raucheisen
16.00—19 .00 Komponisten im Wasfenrock
20 .15—21 .00 Musikalische Kostbarkeiten ^ .21 .00—22 .00 „Ter Herbst " aus Havdns „ZahreS *

zetten "
. Leitung : Clemens Krauß _

Lachtmanns Weltrekord 55 :52 :50 Gtd .
NSFK .-Obersturmführer E . Jachtmann

der , wie gemeldet , an der Samlandküste am
22 . September zu einem Weltrekordversuch im
Dauersegelflug um 10.28 Uhr startete, ist am
21. Septenlber 18.19 Uhr gelandet. Er hat so¬
mit eine Zeit von öS Stunden 52 Minuten
und 50 Sekunden erreicht und damit einen
neuen Weltrekord erzielt. Die alte Weltbest¬
leistung wurde seit 1924 von NSFK .-Ober-
sturmbannführer Vergens mit 45 : 28 gehalten.

Jachtmann machte bei seiner Landung einen
verhältnismäßig frischen Eindruck . Recht
schlimm sei die zweite Nacht bet Regen und
Sturm gewesen. Am Frettagmorgcn habe es
dazu noch Seenebel gegeben , so daß er unter
der Hangkante der etwa 50 Meter hohen Steil¬
küste habe segeln müffen . Die immer wieder
auftretcnden Ermüdungserscheinungen habe er
überwinden können . Am Nachmittag des letzten
Tages befand er sich gegen 15 .30 Uhr plötzlich
über Palmnicken,' die Kursänderung hatte er
vorher wegen Uebermüdung gar nicht be¬
merkt . Beinahe hätte er seinen Versuch vor¬
zeitig abbrechen müssen. Eh gelang ihm aber,
sich noch rechtzeitig zum Hang zu retten . Jacht¬
mann freut sich, daß ihm die neue Weltbest¬
leistung gleich ans Anhieb geglückt ist .

Reichswettkampf der Nachrichten-HI .
Im Gauhaus am Josef -Bürckel -Ring in

Wien wurde am Donnerstag in Anwesenheit
des Stadtkommandanten von Wien, General¬
leutnant Stümpfl , der zweite Reichswettkampf
ber Nachrichten-Hitler -Jugend in feierlicher
Form durch den Chef des Hauptamtes II und
des Amtes für Wehrertüchtigung der Rei.chs-
jugendführung, Obergebietsführer Dr . Schlün¬

der , eröffnet. Dieser für die Wehrertüchtigung
der HI . äußerst wichtige Wettkampf besteht aus
einem Sportwettkampf ( 100 Meter , 1000 Meter,Weitsprung, Keulenweitwurf) , dem Wehrwett¬
kampf (KK. - Schießen , Keulenzielwerfen.
Uebungsmarsch mit Entfernungsschätzen ) und
dem Wettkampf des Nachrichten-VerbindungS-
öienstes (Hören unü Geben von Morsezeichen
und Fernsprechbau ) . Außer diesen Mannschafts¬
kämpfen — im vorigen Jahr war in ber Ge¬
samtwertung das Gebiet Thüringen am er¬
folgreichsten — wird noch als Einzelwettkampf
zur Ermittlung des leistungsbesten Hitler¬
jungen im Hören unü Geben von Morsezeichen
ein Funk-Sonderwettkampf durchgeführt .

In der Hitler-Jugend blieb die Anteilnahme
an den Pxager Jugendmeisterschaften im Fuß¬
ball , Handball, Hockey und Mädel - Hockey und
-Handball bis zum Schlußtag erhalten. Vieles
spricht dafür , daß eS wieder neue Meister gebenwird. Erstmals treten in Wien auch die HJ .»
Nachrichter zu einem Reichswettbewerb zusam¬
men , der sich auf anderen Spezialgebieten der
HI . so bewährt hat. Weiter warten üie Jung¬ruderer mit Regatten in Offenbach/Main unü
Köln - Aachen) auf.

Eine neue Welt-Bestleistung im Franen -
Weitsprung stellte die Niederländerin FannyBlankers in Leiben mit 6,25 Meter auf.

Schwerathletik wird u . a . mit einem Rrsen-
kraftsport-Gcrukampf Elsaß — Baden in Schil -tigheim zu den WHW . - Veranstaltungen bei¬
tragen.

Die Waldsrieder Gtute Träumerei ist als
Zweijährige weiterhin unbesiegt . Sie gewann
jetzt in Berlin -Hoppegarten mit dem Ratibor -
Rennen schon ihr sechstes Rennen

Famlllen - Anzulgenteburten
Oflnter Joachim ! Am Ä . Sept. 1943

it «ater Stammhalter angekommen,
großer Freudei Elisabeth Herold

GartenstraBe 40 .
Z, Oberschimn .

fjb - Matt . Khe .
"

'
votffug Herold , z.
ja Osten.
TKerUHdnz Arthur . Am 20. September*urde unter erttec Kind, ein Junge,
ftborea . In großer Dankbarkeit : Frau
Mart» Hermann »et>. Butz, Kranken*
Jatta Bruchsal, Privat -Abt., und Karl
Herrmann, Waffenmeister-Feldwbl . , z ,

-2eit im Osten

Als Verlobte grüßen : Eli? Weber, Khe.-
Bulach, Kirchfeldstr . 51, Georg Bern
löhr , Metzgermeister , r . Z. im Felde
bei einer Gebirgsjäger -Einheit, Pom-
merttweiler , Kreis Aalen.

Im Namen beider Eltern grüßen ale
Verlobte : Helga Ratler , Deutsch-Oabel
(Sudetenland) , Hellmuth Walzer, Gefr.
1. e. Jlg .-Batl ., z . Z . Khe . , Bachstr . 56,

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Seeger, Berneck/Wttbg ., Gerd Haungs.
BUhl/Baden . Im September 1943

^ Am 20. 9. 1943 ist unter Stammhalter
psrl -Heinz angekommen. Die« zeigenta dankb. Freud« an : Frau Maria Schön
geb . Zeitz , z . Z, Privatkl . v, Dr . Schö-
*ig, Khe. , Stefanienstr . , u. Reichstier-
*J*cntleiter Assessor Franz Schön, Ra -

^*l*tt, Karl -Schurz-Str . 23 , z. Z . Wehrm.
T Unter erstes Kind, Brigitte Urfafa ,

. angekommen. Die« zeigen hocherfr.
in Dankbarkeit an : Trudel Friedmaan

ffeb. Laux, z . Z . Neue« Vinzentiuskran-
kenhau «, Dr . Fecbt, Willy Friedmann,

-?• Z. In» Felde.
Jjff r tobungen

Erb» Karlsrtihe-Durlach , Rittntrt -*
•traße % Robert Pfeifer , Fabrikant ,
Mrlsruhe i . B., Brunhildenstraße 2,

^ rlobte . 26 . September 1943.
haben uns verlobt : Trudel Schwarz,

^Arnberg, Walter Heise, Uffz . in ein .
JWgeacbwader , z, Z . Khe.-Rüppurr ,

Ebersteinstr . 16. 25. Sept. 1943.
grttöen als Verlobte : Ros' l Oeschwen̂

B.-Baden-Maltchbach , Karl Ochs,
1943.

V *
~

grüBen als Verlobte : Annemarie'
Khe.-Mühlburg , Philippstr . 24 ,

!J*na Weber , z . Z . bei der Wehrmacht,
Jj jhc.-Qart enatadt, hn Grün 58. Sept. 43 .

hab. uns verlsibTTKamille Kramer,
Ĵ trkrnhe , Fritz Göring , Ludwigshaten
jRh .) . Lta . in ein . Panz .-JIgc r-Abtlg.
^ Verlobte grüßen : Ruth Keppler,
§he. , Qottesauerstr . 6, O .-Gefr. Fritz

Karlsruhe , Bachstraßh 59. _VerlÄte grüß« : Trudel Rieger,
Aichelbach, Klosterstraße 71, Franz

Uffz . b . e. Nachr .-Abtl ., Oden-
26. September 1943 . '

^ • Verlobte grüßen : Marie-Luise Hüb-
J*r. Bernitt/Mecklbg ., Ob .-Gefr. Jupp
?* i«k«lt , Neureut/B*den . z. Z. in
^ rlmib. 26. September 1943.

Wir haben uns verlobt : Elfriede Merket
Khe.-Dax!anden, Pfalzstr . 36 , Dipl .»
Ing . Bruno Czeschner, Karlsruhe , Klo¬
sestraße 23 . Im September 1943,

Als Verlobte grüßen : fulika Braun,
Karlsruhe -Beiertheim, Bufacher Str . 5,
Uffz . Alfred Frohberg , Korpitztch -Sach
sen, z . Z . b . d . Luftw. Khe . , 26 . 9. 43.

Ihre Verlegung geben bekannt : Gertrud
Klug, Sasbacn Uber Achern (Schwzw.) ,
Lenderweg 212a , Hermann Klipper,
Dingden, z. Z . i . Felde. 26. Sept. 1043.

Vermählungen
Adolf Mann , Stabszahlmeister , Scbwäb.
Gmünd, Wilhelmine Mann geb. Ihle,
Fürsorgerin , Karl »ruhe/B . Vermlhlte.
Ulm/Donau, im September 1943.

Wiy sind kriegsgetraut : Kurt Buchholz,
Berlin , z . Z . im Felde, Lydia Buchholz
geb. Ortlieb , Lahr , Schwarzw. , Schil-
lerstraße 22. Karlsruhe , 25 . Sept. 43.

TXanksagungen
Für die uns anllßl . uns. Verlobung zu-

S
«sandten Glückwünsche» Blumenspen-
en und Geschenke sagen wir allen

herzl . Dank. Elfriede Busch, Bruchsal,Wiesenstraße 1, Walter Erbe , z. Z.
Kriegsmarine .

Für die anlißl . uns. Kriegstrauung er-
wies. Aufmerksamkeit, u. Glückwünsche
danken wir herzlich . Karl Baumstark,
Ulfz ., u. Frau Lisa geb. Schmitt, Ro -
tenfel«, Adolf-Hitler -Str . 9. 23. 9. 1943.

Für die anlftßl. uns. Verm &hlung erwies.
Aufmerksamk. u . Glückwünsche danken
wir herzl . Obgefr . Werner Theile und
Frau Lina geb . Martin , Weingarten,Robert-Wagner-Str . M.

Wir daidcen herzl . für die Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten anlißl . uns. Hoch¬
zeit . Oskar Ginsale u. Frau Trude geb.Strobel , Rotenfels/Nagold.

Für die zahlr . Glückwünsche. Blumensp.
u . Geschenke anlißl . uns. Silb. Hochzeit
danken wir recht herzl . Otto Nickolaus
u. Frau Lina geb . Schöni, Baden-Baden.Stefanienstr. 52 .

In Erfüllung seiner soldatisch .
WW Pflicht starb im Alter von 28 J.

mein lb ., guter Mann , der
2 *ue Vater «ein . Kinder , unser lb .,
Einzig. Sohn , Bruder , Neffe, Schwa-
8Er uad Onkel , Uffz.

Adolf Maller
den schweren Kümpfen im Ost .
22 . 8. 43, Inh . de« EK . 2, de«

j®t .-$tarmabz ., de« Verwund .-Abz .
5* der Ottmed ., den Heldentod .**rlsnih «, Agathenser . 28 , 22. 9. 43.

<Q unsagbar . Trennungsschmerz :
Oie Gattin : Franziska Müller geb.
^ edk; die - Kinder : Helge , Hans
Dieter u . klein Sigrid » die Eltern :
Adolf Müller u . Wau Flora Müller
teb . Kober nebst allen Angehür .

verlieren ln Adolf Müller einen
T^uea a . tapferen Arbeitskamerad . ,
AEss. Heldentod für uns eine großev^ pflichtung bedeutet ,

f ^trtebsfünrung u . Gefolgschaft d.
Friedrich Herr , Karlsruhe .

Drei Wochen nach dem Hel-
uns . lb . Sohnes Rudi

ist uns nun auch unser guter ,
«?•» hoffnungsvoller , ältester Sohn,#rnder , Enkel u . Neffe , Oberleutn .

Erich Neck
Jjobachter in e . Nahaufklärerstaff .,
^ Otten im Alter von 25 J . durch
pkßcrtod entrissen worden . Er war
? n. des Deutsch . Kreuzes in Gold ,

gold . Frontflugspangd , des EK .
Au?* 2, der Ostmed . , des Verw .-

sowie weiterer Verdienstausz .
P Mrht auf einem Heldenfriedhof
? Osten . Wir bitt . um stille Teiln .
Sjj «ruhe r im Sept . 1943.° *jmgartenweg 15.

Rudolf Neck und Frau Luise geb .
Kriegen Gisela Neck nebst Angeh .

IBL Im großen Kampf für die
Freiheit und für den Bestand
uns . Vaterlandes erfüllte sich

£?* Leben meines inniggeliebten^ Ennes u . treuen Lebenskameraden

^_ Pg . Gerhard Brust
lAEwerkslnhaber u . Geschäftsführ .,am 29 . 1. 08 , Obgefr . in einem
J ^ n -Regt. . Inh . de* KrVerdKr .
r . Schw., d . Ostmed . u . a . Ehrenz .

t . 9. 43 wurde er schwer verw .
k >tarb am 7. 9. 43 . Seine Einheit
Zeigte ihn auf einem Helden -
rvF^hof mit Militär . Ehren .
h* *nburg , Adolf - Hitler - Str . 67 ,
k^ ^ endoff , Königsberg , Berlin,

risruhe Durlach , München , 20 .9.43
J? stolzer Trauer : Frau Trudl geb.
{[‘um ; Eltern : Hptm . a . D . Fritz
5r9*t , Mühlenbesitzer , und Frau
STn* geb . Prang ; Bruder : Alfred• tust , Feldwebd i . e . Pion .-Batl
« . Osten , mit Frau Gisela geb .
Spsefer ; Schwiegermutter : Maria
JjtnWwe . , geb . Ostertag ; Schwa-

H . E. Blum, Uffz. u . Kdo.-
jjuirer in e . Inf .-Ers.-Batl . , mit
CJ Emmy geb . Bonassi und Kin-
JJJS Htns -Jürgen u. Anna Doro*
wri Schwager : werner Fuchs,I e. Pz.-Gren .-Regt. i . Ost . ,
JJ}' Frau Anni geb . Blum und

^ " E Verwandten .

.Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ,- daß unser lb ., braver , einzig .Sohn , m . herzensgt . Bruder u. Nene

Herbert Hoffmann
Obergefr ., Inh . de« EK . 3, Ostmed .u . Verwund .-Abz ., nach dreimaliger
Verwundung bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 1. 9. 43
im blüh . Alter v. 22 J. « Leben gab.Er ruht auf e . Heldenfriedh . i . Ost .
Karlsruhe , Weltzienstr . 33. 20 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Albert Hoffmann
und Frau , Llesel Hoffmann , Stabs¬
helferin , z. Zt . im Osten .

Wir verlieren in dem für Deutschi ,gefallenen Helden ein . hoffnungsv .Mitarbeiter , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Karlsruh . Lebensversicherung AG.

• Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , herzensgut . Mann ,der treusorg . Vater seines Kindes,unser lieber , einziger Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel ,
Verwaltungsinspektor

Karl Kölsch
Gren . in eim Gren .-Regt., im Osten
im Alter v. 33 J. d . Heldentod fand .
Karlsruhe , Geibelstr . 15, z . Z . Karls¬
ruhe -Rüppurr , Pfauenstr . 11.

In tiefem Leid : Frau Mathilde
Kölsch geb . Gerst und Kind Irm-
traudf die Eltern : Emil Kölsch u.Frau Anna geb . Roth ; Trudel
Kölsch, Erwin Schenkel , Oberltn .,

v und Frau Anneliese geb . Kölsch;' Familie Ludwig Gerst und alle
Anverwandten .

Auch wir verlieren einen pflicht¬
getreuen u . gut . Arbeitskameraden ,dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden !

Leiter u . Gefolgschaft der Landes-
Versicherungsanstalt Baden, Khe.

Hart und schwer traf uns die
traur . u . schmerzl . Nachricht ,daß mein lb ., guter Mann , der

treusorg . Vater %. drei Kinder , mein
lb . Sohn , Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager und Onlcel

Karl Halsch
Gefr . in einem Gren .-Regt., bei
den Kämpfen auf Sizilien am 8. 8 .im Alter von 36 J. sein hoffnungsv.Leben dahingab .
Blankenloch , 17. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Haisch geb . Sdiorb und Kinder
Horst , Christa und Friedhilde ,Karl Haisch , Vater ; Farn. Rudolf
Haisch , Farn . Otto Hofheinz , Farn .
E. Ernst , Fant H . Kämmerer , Farn.
August Sdiorb und Verwandte .

Wir trauern mit den Angehör , um
ein treues u . einsatzbereites Gefolg -
Schaftsmitglied s . einen guten Ar-
beittkameraden , dem wir stets ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Die Betriebsführung und die Ar¬
beitskameraden des Gefallenen .

J/L Statt eines frohen Wiederseh .
PflH traf uns hart und leidvoll die" Ä " traur . Nachricht , daß unser
lb . , hoffnungsvoller Sohn , Gren .

Pg . Ernst Windecker
Jugendwalter der DAF., im blüh .
Alter von 19% J . bei den Kämpfen
im Osten am 27 . 8. 43 für sein . gel.
Führer u . s. Vaterland den Helden¬
tod erlitten hat .
Karlsruhe , 22 . Sept . 1943 .

In stillem Leid : Erwin und Anna
Windecker , seine Brüder Herbert
und Otto , die Großeltern Hch.
Windecker , Onkel und Tanten «

In dem Verst . verl . wir einen guten
Arbeitskameraden , dem wir ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Badenwerk AC.

« Für den Freiheitskampf uns.
Vaterl . gab ich das Höchste
u. Liebste, meinen vielgel. ,

herzeugt . Gatten, meinen sonnig.
Lebenskamerad, uns. lb . gut . Lohn,Bruder , Schwiegersohn, Schwager,Onkel und Neffe , Gefr. ROB.
Pg . Friedrich Schultheiß
Werkstattleit . a . d . Techn, Hochsch.
Er starb an seiner schweren Ver¬
wundung in einem Heimatlazarett .
Khe.» 26 . September 1943.
Trauerhaut : Karl-Schrempp-9tr . 26 .

In «tili . Herzeleid : Luise Schult¬
heiß geb . Benz; die Eltern Fried¬
rich Schultheiß und Frau ; die
Schwiegereltern Friedrich Benz
und Frau ; die Geschwister Hugo
Schultheiß und Frau ; Familie
Willy Göbel u. Frau Erika geb.
Schultheiß ; Farn . Fritz Wöhrle u.
Frau Bertel geß . Schultheiß ; Fa¬
milie Werner Vollrath und Frau
Hedwig geb . Schultheiß, and alle
Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag, 28. Septbr .,vorm. 11 u . in Khe. Vo*y>Beileids¬
besuch, wolle man Abstand nehmen.

« Im festen Glauben auf seinen
ersehnten Urlaub u . auf ein
frohes Wiedersehen bei »ein .

Lieben in der Heimat , erhielten wir
die traur . Nachridit , daß am «31. 8 .
im Osten unser lb ., braver , ältester
Sohn und Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Friedrich Funk
im sdiönsten blüh . Alter von 21 J.
den Heldentod starb .
Grötzlngen , Siedlung , 22 . 9. 48 .

In unsagbarem Saimerz : Eltern :
Friedrich Funk , Bahnarbeiter , und
Lina geb . Zimmermann ; Geschw . :
Soldat Willi Funk , z . Zt . i . West . ;Klara, Helmut , Emil und Marllese
Funk , Großeltern : Familie Wilh .
Zimmermann , Straßenwart , Gröt -
zingen ; Familie Richard Rastätter ,
Knielinpen , und alle Anverwandt .

Gedäditmsgottesdienit : 3 .10., 3 Uhr ,in der ev. Kirche zu Grötiingen .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . Arbeitskameraden ,der zu großen Hoffnungen berech¬
tigte , u . dem wir ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

JUfLi Schweres. Leid brachte uns die
El schmerzl . Nachricht , daß mein

inniggeliebter Mann , d . liebe¬
volle u . treusorg . Vater uns . Kindes,uns . lb ., unvergeßl . Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager, Onkel u.
Neffe, Obergefreiter

Richard Hattemar
am 15. 8. 43 in den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten im Alter
von 35 J . gefallen ist . Er gab sein
Leben f . die Heimat in opferbereit . ,treuer Pflichterfüllung u . im uner -
schütterl . Glaub , an Deutschi . Sieg.
Söllingen , 17. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Marti Hatte -
mer geb . Wenz u . Sohn -Werner ,Maria Hattemer u. Tochter Tilde ,Durlach ; L. W . Hattemer , Pforz¬
heim , z . Zt . im Felde , und Frau
sowie alle Angehörigen .

Auch wir trauern um unseren fleiß.u . streb«. Arbeitskam . , dem wir ein
ehr . Gedächtnis bewahren werden .

Verwaltungsrat und Gefolgschaftder Stldt . Sparkasse Karlsruhe .

Kurz jiach s . Urlaub erhielten
wir die traur . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen mein

lb . Sohn , unter gut . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , m . lb . Bräutigam , Uffz.

Alois Leppert
Inh . des EK . 2 u . der Ostmed ., nach
vierj ., ununterbroch . Kriegsdienst an
der Front bei den schweren Kämpf,im Osten s. Leben von kaum 24J .
für das Vaterland geopfert hat . Er
ruht in fremder Erde.
Söllingen b . Rastatt , 21. Sept 1943.

In tiefem Leid : Der Vater : Friede.
Karl Leppert , Geschwister : Sofie
Velten geb . Leppert u . Joseph
Velten , Franz Karl Leppert und
Frau Emilie geb . Ernst ; Obsefr .
Wilhelm Leppert und Frau Kam
lina geb . Haungs ; Joseph Leppert ,interniert in Andalusia (Süowest -
afrika) , u . Frau Anna geb . Bangert
in Swakopmund (Südwestafrika ) ;
Adolf Leppert u . Frau Berta eeb .
Kleinkopf ; Obgefr . August Lep¬
pert u . Frau Anna geb . Kleinkopf ;
wachten . Albert Leppert , an der
Ostfront , und Frau Emilie geb.
Droll ; die Braut : Hilda Bimester ,
Familie Joseph Rimessen

Anstatt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare , traur . Nachricht , daß

mein innigstgel ., gt . Mann u . Vater
s Kindes , uns . gt . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Nikolaus Schönherr
Obgefr . u . MG .-Schütze in einem
Gren .-Rgt., am 9. 8. bei den schwer .
Kämpfen im Ost . im Alter von 31 J .
sein hoffnungsv . Leben für seine
Liebes in der Heimat gegeben hat .
Büchenau, 18. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : Frau Ida Schön¬
herr geb . Hellriegel u. Kind Heinz
sowie Eltern und Geschwister ,
Obgefr . Albert Hellriegel , z . Zt .
im Ost ., mit Frau Emma u . Kind,
Büchenau ; Vater : Emil Schönherr ,
Anna Schönherr , DRK.-Schwest.-
Helferin , und Paula Schönherr ,
Obergrombach ; Familie Jlobert
Schmitt , Gondelsheim , nebst all .
Anverwandten .

Hart und unerwartet traf uns
MgM der schmerzl . Verlust uns jb .,TK * unvergeßl . Sohnes , herzensgt .
Bruders , Schwagers und Onkels ,Arbeitsmann

Pg . Gustel Mösch
der im Alter von 18H J . in einem
Heimatlaz . für s . Führer , Volk und
Vaterland gestorben ist .
Langenbrücken , 20 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Josef Mösch
u . Frau Hilde geb . Münch ; Fritz
Nohl u . Frau Amanda geb . Mösch
und Kind Renate , Theodor Mösch,
z . Zt . Wehrm ., und Frau Hedwig
geb . Heim ; lotef Mösch, z . Zt .
Wehrmacht ; Lore und Rudi.

Für d . überaus zahlr . Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang uns .
teuren Entschlaf , danken wir recht
herzl . Dank H . Ortsgruppen ! . Pg.
Schulte , s Vorges . vom RAD. u . d .
Kameraden v . thrensturm , der HJ .,
BDM . für die Nachrufe u . Kranz¬
niederlegungen sowie bes . Dank* H.
Pfarrer Bundschuh für die trostr .
Worte a . Grabe . Fern , sei all denen
gedankt , die durch Kranz - u . Blu¬
mensp . u . Teiln . zur letzten Ruhe¬
stätte ihre Anteiln . bekundet haben .

« Statt eines frohen Wiederseh.
erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß unser

einziger , lb ., hoffnungsvoller Sohn,
herzensguter Bruder und Schwager

Franz Botz
Uffz. In einem Art .-Reet ., Inh . des
EK. 2, Sturmabz . u . der Ostmed .,bei den schweren Kämpfen im Ost .
im blüh . Alter von 23\ 4 J-, getreu
seinem Fahneneid , für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb .
Stein b . Pforzh ., Karlsruhe , 18. 9. 43.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Eug.
Botz, Metzgermeister , und Frau
Christina eeb . Statt ; nie Geschw . :
Elisabeth Kruppa geb . Botz ; Frieda
Botz , Anna Botz , Obgefr . Georg
Kruppa , z . Zt . im Osten .

Das Seelenamt findet am 28 . 9. 1943,
um 9 Uhr, bei Fliegeralarm um 10
Uhr in der Liebfrauenk. Khe . statt .

Bei den schweren Kämpfen
im Ost . fand in treuer Pflicht¬
erfüll . mein lb ., einz . Bruder
Hermann Bauer

Obergefr . in einem Art .-Regt., am
16. 8. im blüh . Alter von 23 J . für
sein gel . Vaterland den Heldentod .
Oberöwisheim , 17. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Obergefr .
Emil Bauer und Angehörige .

¥
Für unser Vaterland fiel am
6. 8. auf dem Felde der Ehre
im Osten mein lb . Mann , der

treusorg . Vater mein . Kindes, unser
Sohn und Bruder

Otto JSgar
Oberleutnant und Kompanieführer
in einem Gren .-Regt., Inh . versch.
Aufzeichnungen .
Rastatt , Ludwig -Wilhelm -Str . 14,
18. September 1943.

In großem Schmerz : Frau Gertr .
Jäger geb . König u . Kind Suselore ,
Eltern : Gend .-Hauptwachtmeister

z . Zt . im Felde , sow. alle Angeh.
Mit den Angehörigen , trauern wir
um einen Arbeitskameraden u . hoff¬
nungsvollen Beamten. Wir werden
ihm stets ein ehr . Andenk , bewahr .

Vorsteher und die Gefolgschaft
des Finanzamts Rastatt .

• Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die unfaßbare ,
schmerzl . Nachridit , daß nach

Gottes hl . Willen unser lb . Sohn
und, Bruder , Obergefreiter

Franz Xaver Lepoid
Inh . d . Kriegsverdienstkr . m. Sdiw . ,bei den schweren Kämpfen im Ost .
sein Leben für seine Heimat lassen
mußte . Er folgte s. Vater nach , der
im Weltkrieg 1914/18 ebenfalls in
Rußland fiel .
Ottenhöfen i . Sdiw ., 17. 9. 43.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Karl
Lepoid und Maria geb . Maier ;
Josef Basler und Anna geb . Le¬
poid ; Obergefr . Alfred Lepoid u.

. Maria geb . Graf ; Hilda Lepoid ,
Frieda Lepoid , Martha Lepoid ,
Berta Lepoid , Karolina Lepoid
nebst Anverwandten .

# Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachridit , daß uns .
Jieb, , einziger Sohn u . Bruder

Karl Klumpp
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2 u . Verw .-Abz ., am 30. 8. 43
in den schweren Kämpfen im Osten
tür seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb .
Reichental . 20 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard
Klumpp . und Frau Monika geb.
Wörner , Geschwister u . Verw.

Wir betrauern mit den Angehörigen
den Verlust eines bes . lb . u . befäh .
Arbeitskameraden , dessen Andenken
wir stets hoch in Ehren halten werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Casimir Käst, Gernsbach .

Nach Gottes Willen u . seinem
Ratschluß mußte unser viel¬
geliebter , sonniger Sohn , m.

herzensgt ., lebensfroh ., einz . Bruder ,
von uns allen gel . Enkel u . Neffe

Artur Hochstuhl
Soldat in einem Gren .-Geschützzug ,am 24 . 8. im blüh . Alter von 18% J .
in den schweren Abwehrkämpfen im
Osten sein jg . Leben für seine lb .
Heimat hingeben . Unvergessen von
s . Lieben ruht er fern der Heimat .
Bühlertal , 17. Sept . 1943.

In tief . Schmerz u . stiller Trauer :
Alfred Hochstuhl u. Frau Hilda
geb . Gutmann ; Gefr . Rudi Hoch¬
stuhl , z . Zt . i . Felde ; Großeltern :
Anton Gutmann u . Frau Maria
geb . Schmieder ; Peter Feindt und
alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbare , traurige
Nachridit , daß unser lb ., gt .,

hoffnungsv . Sohn , unser herzensgut .
Bruder , Schwager, Onkel u . Neffe

Friedrich Kraus
Obgefr ., im Alter von 72V» J. Im
Osten am 14. 8. 43 an den Folgen
s . schweren Verwund , in ein . Feld-
Laz . gestorb . ist . Er wurde auf ein .
Heldenfriedhof im Osten mit milit .Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Bühlertal , South -Rivert , Neuweier ,18. September 1943.

In tiefem Leid : Josef Kraus und
Frau Veronika geb* Fritz ; Franz
Kraus, z . Zt . im Osten ; Elisabeth
Kraus , Josef Rohrhirsch u . Frau
Adelheid geb . Kraus ; August Bur -
kard u . Frau Alberta geb . Kraus ;losela Kraus ; DRK.-Schwe«ter
Maria Kraus , Wilhelm Lamprecht .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,daß mein lb ., unvergeßlicherSohn , herzensguter Bruder , Obgefr .
Wilhelm Dresel

Gewdhrführer eines SMG., Inh . des
EK. 2 u . Inf .-Sturmabz ., im Alter
von 27 T. am 15. 8. den Heldentod
starb . Unvergessen von s Lieben
ruht er im fernen Osten .
Altschweier , 21. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Josef Dresel
u. Geschwister sow . Anverwandte.

Statt dei erhofften WicdcrselT
erhielt , wir die traur . Nadir . ,daß unser lb . Sohn , Bruder

und Neffe, Obergefr .
Karl Friedrich Meier

Inh . der Ostmed ., Inf .-Sturmabz . u.des silb . Verwund .-Abz ., im Alter
von 25 J. bei den schweren Kämpf,im Osten sein Leben für seine ge¬liebte Heimat opferte . . Gleichzeitig
sprech . wir f . die viel . Beweise aufr .Teilnahme unseren herzl . Dank aus .Altschweier , 20 . Sept . 1943.In unsagbarem Schmerf : Familie

Karl Albert Meier u . alle Anverw.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . u . braven Arbeits¬
kameraden . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebsführung u . Gefolgschaft d.
Stärkefabr . M. Maier , Altschweier .

Unerwartet rasch ist mein lb . Mann ,mein guter Vater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Eggeling
für immer von uns gegangen . Wir
haben ihn in aller Stille beigesetzt .
Herzl . Dank H . Stadtpfarrer Mon-
don sowie für die schönen Kranz-
u . Blumensp. und alle Anteilnahme ,die uns erwiesen wurde .
Karlsruhe , Hebelstr . 13, 24 . 9. 43.

Karola Eggeling.

Am 24 . 9. 43 entschlief nach erfolgr .
Arbeilsleben meine einzige Schwe¬
ster , Gräfin

Mathilde von Horn
Generaloberin i . R. der Schwestern¬
schaft des Bad . Frauenvereins vom
Deutschen Roten Kreuz.
Karl^ uhe , Hermann -Göring - Str . 17.

Luise Gräfin von Horn .
Trauerfeier : 28 . 9., 13.30 Uhr , in
Karlsruhe in der Friedhofkapelle .

Statt Karten 1 Für die viel. lb . Be¬
weise herzl . Anteilnahme anläßlich
dea Heldentodes meines unvergeßl .,
innigstgeliebf. Sohnes Albert Gauer,
San.-Obgefr., sage ich herzl . Dank.

Wlihelmine Gauer Wwe.
Rastatt , 22. SeptembeL 1943.

Am 24. 9. versch . nach kurt . Leiden ,wohlvorb ., uns . Ib. Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter , Frau

Regina Rausch Wwe.
geh . Amberger im Alter von 77 J.
Karlsruhe , Werderttr . 62 , Gaggenau ,
B.-Baden, 25 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Rausch,
z . Zt . Wehrmacht ; Josef Rausch
und Frau , Farn. Karl Frank , Karl
Rausch u . Frau sowie alle Anverw.

Beerdigung : Dienstag , 28 . 9., 14Uhr ,auf dem Hauptfriedhof .

Nach langer schwerer Krankheit
verschied heute unser lieb . Vater,Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel, Oberwchw . a . D.
Jakob Frledr . SUtterlln
im 82 . Lebensjahr.
Karlsruhe , Steinstr . 15, Dorisch,
25. Sept. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag , 3 Uhr , Fried¬
hof Durlach.

Nach längerem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden , fedoai unerwartet ,entschlief mein lb . Gatte , lb . Vater ,
Schwiegersohn u . Schwager, Kaufen .

Karl Wanger
im Alter von 31 Jahren .
Eggenitein , SpBcker Weg 6, 24 . ? . 43

ln tiefer Trauer : Gretet Wanger
geb . Westenfelder und Kind Gu-
drun , Farn . Westenfelder , Elisa¬
beth Raudt geb . Westenfelder u.
Gatte sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 27 .9., 11.30 U .,in Karlsruhe auf d . Hauptfriedhof .
In dem Verst . verl . wir ein pfiieht.bewußt . , treuen Arbeitskameraden .
Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Badenwerk AG.

Mein lb. Mann, mein gut. Vater u.
Schwiegervater, unser treu«. . Großv.

Franz Seellg
Oberrechnuugsrat i . R . , im 69. Le¬
bensjahr , ging in der . Nacht zürn
24. 9. 1943 nach längerem Leiden u.
unerwartet von uns.
Rastatt , Ludwigsfeste 38, 25 . 9. 43 .

In tief. Trauer : Frau Maria Seellg
geb . Schobloch; Dr, Fritz Seelig
u. Frau Hilde geb. Quenzer , uod
drei Enkelkinder Urania» Heimat
and Helga.

Beerdigung : Montag, 27. 9., 15 U. ,von der Leichenhalle aut . Wir bitt .
von Beileidsbesuchen abzusehen.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am Freitag , 24 . Sept., m .
lb . Tochter , Schwester, die gute
Mutter ihrer lieb. Chrieta, Nichte,Kusine und Tante

Paula JQIch - Storch
Gaggenan , 25. September 1943.

In tiefer Trauer : Karl Storch n.
Frau Lieael geb. lülch ; Kind
Christa sowie alle Anverwandten.

Beerdigung : Sonntag, 26. September,
15 Uhr , vom Waldfriedhof aus.

Gott der Herr nahm heute rasch n
unerwartet nach einem arbeitsr . Le¬
ben u . treuer Fürsorge f. d . Seinen
m. lb. Mann u. Vater , Schwieger¬
vater , Größvat, , Bruder , Schwager
und Onkel

Georg Fuchs
Schlosser, i . Alter V. 6494 J - zu sich.
Auenbeim, 25. Sept. 1943.

An tiefer Trauer : Frau Maria Bar¬
bara Fuchs geb. Waag ; Familie
Georg Heidt ; Familie Georg
Friedrich Fuchs.

Beerdig. : Sonntag , 26. 9., 46 Uhr,
vom Trauerhau » aus.

Wir danken allen , die uns bei un¬
serem unersetzl . Verlust durch den
Heldentod mein, innigstgel . Mannes,
uns. lb. , einzig. Sohnes u. Schwie¬
gersohnes Günther Mader ihre auf *
rieht . Teilnahme u. sichtb. Wert¬
schätzung für uns. lb. Gefallenen
bezeugten.

Im Namen der Angehörigen:
Lore Mader geb. Geisa.

Karlsruhe , 22. Sept. 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufrichtiger Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lb. Sohne»
u . Bruders , Leutnant Albert Sohns,
sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Familie Emil Sohns,
Karlsruhe , Litzenhardtstr .74, 23 .9.43

Statt Karten . Tür die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns.
lb. Gatten u. Vaters, Herrn Bäcker¬
meister Emil Pfaff, sowie für die
schönen Kranz- u. Blumensp. spre¬
chen wir hiermit unsern innigsten
Dank aus. Ebenso dem Gesangv.
.Tidelitas " für den erheb . Gtab -
gesang u . den Schwestern des Bern-
hardushauses für die aufopf. Pflege
ein herzl . Vergelt« Gott .

In tiefem Leid: Fcan Lydia Pfai
geb . Herrmann «. Angehörige.

Karlsruhe , SchUtzenstr. 30.

Für die Beweise innig . Anteilnahme
beim Hinscheiden m . lb. Mannes m ,
unvergeßl . Vaters Wilhelm Weigel,
Schneidermeister, sprechen wir hier¬
mit uns. herzl . Dank aus. Bei . dan¬
ken wir der Kriegerkameradschaft
u. der Herrenschneiderinnung f. die
ehr. Worte u . Kranzsp . u . all denen,
die ihn mät Kranz- u. Blumenspen¬
den bedachten.• Luise Weigel Witwe.
Khe.-Dazlanden, Pfalzstr . 64, 23 .9.43

Allen denen, die uns beim Helden¬
tod uns. unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders Feldwebel Max Hafner ihre
warme u. mitfühlende Teilnahme. be¬
kundeten, sagen wir unseren von
Herzen kommenden Dank.

In stiller Trauer : Familie Max
Hafner (Druckerei) n . Anverw.

Grötziageo , 26 . September 1943.
Trauergottesdienst : Sonntag . 3. 10.,
3 U.» in d. Ev. Kirche in Grötzing .

Für die überaus zahl. Beweise herzl .
Anteilnahme bei d. herben Verlust,der uns durch den Heldentod uns.
einz., unvergeßL Sohnes, Bruder«,
Schwagers, Onkels u . Neffen , mein ,
lieb . Manne« u. Vaters Obergefr .
Ruthard Hacker getroffen hat , sagen
wir allen innigen Dank. Bes. Dank
H. Pfr . Heuser für den trostr . Trau¬
ergottesdienst und nicht zuletzt dem
Gesangverein u . d . Kriegerbund für
den ehrenden Nachruf.

In stiller Trauer : Ludwig Hacker,
Bäckermeist. u . alle Hinterblieb.

Rufiheim , 20. September 1943.

Für die liebev. Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heldentod meines lieben
Mannes, uns. gut . Vaters, Sohnes,Bruders , Schwagers u. Onkels Uffz .
Otto Karl sprechen wir hiermit all.
unsern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Rosa Karl geb. Fülle und
Sohn Friedbert .

Bruchaal, Durlacher Str . 136, 22.9.43

Am 22 . Sept 1943 starb rasch n. un¬
erwartet unsere lb. Mutter , Groß¬
mutter . Schwiegermutter, Schwester
und Tante

Karollnp Moscher
geb . Wicker, i. Alter v. nahezu 63 J.
Straßburg , 22. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Paula Moscher;
Uffz . Erwin Moscher, z . Z. i . F. ;
Hedwig Kille geb. Moscher sowie
alle Anverwandten.

Beerdigung : Montag , 15.30 Uhr in
Karlsruhe-Durlach . /
Es wird gebeten von Beileidsbesu¬
chen Abstand zu nehmen.

Es ist mir u. meiner Tochter ein
herzl . Bedürfnis, zugleich euch im
Namen u . im Auftrag aller Ange¬
hör . für die uns anläßl . des Heim¬
ganges m. lb. Mannes, dea H. Fritz
Unterwagoer , Bandagist , erw . An¬
teilnahme, für die schönen Kranz- u .
Blumenspenden, sow. für die Begl ,
zu seiner letzten Ruhestätte tiefge¬
kühlten Dank auszusprechen.

Frau Emma Unterwagner Wwe.
geb . Wehrle n. Tochter Irene.

Karlsruhe , 23. September 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Verluste unseres lb.
Entschlafenen Emil Wilhelm Jösel,
Gerichtsvollzieher a . D ., sagen wir
allen herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Frau Mina Jösel nebst allen An¬
verwandten.

Unteröwlaheim, 29 . Sept. 1943.

Allen denen, die unser in herzlich.
Teilnahme beim Heldentod uns. lb .
einzigen Sohnes u . ßruders gedach¬
ten, sagen wir un«. innig. Dank.

Friedrich Gamer und Fran Lina
geb . Nagel n. Schwester Marga,Staffort, 20. Sept. 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme, die une an¬
läßlich dea Heldentodes unseres lb.
unvergeßl . Sohne», Bruders , Enkels
u. Neffen Orenad. Walter Hunzinger
zuteil wurden, sagen wir uns. herzl.
Dank. Bes. herzl . Dank für die
trostr . Worte des H. Dekan Kolb,
sowie der Firma de« Gefallenen m .
Gefolgschaft u . zuletzt noch allen , d .
am Trauergottesdienst teilnahmen.

In tiefem Schmerz: Farn . Christian
Hunzinger nebst allen Angehörig.

Breiten , 26 . September 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufricht. TeiTfeahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumensp., die
une beim Hinscheiden uns. Ib . Va¬
ters Franz Müller zuteil wurden,danken wir allen recht herzl . . Bes .
Dank dem Turnv . sowie dem Krie¬
ger- u . Gesangv. Nicht zuletzt sagen
wir allen denen, die d. Verstorb . z .
letzt . Ruhestätte begl . u. d . Trauer -
gottead. beiw ., ein herzl . Verg. Gott .

Im Namen aller Hinterbl . : Ernst
Müller , z. Z . Wehrmacht, n. Fa¬
milie and Angehörige.

Sandweier, B.-Ooa, 10. 9. 43.

Allen denen, die mir beim Heim¬
gang mein , lieben Frau , uns. gut. ,
unvergeßl . Mutter ihre Anteilnahme
bezeugt haben, sagen wir herzl .
Dank. Bet . Dank den Schwestern f.ihre liebev. Pflege in der langen
Leidenszeit.

In tiefer Trauer :
Emil Vetter und Angehörige.

Odenbeim, 20. September 1943.

Hmlraten
N. tt . Wltw. , 55 «vgl ., oh . Anh„

m . »chön . Wotm . u . V. rmäfl w.
olückl . Wledepv . rhoir . tuf» durch
Frau B. Laib ; 0 (ff >t>urfl . GlätwrtrJ

W. r wUrd. nvelnam kl . Mhd« lclv. n
(2 2.) Ilel>. r Vater u. nHr gute Le-
beoikamerad «« In? Bin Witwe , 771
168, i . gt . AeuB ., tadelt . Ktrtanke
Flg „ wir m . »ol ., gt . aun . Herrn
In rieh. Stetig , zw . Heirat bekannt
zu werden . ISI mit Bild 46452 FiHl-
rer-Verleg Karl « ruhe._ _Oe«chSlt »m«nn, in den 40er lehre » ,
rUttlg . In ot . Verhtllin ., aucht zur
FUhrung seine« Haushalts geelgn .Person. Bai gegen «. Zuneigung
«pst . Heirat , ta 44750 F.-V. Khe.

Ilgenlnserat . Allelrwt . Dame , kath.,Mitte 50. tüchtig i. Haushalt, kfm.gehl Id ., wU. Heirat m . aufr . Herrn
I. gt . Posit . Aurst . u . Erspam . Dl«,kret. zuges . EIJ _4241_4 Füh r.-V. tkhe.

Frlulein, liebevolles . hSusl ., 40 1.,evang .. 1,48 gr ., murlk . , Auesteuer
u. etw . Vermag., wünscht ged .,gütig . Lebensfcameraden bl , zu 50
1. Witwer mit Kindern am liebsten .Wer hat zu mir Vertrauen? CSImögt,mit Bild F 42430 Führer -Verlag Khe,

Arbeiter, anf . 40, wünscht EhegetShhtln, ev. Eg 45058 Führer -Verlag Khe.
Witwer , evang ., anf. 40, wtl. «Ich

wieder zu verh. mit vollkommen
tüchtiger evang . Hausfr . Witwe
engenehm . 5 Zimmerw . Vorhand ,B 44144 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kaufmann , DreiWger , gut aus*ehen<£gepflegt , ln rieh. Position, sehr
gut . Eink ., sucht vertrügt , kath. Jg .■Dame (auch Witwe ) m . Aussteuerod . Barvermögen zw . bald . Heirat.Austührl . C3 mögt . m . Bild (sofort
zur .) und Klarlegung der VerhBHi .
nisse unt . Zuelch , strengster Dlskr.vertrauensvoll 44945 Führ .-y. Khe.

Witwer , alleinst ., Landwirt , kath.,Mitte 50, mit schönem Anwesen,wünscht bald . Heirat. Emsigem H
2744 Führer -Agentur Breiten

Des Alleinseins milde, wünscht Behörd .-Angest.. s . hdutl. gt . Aeufl
u . Vorleb., m . schön. Verm. . Helrat m . kath .. gelst . hochstehendHerrn , 30—50 j ., gut Pos . devielt. Waise 1» t wie Ich, oder nverlr. Mensch s . sehnt . H BA 34?;Führer -Verlag Baden-Baden

Frlulein, geb ., 34JShr.. ev.. kaufm ,llichl . I. Haush möchte charaklervHerrn I. sich . Pos . I. Alter bl« 45 1kennenlemen zw . Heirat, der Slm
f . aller Schöne hat . 81 45085 FUhter-Verlao Karlsruhe .

Junge Witwe , 24 ] .. mit Kind, suchtlieben Lebenskameraden ES mitBild 3 42446 Führer -V̂erleg Khe.
Stadtlnspeklor , JO }., gute Irsch .,vlels . interess ., such , Hebe Le¬benskameradin . Nah . u . NK 111 an

D E. B.. Zweigstelle Karlsruhe , Kal -rerstf , 104 (Ehemlttt .)
Betriebsleiter , 41 3„ groB sctilk ., gt.

Elnk .. eig . mod . Wohnhaus suchtbald . Heirat. Nah . u . NK 11« an
D.E.I .. Zweigstelle Karlsruhe , Kal -

. eerslraBe 104 (Ehemittl .) .
Ingenieur, 53 1.. 1,75 m gr., verw,gut« Verhau» ., sucht hart» . Zweit¬el)« . Nur Zuneig, entscheid . Nah .

u . NK 113 an D.E.B., ZweigstelleKarlsru he, Kal eerrtr . )04 (Ehern 1111.)
Blondine, 34 J ., 1,48 m gr ., « leg.Erschein ., beste Verh ., gr . Grund-

bes .. sucht pass . Lebenekemerad.Nah u . NK 114 an D.E.B., Zwaiget .Karlsruhe , Kalsetslr. 104 (EhemlHIJ ,
Geb. Dame, ' 28 1.. mlttelgr. , guteErsch.. vermög.. evtl . Einheirat In

techn . Betr . d . Autobranche mögt .,aber nicht Beding ., sucht pass .Ehepartner. N8h . u . NK 115 an
D E.8 .. Zweigst. Karlsruhe . Kaiser-
straBe 104 (Ehemittl, ) ,

MBdel , einfach, nett , 24 ) ., 1,45 gr.,dkl .-blond , ev., wünscht mH Hern)bis 30 2. Briefwechsel zwecks spat .Heirat. Kriegsversehrter bevorzugt.El rMt Bild M 4277? Führ.-V. Khe.
Leichtkriegsversehrter Student wU .mit frohem, aufgeechl. kath. Ma¬

del Im Alfer von 20- 25 3. zw . Hei¬
rat bek . zu werden . Bl mit Bild
4574 Führer -Verlag Ottenburg,

Fraulein, 27 3.. kath.. m . Kind, (Uf
das gesorgt Ist . u . schöne Auset „sp? etw. Vermög ., wü . Herrn , An¬
gestellter od . ml « !. Beamter, Wit¬
wer-Kriegsversehrter nicht ausge¬schlossen, zw . bald . Heirat ken-
nenzulemen . ISI 4522 FUhrer-Ver-
lag Offenburg.

Frlulein, 22 3., kath., wünscht autr.
u. geb . Lebenskameraden b . 2? 3.
I. sich . Posit. kennenzulemen . IS
mit Bild RA 4285 Führer -V. Rastatt.

Kriegerwitwe, 24 3. . wünscht edel¬
denk . Herrn In sich . Pos ., mögt.
Krlegsvers., zw . Heirat kenneniuT.El m . Bild BA 1313 F.-V. B.-Badem,

Witwe , 34 3., kath.. gut . Aeufi ., ge-
mütv . Wesen, 2 Kinder m . Eigen¬heim, wünscht m . kam. Herrn zw.
35—45 3. In gut. ges . Stellung zw.Heirat In Verbindung zu treten .
Emsigem . El mit Bild 1234 Führer -
Verlag BUhl/Baden .

Elsässerin, 23 3ahre alt , 173 m woft,sucht zwecks spat . Heirat wixoer
Elsässer zw . 30—40 3. kennenzuler-
rten , ia 44727 Führer -Verlag Khe.

Mldel , 25/1,48 , gut . AeuBere. möchte
mit Ib . nett . Herrn , auch Witwer,zwecks Heirat In Briefwechsel tret .
ES mit Bild 42585 Führer -Verl . Khe.

Fräulein , 30 3., Jugend !. Erschein ., m .
gt . Charakter u . hauvtraul. Eigen¬schaften, wünscht mit Charakter!.
Herrn zw . spat . Heirat In Brlelw .
zu Ireleo . El mit Bild F 47784 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.



Amtlieh 0 Bekanntmachungen
Jungen dos Oeburtsjehrganges MV, die »Ich für die aktive oder R» t***e-
.Offlzler -Laufbahn da « Heere « bewarben wollen , können Jederzeit Ihr
tawerbungigesuch einreichen . Nur Bewerber , die eich frühzeitig melden ,

beben Aussicht , zu der gewüntchten Waffengattung eingezogen zu wer -
Kien . Die rechtzeitige Abgabe de » Bewerbungsgesuches gewährleistet
planvolle Regelung de « Schul - und Lehrsb «chlu >»e« «owle der Elnbe -
lufung zum Reich «arbelt >dlen «t . Weit . AutkUnfte an Bewerber und Eltern
erteilen die Annahme »! , f . Offizierbewerber d . Heere » u . Ihre Nachwuchi -
Offlziere »owle aHe Wehrbezirkekommando «. Oberkommand o de » Heere «,
Annahmett . Nachwuchtoffizier Kart»ruhe : Kälteren . 38, Ruf 8600 App . 568.
Beratungsslunden füglich von 8—12 Uhr und 14—18 Uhr. (68259)

Schneldemähmaschlne 40 WA zu verk ,
BröHier , Khe . , Akademletlr . 21.

Koplerpre ««et kl., gebr ., 24 WA lu vk .
Bl 45746 Führer -Verlag Karltruhe .

Karlsruhe . Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht . daB am 29. Sept .
von 8—10 Uhr ein FunkttonssehleBen
'der Flak mit «Charter Munition durch¬
geführt wird . Da » g^ ühadele Ge¬
biet umfaßt den Stadt - u . Landkreis
Karle ruhe und wird begrenzt : nörd¬
lich durch die Gebiete Hardtwald
von Linkenhelmerallee —Bahnt . Khe.-
Mannbelm bl » zur Höhe Blankenloch -
Eggeneteln , «Udl. durch die Geb .

verb . let. Die Sperrung der I
vor kehr »streß « erf . durih be
«ton . Da« Betreten der nicht getp .
Straß , getchleht auf elg . G
Khe .. 24. 9. 45. Der Pollzelprü »

Ettlingen . Da« Einwohnermeldea
Ettlingen bleibt vom 27. Sept . t
2. OH . Infolge dring . Arb . nach
für den alle . Publlkumsverkehr c
schlossen . Ettfingen . 25, Sept . 19
Der Bürgermel «ter ._

'

Tage »anbrvch und abend » vor Elntr .

werden nach 9 145 PolStrGB . u.
der Herbetordnung beitraft .

Sept . 1945. Der Bürgermeliter .

5. Sept . 1945 genehmigt . Der Um -
fege »atz wird Für da « Rech
nungijahr 1945 auf 50 v . H. fest ge -

und Aufgaben de » orderttl . Hau»-

Der Landrat .
waHung ._

Dlphtherle -Schartach -Schutzlmpfurvg .
Erfaßt werden alle Kinder , dl
dem 1. Okt . 1942 geb . »rlnr
zum Schulalter . Die knpfuni
Kleinkinder erfolgt :

In den letzten 2 5. bereit » geg
Diphtherie geimpft wurden u K

Der BUrgermeltter .

Stellen - Angebote

Jurist al « Persona Ina chbearbelter
(elnachl . Notdlenatverordnung ) und
Unter «uchung »rlchter von Pollzei -
formatlon ge ». (SUdwestdeutschl .J .
Auif . Bewerbungen bl» 29. 9. 45
J 42548 Führer -Verlag Karlsruhe ,

lehr . Irfessung von Angeh . de » Oe -
burtejahrg . 1925 der welbl . Jugend
für den Relch »arbelt «dlen »t. Aut
Grund de « Relchsarbeltsdienstge -
»atze « In der Fa ««ung vom 9. 9.
1959 (RGBl . I S. 1747) und der Ver¬
ordnung Uber die Erfassung der
welbl . Jugend für d . Relchsarbelts -
dienst vom 26. 6 . 1940 (RGBl , I
S. 955) wird hiermit bekanntgege¬
ben : E« eind durch die poTlzall .
Meldebehörden zu erfassen : AHe
welbl . DlenetpfMchtlgen de « Jaörg .
1926, euegenommen
a ) verheiratete , Verwltw . u , Ge *ch
b ) Per ». , die am 15. 8. 2945 Im Be-

»Itz eine » Arbeitsbuches waren ,
c) Per »., die bereit « den JIAD . ab

gelelsl . hab . ( Inh . d . RAD.-Pass .)
werden hiermit autget . . »Ich am
27. 9. bei der örtt . PoHzelbeh . —
Bürgermeisteramt — zur Eintragung
In die Ptllchretemmrolle zu melden .
Die Dienstpflichtigen der Stadt Lahr
haben «Ich beim Landratsamt . ZI .
15, au melden .
I»t eine Dienstpflichtige vom Ort
der poHz . Meldebehörde vorüber¬
gehend abwesend , so hat tle »Ich,
zunächst «chrltttlch uhd nach Ihrer
Rückkehr unverzügl . per » , zu meid ,
Dienstpflichtige . die durch Krank¬
heit an der per ». Anmeldung ver¬
hindert sind , haben ihre Anmeld ,
»chrlttl . unter Vorlage eine » amts¬
ärztlichen Zeugnisse » elnzureichen .
Die Dienstpflichtige hat zur An¬
meldung mitzubringen :
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ah¬

nenpaß , Taufschein ) ,
b > Schulabschhißzeugn ., Lehrvertrag ,

Nachweise über BorutsautblWg .,
C) Ausweise oder Bescheinigungen

über die Zugehörigkeit : 1. zum
BDM . (Bund Deutscher Müdel ) ,
2. zur NSDAP . . 5. zum RLB„ 4 .
zu einer Gliederung de » DRK„
dazu auch Nachweise über die

• chriltlelter . Relchelortitol aucht f. -
In*«res «. Auf -q . Im Irv u . Ausland 1
peilt . SchriftTetter imd 8cbrlftl4ri-
{■erinnert . Atnlaodterttrtvr . u « Kennt * '
nis der fr anz . u . engl . Sprache er*
wOrvtcht, jedoch nlchw Bedingung .
Ang . u . i 1260 an Ala . Berlin W 35.

Versuchsingenieur , Versuchslehrer ,
Versuchsmonteur für unseren Gas¬
erzeuger -Versuchsstand gesucht .
Wir lagen Wert auf selbrtünd ., er -
fahren # Mitarbeiter . C» handelt
sich um eine ausbaufüh . Stellung ,
welche Jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . & V 42078 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Dlpl.-Ing . e . Bauführer für Eins . Im
Ausl . (u . tel Iw. auch Im Relchege -
bl-et ) von Beuuntemehmvog ge ». 1
Eln»l . erf . über da * Arb# tt*»mt . Be*
verb . mit den übt . IMterl . unt .
F.M . 709 an AM Anz.-OmfchĤ Frank*
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Buchhalter . Welcher Buchh .( bllanzt . ,
übern . Bucht . In Fabrlkbiefr . (Fort*
*chrttt -vvrch *chr# lb# buchh .) evtl . 1
auch togew . ta B 45251 F.-V. Khe .

Bankkaufmenn , alt ., od . pens . Verw .- {
Beamter zur Vertretung d . Ge
schüft »führere v. Kreditgenossen¬
schaft f . d . Dauer d . Krieges sot .
ges . E3 6883 Führer -Verl . Offenburg , f

1 Werkluttschutzlelter , 1 Wachmann
für Nachtwache (mögt . m . Wach -
hund ) von gröB . Indusfrlewerk In
Khe. zum baldmögl . Eintritt ges .
t3 W 42964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzelnküufer . Bedeut , südd . Holz-
groBhandhmg . Itd . mH Lieferungs¬
aufgaben betreut , sucht Botreln -
küufer mit besten persönl . Bezieh ,
zu Sägewerken dort . Geb ., zwecks
Elnk . u . evtl . Lieber » . Jeder an¬
fallend . Menge u . Sorte Schnitt -
material » aller Holzarten (Weich -
u . Hartholz ) . Ang . mit Angabe früh .
Elntr. , Ref . u . Ford . u . As 1206 an
„ Ala " Stuttgart . Friedrichstr . 20.

Gro &lnd . sucht für Komzemw#rke In
Süd - u, Südwesfdeufschlond Werk¬
schutz - und Werkluttschutzlelter
(MSL 355) . Brandmeister (MSM 354) ,
Gruppenleiter und Sachbearbeiter
Itlr Mob -Abi . u . Abwehr (MSO 355) ,
OberlagerfUhrer und LagerlUhrar
(MSV 566) , Kanfln#nl# l!#r u. Kantl* \
nanp #rsonal (MSK 357) , Varwal *
tungikaufmann für Wirfschaff **! .
(Lebensrnittel HeSO 558), Einkäufer
für Küchenbeeten (MSE 559), Kiel
derkammerverwalter (MSKI 560) ,
Sachbaarb #lt# r(innan ) für Wirtich .-
Abt . (MSO 361). B# w . urvt . dam J# w.
Karmwort an AI# Anz.-GmbH ., <
Frankhjrt/Main , Kaltarttr . 15.

Buchdruckmaschinanmalstar , dar bal
(8 t . Mitwirkung im Flachdruck In
dar L#q* j*ch. rat . zu dfsp . , »of.
ges . Selb , muß mH Heidelberger ,
Poly , Schnellpr . vertr . sein u . für
elnwandtr . Arb . garantier .; dann
Dauerst . In e . mittl . Druckerei e .
Kleinstadt der Pfalz . Bl an Pfeifer
A Weübecher . Bergzabam . Pfalz .

•Baacblnlst , mögt , gelernt . Schlosser
od . Mach ., vartram mit Dampfma *
*chlhanb # Mab für hoizvararbait .
kid . nach Baden gesucht . B M
43254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingett . Kathreiner GmbH .,
Karts ruhe -Rheinhafen .

Kasselheizer , mögt , gepr ., für Hoch -
druck -Stallrohrkessel von gröB . Be¬
trieb der holzverarb . Ind . In Ba¬
den ges . Bl K 43253 Führer -V. Khe .

Aushlllshelier , erfahrener , für gröB .
Warmwasser -Zentrathwlzung ges .
Ü3 A 43165 Führer -Verlag Karlsruhe .

Biseadreher » tücht ., halbt . auch »tun*
danw . gas . B 65600 Führ.-V. Kha.

Uhren -Repareteur für Reparotu/en
außer dem Haute wird für ständig
gesucht . Koabfa , PtorThalm . Krön*
prinzenttra &e 1.

• chitften -Atta » 15 WA, Prakl . Zeich¬
nen 15 WA, verech . Malbücher 4 u .
2 WA zu verk . E 65720 FUhr .-V. Khe.

Äuslönderlager >ut sofort gesucht .
Alter nicht über 60 1. Bl 41719

wel « über den Besitz d . blcht -

nl «, Rettungesehwlmmerzeugnls ,
Gtundscheln , leistungsschein ,
lehrschein der - Deutschen Le
bensrettungsgesollschatt (DLRG .) .

Etwaige Zurückstellung »ge », sind
schritt ), mit den erfordert . Bew
mitteln persönlich vorzulegen .
Wer »einer Meldepflicht nicht öder
nicht pünktl . genügt , wird bestraft
und polizeilich vorgeführt .
Lahr. 22. Sept . 1945. Der Landrat .

Urteil d . Amtsgerichts Lehr (Schw .)

35 , Abt . III Nr. 14 für Commerzien -
rat Max Hoidfeutt in Lahr einge -
trag . Dartehensforderung Uber
250 000 GM, — zwehnathundert -

Sept . 45 . Amtsgericht I f 4/45.
Lehr.

Hauseigentümer , Nutznießer

Der Oberbürgermeister .

Qüt er rechter eg later

Baden -Baden —. Vertrag vom 10
Sept . 43 . Allg . Gütergemeinschaft
Baden -Baden , 21. September 1943
A® t*ge (kM U

Tapezier u. Polsterer , auch ÜH., auf
halbe Tage sot . ges . Fa . Willy
Brohm . Karlsruhe . WHbelmsfr . 35.

Fllmvprführar (ln) u . Hilfskraft f . Film¬
theater hier sofort oder später ge¬
sucht . Handschrift . B 43063 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann , SH., od . Kriegsversehrter , zu-
verl ., t . uns . Zentralst , ges . Evtl ,
kann damit Pförtners !eile verbun¬
den und Werkwohn xvg geteilt
ward . Khe.. Krlegsstr . 97a, Ruf 2948 .

Wachmänner für bet . Westgeb . ges .
Wehrmachtverpfl .. Linierk .. Bekleid ,
u . Einsatzabfindung wird gewährt .
„ (SO" , Hannover , Goethes ! r. 42.

Zu Ostern 1944 ward . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Fräser

•eingestellt . Vorst . Jederzeit . B RA
4287 Führer -Verlag Rastatt .

Bäckerlehrling auf sot . od . später
ges . IS an Bäckermeister Gustav
Dennlg . Khe .. Ludwlgspl . . erbet .

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende . nicht über 30 Jahre , von
Klndersanatorlum Kohlermann , Bad
Dürrheim (Schwarzwald ) gesucht .

Derne erster Kreise s. Leitung von
Hotel o . Pension , a . ale Empfang ».
Sekretärin . Et kommt a . Pocht od .
Kaut o . Pension I. Frage . IS BA
1542 Führer -Verlag Baden -Baden .

Stenotypistin , Junge , mit mlnd . ein ) .
Praxis zu mögt . bald . Elntr. gas .
H m. handschr . Lebens ) .. Llchtb .
u . Ang . des früh . Elntr. S 42986
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin . Gr . Ind .-Untern . Nähe
Warschau sucht ab sot . relchsd .
Stenotypistin , die perl . In Steno
u . Schrelbm . Ist . auBerd . Kennin .
für die Buchhlg . erw . Alter bis zu
25 J . iS mH den Ubl . Bew . unter
Fr . 27216 en Ala . Berlin W 55.

Kessen Verwalterin . Die Krelsfrauerv
schattslelhjng Neustadt Im Hoch¬
schwarzwald sucht eine hauptemtl .
Kastenverwalterin . Kennte . In Buch¬
halt . u. Maschinenschreiben , sowie
selbst Arb . ertord . Meid , auch von
ält . unabh . Frauen mit Zeugnitab -
schr . , Lebenst ., möql . llchtb . . Ge -
haitaKig . u . Kennung des frühest .
Elntr. an Postf . 42 Neustadt Ŝchwzw .

Kontoristin , mit allg . BUroarb . vertr . ,
In Dauerst , ges . Mittelbad . Auto -
mobll -Gei . E. Schlang & Co ., Khe ..
Kaiserallee 62 . . (65875)

Arbeitskräfte , welbl ., mit gut . Schui¬
rs. Allgemeinbildung für sof . ges .
Bew . mit Lebens ), u . Zeugn . an
Deutsche Bank Fl| . Khe ., Kalserstr .90

Frauen über 45 Jahren für den Ver¬
kauf ges . , evtl , auch halbtags1 Union Vereinigte Kaufstätten . G .m.
b .H.. Karlsruhe . Kaiserstr . 92.

Arbeltskrlfte , welbl ., ( . leicht . Werk-
stattarbeit a . t . halbe Tage ges .
IS BA 1525 Führer -Verl . B.-Baden .

Hausgehilfin cd . Ptltctitjahrmüdchen
In Einfamilienhaus sobald als mög¬
lich gas . Genehmig , d . Arbeits¬
amtes vorhanden . Bl RA 4262 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Taueeh

ge ». Scheffetstr , 58, Stb . II . Khe.

Verkaufe

Doppel -Stehpult , groß , 80 WA, Büro¬
pult mit RolladenschluB 120 WA zu
verkaufen . BI 42726 Führer -V. Khe.

H.-Fahrrad , gut bereift , gebot . Ges .
2 mod . Sessel (mit Aufzahlung ) .
EI 644 27 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Herrenlahrrad , gut ., geboten . Ges .
Motorrad , 125—250 ccm (möglichst
C .Z.) . B l 64466 Führer -Verlag Khe.

H.-Fahrrad geg . D.-Rad zu tauschen
ges . Zu erfragen : Zeitungskiosk ,
Langemarckp latz , Khe.

Schlosser « WeltgescMchte , 16 Bd .,
55 WA, Oelgemü -Ide u . and . Bilder ,
Spiegel , verschied . Größe , von
20 bis 200 WA zu verkaufen .
BI 46325 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad mit Bereifg ., In gut . Zu
»fand , ges . Gebot . H.-Gabardlne -
man lei , zweiteil . Anzug , Gr . 52,
u . Zuzahl . Bl 42552 Führer -V. Khe.

M 45125 Führer -Verlag Karlsruhe .
Isdikegelspiel mit Glasplatte . 70
X 40 cm , f . 20 WA zu verkaufen .
Karlsruhe , Breiteslraße 87.

Matsch , Adolf -Hltler -Straße 145.
erh ., 1500 Liter halt .,
zu verkaufen . Zu erfr .

Khe .-Weiherfeld , Acherstr . 5 .
Liter

6, gut
50 H/ .

1 Elnspänner -Kummut-Geschlrr WWA
sow , Eichenholz -Schreibtisch 90 WA
u . Gla »schrank f. Ladengesch . 70WA
zu verk . H. Merkel , Rastatt . Adolf -
Hltler -Straße 14. (4280)

80 WA, u. vier langholz -Wagenrüd .
sow . 2 Achten SB WA zu verk . Zu
erfragen GA 2527 F.-V, Gaggenau .

abzugeben . Büchlg b . Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Straße 8 .

Kaufgeauehe

ätt . krünkt . Frau gesucht . EI 65844
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Radio , Allstr . od . 120 V. Wechsel¬
strom , f. Gefolgscheftsraum dring ,
ges . Evtl . Tausch geg . Knaben -
Bleyte -Anzug , 12—15 Jahre . Bl 5462
Führer -Verlag B.-ßad en ._

■
Radle , Gleichstrom , Telehmken 157,

geg . WachseIslromgerüt z. tausch ,
ges . Müller , Rastatt , Werderstr . 5,
ab 17 Uhr abends .

rinzermaniei , gur em ., wann .
44/46 . In blau , gat . B mit Preis
uni . 64507 FOhrar-Veri . Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , noch wenig getra¬
gen , geboten . Gesucht Skistiefel ,
Gr . 57—56. B 42258 Führer -V. Khe.

i«il uni Kwi , w»n , mw x»
0 6457$ Führer -Verleg Karliruh# .

qeevcht . (3 64499 Führer -Verl . Khe .
»OVWWI, UVk Will , tu ,

u . Matratze , auch kompl .. gesucht .
Bl 64551 Führer -Verlag Karlsruhe ,

erh ., ge » B 42531 FUhr .-Verl .
’ Khe.

erh .. letztere auch rep .-bed . , ges .
ta 64519 Führer -VOrteg -Karlsruhe .

Bl 64480 Führer -Verlag Karlsruhe .
| VIQVTKIUH, | nein . 6ww rs., l™ *" 1
tisch , ges . la 64690 Führ .-Verl . Kh# .

ueiaertcnrenK , weiß ., 3* od . 2tü r .,
mod ., und rrlslertoHett # gesucht .
0 64569 Führer -Vertoq Karlsruhe .

cnramii alvjiiv » ow .fi vk 1*» ®1' *" 1* ' ,
nur gut erhalten , geweht . (3 64714
Führer -Verlag Karlsruhe .

al« Bett gesucht . 0 64520
Führer -Verlag Karlsruhe ._

B 42567 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Mvnicmim ,
banduhr zu kauten ge *. Bl 64504
Führer -Verlag Karlsruhe ._

■• nilShll , yvi Will,, jjwaew, .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Letter , lange u . kurze , Elnmach-
glüser gesucht . IS 64557 Führer -
Verleg Karlsruhe .

B 64577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bl K 42567 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Mete

Damenmantel , Größe 46 . BI 64492
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Lederaktenmappe ges . Karl Ott ,
Neureut , Hauptstraße 555._

geg . bar gesucht . Karlsruhe . Kgl
serallee 99, IV. Ruf 5818 .

Bl 64491 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Javier , gut erh .. od . kl . Flügel ges .
Eiua K 42896 Führer -Verlag Khe.

gesucht . Bl 64671 Führ.-Verl . Khe

Sportfahrrad , kompl ., Markentabr .,
2 Felgenbremsen u . Dreigangge¬
triebe , o . Auszugs -Beobachtungs -
fernrohr mit 44fachar Vergrößerg .,mit Halter , ßaumtchraube u . HoTz-
stativ (Fabrikat Busch ) od . mono¬
kulares 8X50 Glas od . monokul .
10X50 Gles geboten . Suche neues
od . gebr ., gut erh ., Tandem -Fahrrad
od . elnwandtr , mod . Photoappa¬
rat (Suparmod .) od . Faltboot od .
Zell . Bl 42197 Führer -Verlag Khe.

Kinderdreirad oder Vlerta -iben -stlft
geboten . Gesucht Puppenwagen .
El 64554 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Eahrradguntml , 3 Stück Oratrtr . 26X
2,00 , gebot . Suche Gummi 28X1 '/, .
Weidenbach . Khe .. Parkstr . 21, Hth .

Radio -Apparat , AEG., 4 R., Gleich¬
strom , zu tausch , geg . gfelchw .
Wechselstrom , 220 V-, evtl . Aufz.
IS R 42255 Führer -Verlag Kha.

Radiogerlt , 220 V., Wechselstrom ,
gesucht Ein Lautsprecher , la , abz .
B BA 5472 Führer -Verlag B.-Baden .

Herrenarmbanduhr , gute , u . silberne
Taschenuhr mit Sprungdeckel so¬
wie 2 P. Damenschuhe , Gr . 56 u.
58, geboten . Suche Herrenfahrrad ,
Radio , led . Handkoffer u . Akten¬
tasche . Bl 42256 Führer -Verl . Khe.

LSuferschwetne zu verk . Daxlanden , Zimmer , möbt ., Nühe Bahnhof , ges .
Krümerstraße 50, III ., Iks . Bl 65715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutsch . SchEferhund . echt ., Vit 3.,
sehr wachs zu verk . BI an König ,
Hagsfeld . Karlsruher Straße 172.

Zimmer , m (M>l ., Nühe Markthalle v .
Herrn auf 1. Oktober gesucht .
gg 65728 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wachhund , rassenrein , mögt . Wolfs¬
hund , scharf , baldmögl . gesucht .
B 65643 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimiper , frdl . möbl ., tn B.-Baden ,
v . berufst . Herrn zu mlet . gesucht .
IS Be . 1544 Führer -Verl . B.-Baden .

Hofhund , wachsam , für Schwa rzwald -
hof gesucht . B 65fl10 Führ .-V. Khe,

Schnauzer (Rattenfänger ) oder Aire -
dale -Terrler . In gute Künde ges .
ta mit Preis und Aller uni . <6012
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten , sofort von
2 Angestellten (Herren ) gesucht .

Drahthaar -Foxe !, Jung . Rüde , prets -
günst . ges . Bl 45526 Führer -V. Khe ,

Bl. Wloner , 2 Zuchthüslnn ., 1,2 Zucht-
günse ges . Trapp , Khe ., Kreuzetr , 5.

Zuchttiere : 1,0 D R. grau , 15 Mon .,
0,1 D R. grau , 16 Mon . , 0,2 D.R. grau ,
5 Mon . , 2,0 H.Gr . Stttser . 5 Mon .,
0,2 H.Gr . Silber . 5 Mon . , 0,1 H.Gr.
Silber . 15 Mon . zu verkauf . Urban ,
Khe .-Grünwlnket . SledlerstraBe 16.
Anzuseh . vorm , bis 11 Uhr.

Zucht -Kanarlon -Hühne u. Hannen zu
verkauf . Rastatt , Friedrichsring 72.

Immobilien

Einfamilienhaus zu kauf . od . mieten
ges . od . Wohnung von ca . 4—6
Zimmern mit Küche f . Kriegsdauer .
Bl 45199 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ein- od . Mehrfamilien - evtl . Landhaus
Im Schwarzwald gesucht . Tausch¬
wohnung In Frankhirt a . M., 4 Z.
mit Bad vorhanden . BI E 43180
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Drogerie von Fachmann gesucht . B
65897 Führer -Verlag Karlsruhe

Fernglas , Schreibmaschine , 2 Stiefel¬
hosen (grau ) , Lackkoppel , Autouhr
(8 Tage ) , Taschenuhr »llb ., gab .,
ges . : D.-Fahrrad , Koffergrammoph .
od . Leica . Zu ertragen Karlsruhe ,
Schlllerstraße 55, III . (65894)

Schreibmaschine ges . Gebot . Hohn .
Handharmonika . Helmut Nagel ,
Blankenloch , Waiter -KöhIer -Str/55 .

Ichülerpull (Neether ) geboten . Ski¬
stiefel , Gr . 58, od . Deckbett ges .
Bl 64539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 220 V., geg . 120 V. zu
tausch , ges . EJ 64610 F.-V. Khe.

Staubsauger „ Effl " geboten . Ges .
gut erhalt . Reiseschreibmaschine .
B 64556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe (Leder ) gut erh ., geg .
Puppensportwegen , gut erh ., zu
lieh . Bl BR 3813 Führ .-V. Bruchsal .

WelnlaS , gutes , 160 Ltr ., geb . Suche
kl . wß . Herd , evtl . Wertausglelch .
Bl 64586 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kreutständer , Steingut , Inh . 30 Ltr .,

S
iebot . Suche Wintermantel für 6-
ühr . Mädchen . Bl RA 4230 Führer -
'• riag Rastatt .

Pension bis zu 50 Zimmer , euch mit
Grundstück gesucht . Volle Auszahl .
Freu Zollmann , Berlin W 30, Hohen -
»laufen »Iraße 57.

Zweigniederlassung von gr . Chem .
Werke auf eig . Rechnung an Herrn
od . Firma mH Lagerräumen zu ver¬
geben . Eiua u . „ W. 181" an An -
zelgenmalchln . Berlin -Nikolassee .

Tankstelle mit unterirdischen Tankt ,
abseits des Verkehre liegend , zur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . (S 41655 FOh-
rer -VertäQ Karlsruhe .

Zu vermieten

Wohnmensarde , gut möbl ., sot . an
berufst . Herrn zu vm . Stwdtgertenn .
Diesen , Khe ., Korl-Hoffmannstr . 4,1 .

Mans .-Zimmof , pro6 , mit fließ . W .,
1. 10. zu vermiel Meimherr ,

K-h# ., Neberviimtra &e 36.
1 Mansarden -Zimmer , groß , leer ,

mit kl . Notküche , In 2 Farn .-Haus ,
an allein steh . Frau od . Fri . auf
15. Okt . zu verm . Rofh, Karlsr .,
Krlemhlldanstr . 5a , pf . Anzuseh .
Sa . v . 14—17 u . Sonnl . v . 10—12 U .

Balkonzimmer , gut möbl ., m . Heiz ,
u . Badben . zu vermiet . Karlsruhe ,
Karl-Hehmannstraße 6, 3. St ., äks .

Zimmer , schön ., gr ., leer , ohne
Kochgelegh .. evtl , teilw . möbl .,
zu verm . Anzus . geg . 19 Uhr Her¬
mann , Khe ., Lechneretraße 28 .

Zimmer , möbl ., in gut . Haute , heiz¬
bar , Bahnhofnähe , zu vermieten .
Bl 66653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmof , möbl ., zu vorm . Schm log ,
Karlsruhe , Waldstraßo 36 .

Zimmer und Küche , möbl . od . un¬
möbliert zu vermiet . Roth , Karls¬
ruhe , Breitestraße 75, 2. Stock .

Handwagen , 4-rüdr ., Wert 160 WA,
geg . Linoleum od . Straguta zu
tausch , ges . Bl 64509 Führ .-V, Khe.

Kraftfahrzeuge
Mercedes V 170 kauft od . tauscht

gegen Adler -Junlor -Wagen Pektln -
fabrik Neuenbürg,Würft ,

Wir hauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Moderne Personenwagen in- u. aus¬
ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurfürstandamm 156,
Berlln-Halense e Ruf 97 54 12,

Änhlnger , gummibereift , 5—4 To.
Tragkr . , mögt . Kipper , sot . ges .
EHE! 42966 Führer -Verlag Karlsr .

Holzgasanlage für Lkw . bts 150 PS'.,
Fabrikat Rau Sinsheim , Type LH
6016, wenig gebr . , zu verkaufen .
Gebr . Bott , G .m .b .H ., Bruchsal ,
Ruf 2757 Bruchsal .

lelchtmotorrad zu kaufen ges . od .
' Tausch gegen Herren od . Damen¬
rad ta 45328 Führer -Verlag Khe.

verkauft solchen an Studenten ?
B BA 5451 Führer -Verlag B.-Baden ,

Mutlkallen kauft Jeden . Kurt Neu-
feldt . Khe ., Wakistr , 81, Ruf 2577.

Ochse , gut elngef . , zu vk . Wtnters -
dort b . Rastatt , Ad .-Httter -Str . 110.

Marken kauft stets das Brietmar -
kenhaut Alfred "Kurth , Coldltz In
Sachsen .

Zug - u. Seilochs , guter , zu verkauf .
Balzhofen , Hau » Nr . 9,

lerrenring mlf echtem Stein ges .
Bl BA 5459 Führer -Verlag B.-Baden .

Kühe u. Kelblnnen , zum Teil ge¬
lernt , ein großer Tramp . , stehen
zum Verkauf bei Frledr . Maurath ,
Sasbach . Ruf Achern 224 .

4215 Führer -Verlag Rastatt ,

Bl SA 1298 Führer -Verlag B.-Baden ,

gesucht . Bl 64621 Führer -Verl , Khe.

Kühe u. Katalanen , ein groß . Trans¬
port el ng et rotten u . stehen z . Ver¬
kauf u . Tausch In den Stallungen
Gasthaus z . „ Adler "

, Bühl, Stein¬
bach . • Adolf -Hltter -Str . 50. Josef
Eckerle , Ruf Bühl 514, Steinbach 326.

od . Tornister u . Brotbeutel gesucht .
Bl 64596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flaschen (Wein u . Sekt ) kauft Jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte oder feiet . Anruf unter
Nr. 4742 . Centrat -Palast Karlsruhe ,
Passage 20. (426G3)

Kühe. Ab heute steht ein gr . Trans
porl hochtr ! Kühe , sowie Külber -
kühe . Katalanen , teils gut gel .,
zu müB. Pr ., z . Verk . u . Tausch
In den Stall , des Gasth . „Linde "
u . Haabergstr . 6 . Bühlertal - Obertal ,
Leopold zink , Ruf 552 .

SchmlerseifenkObel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltf . Inhalt , v . chrm . fl
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht , ta u . F, 1. 502
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank -
furt a . M„ Kwserstr , 25._

Seid - u. ttahlschrünke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . <a erb . an M . Klammroth ,
StraBburg , Molfkestr , 10, Ruf 270 66.

Nutz- u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .
Legelshurst , Bahnhofstraße 51

Nutz- u . Fahrkuh , frlschmelk ., zu ver -
kaufen , Sandweier , Römerstr . 54.

Elsenschere , stark , neu oder gebr ..
gesucht . Elsenmarken vorhanden .
& 64675 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dezimalwaage gesucht . B ) 64696 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Dezimalwaage gesucht . Lederhandl .
Scharptenecker , Karlsr ., Adlerslr .7

1 Brückenwaage , 1 Wanduhr , 1 Gas¬
herd , 2—3fl ., dring , ges . BI BA 9046
Führer -Verlag B.-Baden ._

Bedienung , perfekt , ges . Gastatü +te _ . . . . ,
(43068) Kleiner Xetter ^ r, Khe., Adlerslr , U, * ruhe . Durmershelmet Straß , 52.

Zlgarren -Ftllaltrensportklsten (8—10
Mille Inhalt ) 6- 8 StücK, gut erh .,
verechlleBb . . sof . zu kaufen ges .
H B 42242 Führer -Vortag Khe.

tchlellringmotor mit Regulieranlass .,
H—■/. PS ., ca . 1500 Umdr ., 220 Volt.
gesucht . Bl 64514 Führ.-Verl . Khe.

Setriede für 10/40 Opel gesucht . Eli-
Bl an H. Pfennlnger , Karlsruhe ,
Baumelsterstraße 28. _

Kreis - ed . BendsEge , mit Sügeblüt -
ter . gesucht . BI OF 4514 Führer -
Verlag Offenburg .

■andschlellmasch . t Holz,neu o . gebr .,
ges .P .Be »t,Günth .-Quandt »tr .15,Khe.

Handwagen , 4rüdr „ ca . 1 To . Tragkr .,
mit gr . Ladeflüche (ca . 1,5X4 m ),
gut erh ., von Karlsruher Werk ges .
& 42352 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Oummlwagen , geeignet für Pferde
droschken . auch andere Wagen
dringend gesucht , Droschken -Fuhr-

Setchüft Hubert, Insterburg/Oslpr.,
Irrdenburgstr . 45. Ruf 5409,_

Alte Kartetfeln für Fulterzwecke zu
kaufen gesucht . J . Trauth , Karls-

Tier markt

1—2 MelkertkUhe , gute , ges , Preis
u . Tagesleistung . Führer -Vert-reter -
»telle Hügelsheim . Ruf Rastatt 2445 .
Nutz- und Fnhrkühe , 2. u. 4 . Kalb
flüchtig zu verk . Zu erfr . Büh-Ier -
lal , Laubytstraße 16.

Nutz - u. Fetirkuh , gut , mit Kalb , sot .
zu verkaufen . Josef Maler , Wie¬
sental,LußhardstraBoA

Nutz- und Fahrkuh , gute , zu verkauf .
Langensteinbach , Ad .-Httler -Str . 25.

Nutz- u. Fahrkuh , gt „ -Sattelkuh , 40
Woch . trüchf ., zu verkaufen . Stein -
mauern , Hauptstr , 54,

Nutz- u . Fahrkuh , 2. Kalb , 36 Woch .
trüchtlg . zu verkauf , Heger , Lin¬
kenhelm . Rhelmtr . 56 . •

Nutz - und Fahrkuh zu verk . Laux,
Wöschbach . Hauptstraße 91 .

Nutz- u. Fahrkuh , schwere , nahe am
Ziel , zu vk . Acham , Sasbacherstr .4,

Fahrkuh mH Kalb . urvt . 2 die Wahl ,
zu verkaufen . Wintersdorf bei Ra -
statt , Haus Nr, 61. (4340)

Kuh, Jung , zu verkaufen . Muggen -
sturm . Hauptstraße 24.

Kuh, 34 Wochen flüchtig , mit dem 5.
Kalb , zu verkaufen , Hügelshelm ,
Hau » Nr. 131. (9775)

Kalbln , nahe am Ziel , schön , gut ein¬
gefahren . zu verk . Biefighelm/Bd .
Bahnhofstraße 15. *

Kalbln , 54 Wochen flüchtig , gut ein¬
gefahren . zu verkaufen . Otters -
weier . Hau » Nr, 200. (1105)

Kalbln , alngetahren , 37 W . trächtig ,
zu verk . Linkenhelm . Rlngstr , 19

Zuchlrlnd , eingef ., zu verkaufen .
Biellghelm/Baden , RhelnstraBe 15.

Rind, 13 Mon . elf , zu verk . Stein -
bach , Yburgstraße 4,_ (1104)

ÜchlacMichweln geg . trücht . Mutter -
schweln zu tauschen gesucht . Karl
ßofMi Vimbuch , Haue Nr. 62.

Zimmer , möbl ., mH Küchenbenützg .,
an Jg . Frau mit Kind zu vermiet ,
nach 6 Uhr abends . Karlsruhe ,
Zubringerstraße 74 , 5 . Stock .

Zimmer , möbl ., m . tl . Wasser und
Kochgelh ., sep . Elng . Anzus . nur
9—11 Uhr . Garlemtr . 23 b . Ka-rls-
tor , Karlsruhe . (65304)

Wohn4chlafz -, gut möbl - , sauber
u . treundl .. In günst . Lagd -an Herrn
ab sofort zu vermieten . Karlsruhe ,
Amallenstrafle 21, 5. Stock .

Einzel - oder Doppelzimmer , gut
möbl ., m . fl . Wasser , Zentral heiz ,
u . Badben ., nur an Damen zu ver¬
mieten . Schöne Lage . Karlsruhe ,
Paariger Straße 8, I. , rechts .

2 Zimmer , möbl ., mit Je 2 Betten u
tl , W ., oh . Wüsche u . gr . Man ».,
onrnöbl . , zu verm . Bretschger ,
Karlsruhe , Amallenstr . 85, III .

2 Zimmer , möbl ., sch . hell , mit fl
Wasser u . Gas , sep . Elng . , In gut
ruh . Hause an berufstüt . Frau 6d
Früul . auf sof . od . spül , zu verm .
ta 65676 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , klein , mit Küche u . Kel¬
ler zu verm . Khe ., Schwanenstr .
54. S. St., r . Anzus . ab 10 Uhr.

Ladenraum , schöner , mH Leger , in
gut . Lage (Mittelstadt ) , zur Grün¬
dung einer Kriegsverkaufs gern ein
schaff ebzugeben . Kley , Karls -
ruhe , ErfaprlnzenatraOe 25.

Rlume , ge werbt ., zu vermiet . Nüh .
bei Butterfaß , Karlsruhe . Georg -
Friedrichslraße 3, Ruf 479 .

Lagerraum , 60—100 qm , ln hrft ., heH
Keller (Untergeschoß ) , zu verm ,
Jos . Mlthnann , Khe.-Rheintvafen ,
NordbeckenstraBe 9 . (65673)

lagerrSume In Karlsruhe , zentr . Lage ,
ca . 300 qm , ab 1. 4. 44 zu verm .
ta L 41525 Führer -Verlag Khe.

1 lagerplitze In der TuHastraAe ,
Rastatt , zu vermieten . Bl L 43140
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Mietgesuche
Mansarde , sonn ., möbl ., m . Gas

gesucht . Wüsche wird gesteht .
El 65899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Itmmer , möbl ., eine Anz. auf Anfg .
Oktober 1943 für Studierende am
Staatstechnikum Karlsruhe ges .
13 mit Preisangabe erbeten an
die StudentenfUhrung des Staats -
technitrums Khe., Moltkestraße 9 .

Zimmer , möbl ., mögt . Zentralheiz, ,
In Ettlingen v. ütt . Herrn , Beamt .,
gei . Bl Z 43197 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., v . ült . Herrn ges .

Zimmer , leer , heizb ., v . pens . Beamt .
ge ». E0 65955 Führer -Verlag Kho

Zimmer , leer od . möbl ., m . Küche
od . KUchenben ., mögt . Oststadt ,
von jung . Frau zu mieten ge » .
Bl <5977 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . m . Küch-e-n-
benülz ., in Südweststadt , Beiert -
heim od . Weiherfeld , von Jung .,
berufst . Ehep . gesucht . G3 65824
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , treundl . möbl ., evtl . Dampf -
helz ., sof . od . spül , ln Rastatt od .
Umgeb . v . Khe . v . berufst . Dame
gesucht , ta 65953 Führe r-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., m . Kochgetegenh
Stadtm . od . Nühe Schachthot ges .
Bl 6597t Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mH Kochgetegenh
von Jung . Ehepaar a . 7.1 Okt . in
Karlsruhe dring , gesucht . BIZ 43147
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., evt . Heizung
v . berufstat . Dame z . 15. 10. ges .
Bl 65692 Führer -Ver lag Karlsruhe

Zimmer , leer , v . ült . Dame gesucht ,
mögt . West en , E3 65712 F.-V. Khe.

Zimmer , mehr ., möbl ., t . üns . Traufm
Personal in Khe . od . Vororten ge¬
sucht . Eitengeb an Krauss -Bühler ,
G m . b . H„ Karlsruhe , Hündel -
Straße 13, Ruf 6679 . (66645)

Zimmer , möbl ., kn Zentr . d . Stadt ,
von berufstätiger Dome gesueffl .
Bl <5739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgetegenh .,
f . 4—6 Woch . von Jung . Ehepaar
ln Rastaft gesucht . IS RA . 4516
Führer -Verlag Bestatt .

Zlmmar , möbl ., mH 2 Betten , tM0zb„
evtl , mit Kochgelegh ... auf 1. 10.
ges . E ! 65755 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., heizb .. In Rastalt
von berufstüt . Fräulein gesucht .
El <5623 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer u Küche ges . v . 8M., geb .
Fröifl. 0 65613 Führer -Vortag Khe.

Schlei - u. Wohnzimmer , möbl ., wenn
mögt . mH Bad - u . KUchenben ., v.
Ehep . ges . E 65949 Führer -V. Khe.

Wohn -Schlefzlmm ., sehr gut möbl .,
Zentral heiz ., Tel.-, Badben ., in nur
gutem Hause von Dame gesucht .
West , Südweststadt bevorzugt .
E 65860 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 bis 17i Z.-Wohming . mod . , möbl .,
abgoschl ., zum 1. Nav . od . spät ,
dringend von Studenten gesucht .
0 Z 43146 Führer-Vortag Kerlorvhe.

1—2 Zimmer mit Küche a . d . Lande
gesucht . F. Meister b . Hug, Ger ns-
bach/Boden , Schtffehsttaße 22.

1 od . 2 Zimmer , möbl ., mit Bad , von
Botriebsführer ein . aröß . Betriebs ,
sehr ruh . Mieter , Tn gut Hause
gesucht . 0 65767 Führer -V. Khe.

1 Zimmer , leer , m . Küche od . Kü-
chenben . , v . ält . Beamtin In Khe .,
Rastatt , Bruchsal od . Umgab , ges .
IS 1107 Führer -Verlag Bühl-Baden .

1 Zimmer , leer u . Küche In Unter -
miete in z . ZI . unbewohnt . Wohn ,
für Kriegedauer von Junger Krie¬
gerfrau gesucht . 0 65692 Führer *
Verleg Karts ruhe .

1 Zimmer , möbl ., von Familie aus
Westfalen -Süd gesucht . IS BA . 1358
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnung , kl ., 2 Zimmer u . Küche ,
evtl , auch KUchenben ., möbl . od .
unmöbl ., oder auch zwei leere
Räume , von Jg . Frau mit 2 Mon .

Gatt. Kind , solT oder 1. Okt . Im
Nondschwarzw . ges . E W 42948
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—1 Z.-Wohnung mit Küche , v . ült .,
ruh . Ehepaar in kl . Städtchen im
Ranch -, Murg -, Kinzig- od . Wiesen¬
tal ad . sonst , kl . SBdtchen sof .
gesucht . & Z 43102 Führ .-Verl . Khe .

Wohnung , 5—4 Zimmer od . Teilw .,
leer od . möbl . , in Khe. od . Umg.
ges . E 65887 Führer -Verl . Khe.

Wohnung , gerüum ., tn guter Lage ,
für uns . Geschäftsführer gesucht ,
evtl , auch 1- od . 2-FamiHen-Hau» .
E. Hildabrand , Karlsruhe , Kelsar -
straße 156. Ruf 4369 .

3—4 Zimm#rwohnung od . Elnfamll .-
Hau* m . Garten In Ettlingen , Alb*
(al . Baden - Baden u . Umgebung zu
mieten od . zu kaufen gesucht .
Elf-0 63887 Führer -Verlag Khe.

4 Zim. -Wohnung m-it Bad gesucht .
0 65632 Führer -Verteg Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung In Khe . von ruhiger
Beamtenfamille sof . ge ». Preis bis
80 WA. E 65972 Führer -Verl . Kha .

Raum , leer , auf dem Larvde ln der
weit . Umgebung von Karlsruhe zum
Unterstellen zu mieten gesucht .
0 65696 Führer -Vertag Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen v . neuen Mö-
belff (1 Zimmer ) , eußenh . Khe. ge¬
sucht . 0 65956 Führer -Verlag Khe.

Raum , leer , Nähe Rastatt . zum Un¬
terstenen von Möbekr u . Meten
tot . ott . E Frledr . Wolf , Straß -
burg/Els ., Kronantourgarstr . 27, 1.

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit groß . Ballt, außer¬

halb Hagsfaid , geg . eben », in
Karlsruhe zu lauschen . E 65669
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sonn ., schöne (West¬
stadt ), Mietpreis 32 .50 , geg . größ .
2 od . 3 Z.-W . , Wertst ., zu tausch .
gsucM . 0 65907 Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch . Biete schöne
2 Z .-Wohng . mH Bad u . Gerton -
orrtoit In Mennhaim -Käfartal -SOd ,
Suche ebensolche od . 1 großes
Zimmer u . Küche an der Bergstf .,
Neckartof , Odenwald od . Schwarz -
watd . Angeb . unt . M . H. 755 an
Ale Mannheim .

1 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad u.
Man« ., Khe ., .Weststadl geboten .
Suche 2—3 Z .-Wohng . a . d . Lande .
E 65742 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z.-Wohnung mH Bad usw . hn
Schwarzwald gebot . Suche gleich -
wert . Wohnung kn Schwarzwold
oder am Rande desselben .
E Z 43110 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung gegen schöne 2 Z.-
Wohnung in Achern zu tauschen .
E AC . 3873 Führer -Verlag Achern .

5 Z.-Wohnung , schön , mit Bad , geg .
4 Zimmer -Wohnung auBerti . Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht , E 66946
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mH Küche , Bad , Frem¬
den : ., Stadtm . geb . Suche 2 Z -
Wohn . m . Küche u . Zubeh ., Rüp¬
purr od . Gartens ! ., ev . Ringtausch .
E 65906 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch . Tausche schöne
3 Zimmer -Wohnung In Straßburg /
Eis ., mit Zentratheizg ., Bad , Bal¬
kon . warm Was»., In best . Wohn¬
lage geg . 3 Z.-Wohnung , mögl .
m . Garten In kleinerem Ort Süd¬
deutschlands . Ang . an Ala Anzei¬
gen 532/1 Slraßburg/fls . _

Tauschwohnung ges . Biete In Leip¬
zig , beste Wohnlage , koml . 3 £ ■■
Wohn , mit Bad . Etagenh ., Worm-
wasseranl . elC . Suche gleicher ! .
Wohnung In Umgeb . Khe (Ettlin¬
gen od . Aib (al ) . Nehme evtl , euch
Teilwohn . 2 bis 5 Leerzlmmei mit
Küchen - u . Badbenützung in Villa .
Zeitdauer auf Kriegszeit .
E T 45125 Führer -Verlag Karlsr .

1 Z.-Wohnung in Baden -Hcbtental
g . entspr . in Olfenburg zu tausch .
E 4547 Führer -Verloa Ottenburg .

2—4 Z.-Wohnung mit Bad , mögl .
Zentraih . , ruh . Lage , In Durlach
ges . Biete in München komfort .
5 Z.-Wohnung , Bad , Zentralheizg .,
Garage u . Garten , Einfom .-Haus ,
ruhigste Lage . Miele 220.— WA.
E 65856 Führer -Vertao Karlsruhe .

4—1 Z.-Wohnung ln Wiesbaden ge¬
sucht . Schöne 3 Z .-Wohnung mit
Bad In Khe . kann in Tausch ge -
geb . ward . E Z 43305 Führ .-V. Khe.

Unter rl cht
Deutsch #» Frau#nw#rk , Abt . Volks*

Wirtschaft — Hauswirtschaft . 27. 9 .
In der Kaiserstr . 168 (Hinterfv , bei
den Kammerljchtsplel .) NÄhsehule
wieder eröffne ! . Es laufen wie bis¬
her Morgen -. Mittags - u . Abend¬
kurse . Anleit . rur Anfertigung von
Neu aus Alt. Arvm. In der Nähscn .

Baden -Baden . Oewerbl . Berufsschule .
Bei genüg . Beteiligung wird die
oben gen . Schüfe einen Abend¬
kurs „ Vorbereitung zur Meister¬
prüfung " durchführen . Die Abende
u . Stunden werden In gemein ».
Uebereinkunft testgelegt . Der Be-

glnn Ist auf Ans . Okt . vorgesehen ,
le Direktion . I. A . : L ä u g e r.

Rastatt . Rast . Heute 13. 17.50 u. W
Uhr : „Zum leben verurteilt " . JW
gend nicht zugelassen . __

Rastatt . SchloB -llchtsplele . Heut*
15. 17.50 u . 20 Uhr : „ Ich vertraiM
Dir meine Freu an " . Jugend nicht
zugelassen . Wochenschau ,

Zimmer , geräumig , gut möbliert ,
mit Morgenkaffee , In B.-Baden V.
beiufstüt . Kfm . gesucht , la SA
1559 Führer -Verlag Kürisruhe ,

Private Lehrgänge für Stenografie
und Mnschfnanichrelben , Buchfüh¬
rung . Tages - u Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrteth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . <7 (Eingang
Waldhornsfr .) , Fernruf 8<01 Beginn
neuer Halbjahrskurse 1. Oktober ,
Anmeldungen sofort erbeten ,

Verloren - Befunden
Ohrring , Onyx , verl . Abz . geg . Be-

lohnung . Kartsruhe , Moltkestr . 37,1.
Armkettchen , goto . (Doubl «) ,

' mH 6
Anhäng . (1 fehlte ) bei oder Im
Diakonissenh . Khe.-Rüpputr bei d .
Kartoftelausg . verl . Abzug , gegen
Bet ., da Andenk ., a . d . Ftmdb . Kne.

Mappe , grau . Aufschr . Bartz . Geb -
hardstr . 23, mH »ämtt . Lebensmit¬
telmarken für 2 Per »., noch voHst .,
Name elngetr .. Im Milchgeschäft
Hagmeier , Khe ., Karlstr ., Hegen
geblieben . RÜckg. od . Einlegen In
den Hausbriefkasten erbeten .

Hohe Belohnung . Handtasche .schwz .,
m . all . Ausweisen u . wicht . Pa¬
pieren , v . Kriegerfrau verl . Der
ehrt . Finder w . dring , gebet ., die
Tasche mH den Papieren bei Fr .
Friedrich Baden -Baden , Ludwlg -
Wllbelm -Pietz 5, abzugeben oder
zurusenden . Geldinfraft Kann als
Findertotin behalfen werden .

Motorradsattel auf der StraBe von
Neusatz Ins Bühlertal gefunden .
Abz . In St . Josef . Neutatzeck .

Varmlachtaa
Die Frau, welche am Samstagmltteg

geg . 12 Uhr, Nähe Hauptpost , eine
helle Mädchenjacke mit Schlüssel¬
bund u. Geldbeutel . Inh . 80 WA,
aufhob , wird gebet ., dieselbe a .
d . Fuodb . Khe . geg . gl . Bel. abz .

Wer Übernimm ! als Beiladung ein .
Schreibtisch von Kenzingen nach
Langenbrücken mH ? Haas , Lan¬
genbrücken , Pfalzstraße 1.

Wer nimmt Belledung nach BaMngen
(WUrttbg .) mH ? Rieh. Seufert . Eo-
gerwteln , Bahnhofstr . 18. Ruf 1498.

Wer nimmt einige größere Möbel¬
stücke als Beiladung v . Nürnberg
nach Brettan oder Bruchtal mH?
E 2769 FUhrer -Agentur Bretton .

Wer nimmt Cheiseloogu # nach Ett¬
lingen mit? 0 66002 Führ .-V, Khe.

Beiladung . Wer nimfht von Khe. näch
Rastatt einige Möbelstücke mit?
E an Frau Wiederhold , Rastatt ,
HlldastraBe 28.

Beiladung nach Frankfurt a . M. od .
Umgeb . gesucht . 0 65982 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt voHst . Bett von Khe .-
Knielingen nach Hockenhelm mH ?
E W 45157 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier von Rastatt nach
Bruchsal als Beiladung mit?
E W 43144 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer Übernimmt ah» Belledg . 5 Säcke
von Aglaeterhausen nach Karlsr .?
Weitert , Khe ., Brahm*str .12. Ruf 2677.

Wo kann Klavier , Bett u . Schrank
auf dem Land# untergertelVt wer¬
den ? 0 65960 Führer -Verlag Khe,

Wer nimmt Schlafzimmer nach ßret¬
ten mit? Bunte , Karlsruhe , Krlegt -
straß # 148. Ruf 761.

Frau od . Fräulein für Näh - u . Flick-
arbelt 1mel wöchentlich gesucht .
E BA 1552 Führer -Verlag B.-BaOen.

Flickerin z . Nähen für 14 Tage ges .
Rieh. Seufert , Eggenstein , Sahn -
hofsttaße 18. (65826)

Heimarbeit , gleich welch . Art , ges .
E RA 4552 Führdr -Verlag Rastatt .

Baumaterialien — Elsen — Kohle .
Wo fehlt sachkundige Leitung ?
Beteiligung oder Liebe mehme .
Angeb . unter Ziffer A 1082 an J .
81 rüder Worb .-Mittl . Neuwied/Rh .

Unterkunft und Verpflegung von alt .
Dame gegen gute Bezahlung ge » .
Am liebsten Rastatt od . Umgebg .
E 42828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Polsterer übernimmt die
Herst , von Polstqrmöbeln bei Zu¬
gabe de » Material »? Eil-E W 42895
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waage , analytische , mit Gewichts¬
satz , zv vermieten . 0 A 43149 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgelegenheit sucht seriöser Jä¬
ger , 54 J „ 17 Jahresjagdsch .. aut
einige Fasanen , evtl , auch Enten ,
zur Einübung e . Kurzhaarhündin ,
die 5 J . nicht mehr geführt werd .
konnte , gegen gute Vergütung .
Evtl , wird Hündin auch über die
Jagdzeit ausgelleh ., Jed . nur In
gute Hand . Gegend bis Ottenburg .
E J 45142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , gr . leer , zum Unterstellen v.
Möbeln In Rastatt od . Nlederbüht
ges . E RA 4544 Führ .-Verl . Rastatt .

Oartenant . mit Hütte zu kaufen od .
zu pachten gesucht . 0 65842 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mlttagtlltch und Betreuung findet
schulpll . Mädel evtl , kostenlos ,
Kriegswaise bev . E 65981 F.-V. Khe.

Gesund heit sw amen
Bruchsal : Dr . Wahrenheiz . Ab Mon¬

tag wieder Sprechstunden .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Heus .

So .. 26. Sept . , 18 Uhr „ Tlellend " .
Heines Theater . So ., 26. Sept ., 15
u . 18 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München " , Lustspiel .

Filmtheater
CAPITOL . Tägl . 2 .45. 5 .00, 7.30 Uhr

„ Peterle " . >ug# nd nicht zug-elass ,
UFA-THEATER : 2. Woche 1 Tägl . 2.46,

5.00, 7 .50 Uhr „ Wenn die Sonne
wieder scheint " . Jug . ob 14 J . zug .

UFA-THEATER. , So . vorm . 11 Uhr „ Die
weite Welt " . Jugend zugelassen .

UFA-THEATN u . CAPITOL . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag 1.50 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen :
„ Die Heinzelmännchen " „ Der Welf
und dl * sieben Oeifileln “ .

GLORIA - RESI . 2.30, 5.00, 7 .30 Uhr.
„ Di* klug * Marlann *" . H. Thn'mlg .
Jug . n . zugel . (5.00, 7 .30 num .) .

PALI. Letzter Tag . 2 .45, 5.00, 7.50 Uhr
„ Drunter und drüber " . Jug . nicht
zugel . (Alle 3 Vorsietlungen num .)

Pall -Frühvorstellung : Heute So . vor¬
mitt . 11 Uhr 4. Wlederholg . „ Wo
die Alpenrosen blUh’n " . Jug . zug .

ATLANTIK zeigt : „ Reifende Mäd¬
chen " . Jugendverbot . 3.00, 5.15,
7.30. So . : 2.30. 4.45. 7.30 Uhr.

KAMMER zeigt : „ Jenny und der Herr
Im Frack" . Beginn 3 . 5 .15 und 7.50
Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD. Nur noch häufe und
morgen «»Lache Bajazzo '*. Wochen¬
schau . Xrgend nicht zvgelassen .

SCHAUBURO. Nur noch heute und
morgen „ Das Ferienkind " . Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

Durlach . Skala . Täglich 3.00 , 5.15,
7.50 Uhr „ Nacht ohne Abschied " .
Wochenschau . Jugendl . nicht zug .

Durlach . M.T. tägl . 3 .00, 5.1Ä u. >.30
Uhr : „ Es leuchten die Sterne " . Da -
zu Kulturf . u . Tonw . Tug . nicht zug .
13 Uhr f . dN# Tugend : „Durch die
Wüste " u . n . Tonw . (Kleine Preise .)

Durlach . Kammerlichtspiele . Wochen¬
tags 5 u . 7.30 So . ab 3 Uhr : Ar-
tlstengroßf . „ Verleit " . Juq . n . zug .

B.-Baden . Aurella - llchtsplele . 14.00,
16.30 u. 19.50 Uhr : „ Ich verbau *
Dir »»eine Freu an" .

19.50 Uhr : „ Tragödie einer liebe "

Kino des Westens . So .
13.50, 15.30, 17.30 u . 19.30 Uhr«
„ Die groBe Hummer ”.

Uchtenau . Lichtspieltheater . So. i*
u. 17 Uhr : „ Roten In Tirol" .

lüht. Lichtspielhaus . „ Und die MW
»Ik »platt dazu ” , Jugendverbot . _

Achern . Tlvell -Llchtspiele .
„ Der Ochtenkriefi “. (71454

Konzerte
Klavierabend Rudoll Fischer . Morg -,

Mo ., 27. Sept ., 18.15 Uhr Friedrich »-
hof , Beethoven : Appatsionüta ,
Schubert : Waoderertarrt ., Chopin «
Balladen g -moll u . A»-dur , Brahms«
Sonate t-moll Op . 5. Karten von
1.50 (Stud .) bl » 4.— bei Kurt Neu-
feldt Waldstr . 81. und H. Mauren

IIOlll* ilvelllenUlv 1» IflWIh tatalte »
30. 9., 19 Uhr, Konzert In den Rüd’
men der Gesangsschule » WIHW
Bachstraße 21 (StraßenbahnhaHest .
Rlch .-Wagr*er -Str .) Johannes Brahms
„ Zigeunerlieder " u. Liebeslied *!-
walzer “ , Vokalquortett mit Prof . J-
WINy ; vlerh . Klavleibegl . Prot . » .
Mantel u . H. Knlerer . Korten ru
J WA (1.— f. Sold . u . Stud .) In d *n
Muslkallenhandl . u . In d . VerwoH*
Krlegsstr , 170, Ruf 2452._ _

.ledarabend Eugen Schmldl -caciOT
2 Okt 18.15 Uhr Friedrichs hol . Al*
Flügel W . Hindelang . LledetgruP *
pen v . Schubert , Schumann , Brahnm,
Wolf u. Strauß , Karten 1.50 (Stud -)
bis 4 M bei Kurt Neurtoldt . Watd*
Straße 81, und H. Maurer ,

(lavierabend FrEdSrtc Ogouse 4-OÄ
18.15 Uhr Friedrichs hot . ßrahmei •
Klavierstücke , Schumann - Romend*
Flt-Dur, Arabeske . Comevel . ato -
pln : Trauermarsch -Sonate , 10 Etü¬
den . Karten 1.50 (Stud .) bis 5 x*
bei Kurt Neufel dt u , H. Maurer

^

Handelsschule Merkur . Karlsruhe ,
Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handelskure beginnt Oktbr .
Anmeldung irühzettig . Prospekt « ,

p«iniD «( n. • lanHiNiivhibinspivi «,
„ Oelührtln meinet lommers " . Fr .,
Sa .. Mo . 20 Uhr, So . 17 u . 20 Uhr.
Jug . ab 14 J . zugelassen . Märchen -
Verstellung So . 14 Uhr „ tchnoe -
welschen und Rosenrot " . Kinder
und Erwachsene kleine Preise .

Veranstaltungen
Schaukochen . „ Rund um den

bis " . Beg . 15 Uhr 1. Vortrager * **/
Khe ., Kelserefr . 101. Teller
Löffel mifbringen . OeralungssL - *-
Deutschen Frauenwerke « . Kunden¬
dienst der Stüdt . Werke .

„Verse und Lieder der Liebe " , VA
trage - u . Liederabend Lore u. New
Brenner (München , früh . Karlsruher
Ml ., 29. Sept . 18.15 Uhr. Munz-Sam,
Khe . Karten von 1.50 (Stud .) DJ

*
4.— bei Kurt Neufeldt u . H. Maurer

COLOSSEUM-THEATER . Heute ***
Vorst ., 3 .30 u . 7 .30 Uhr „ H*e?
Colosseum -Sterne " . Erstkl . Variet»
u . viel Humor . Theaterkasse
2.50 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Kerlsrube . Heul*
15.50 Uhr Nachmittagsvorstellung -
19.30 Uhr urv*er or . VarletÄ, Kui»**
— Humor — Artistik .

REOINA Karlsruhe . Cabaret , Verleit '
Programmantang 18ql . 19 *80 WJ;*
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30

B.«Bad*n . Kurhau *. 11.30 Uhr im
garten :Cherkonzert 4 . verelniiP
HVnnerge *engverelne . u. 20
Konzerte de * tlnf .. u. Kurorche *

K. d . F, - Veranstaltungen ^
Karlsruhe . Werda Mltgl . das Kons*«̂

ringst 3. Solisten -, 2
Orch .-, 2 Chorkonz . m . Sof.
mltgl . ansf . 2.50- 4.— WA bat
PI . nur 1.50 WA. Anmeld . uns . Au*“
b . d .KdF .-Vorverkaufsst .Waldstr' - “ ' - - TepluEttlingen . Festhalle . Heute 26 . sep »
19 U. z . Tag d . deutschen Liedern
Deutsches Volkskonzert , au «0* 7
v . KdF .-Chor . Kr . Khe .. Leltg . : ™
Fröhlich , e . Strelchorch . e . W*.ni ,
machtsei nheif , E. Buchwald , ' S

"

pran , E. A. Weltz , Tenor v . Sa»-
Staatstheater . Elntr. zu WA 1- ü
1.50 u. 2.—, Im Zlgorrengescnor
Krause und bei den Betrieb »®» !!“
und KdF .-Warten , »owle Aber gS .'

Bestatt . 29. Sept ., 19.50 Uhr, C‘ rI
Franz -Hatte , „Sensationen der *
tistik " , mit dem Ballett Bonafe *
vielen In- u. ausländ . Künsl^ _

“
Elntr. zu 1 — bis 4.—, bei “J!
Buchhandt . Kronenwerth , Dr .
Straße , und Spintier Ad .-HtVê 3l

■ •Baden . 28 . 9., 19.30 Uhr, gr°?2
Bühnensaal Wiederholung 5L»
Sonntagabend -Vorst . „ BensaB **
dar Artistik " , mit dem BalleH rj
nafe . Elntr. zu 1.— bis 5,—HStaatlich . Lotterie -Einnahme Fam-
lanoastraße 45 ._

Qatchäftllch »
Empfehlung * #

dan (»chrlttl .
*o . tel . nlcM

(Ziftirhrrrvöglichk. Vorbehalten ) *
27. 9. bl * 1 10. a für da » »«"UV
Stadtgebiet : nur Lagerhaus
merefr . 5 ; für die Vororte : MP ?( J,
Hedwlgsfr . J , Weiherfeld Mal^ V- l,
Bulach und Beiertheim (• [*? j,
Breite Straße ) Grünwlnklerstj - . ,,
MühIburg u . ' Grünwinkel ®*1* lSili.
56a. Für Selbstabholer Vorb* *'

aiv
nicht notwendig . Ab 27. 9.
non täglich nur vorm , von
Kartoffeln an unserem Lager p.af-
merstr . 5 abgehoH weiden .
tolfelbezugskarten und FuH‘ °
müssen milgebracht werden .
ton dw Ir ts

chj
f111cheZ«

rjt
ra

Schütienhaus Karlsruhe , Inh . J ?rfH
Wirtz . Mit Genehmig , des rL# |n
Polizeipräsidenten bleibt
Geschäft v . 1.- 14 Okt .

Geheime Auskünfte — ErmlBM ** , *,
Detektiv — Auskunftei Scn« ^
Karlsruhe , Kaiserstr . 245.

Not . npapler und Belte * gl .
Neufeldt . Karlsruhe . Wald »Sj ^-< |
__ _ — . . . . . TÜ4D Ff“..OEOEN FÄULNIS , FRASt BH0 F°
schützt das Holz : Carl G. “/?*

jj4<.
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ku'

,j (ji1i0
Tarnung - u , Impräunlerung ^ J--^ !

Obsthorden für BackofengebrJllJolA
Dörren von Obst verkauft A’
Khe.-Rlrrthelm , Haupt *tra »*^ < ]̂ e

Oelreinlgung Ist heute
Jeden Oelverbrauchers . jni*
reifer Bauart Riesterer reintc ^ jt«
sürntl . Gele rein mach , ohne f |ma.
von Chemikalien und onh * t-P
Won Urdwla Mohr . Stunv

^Fion. Ludwig Mohr ,
Alexander Straße 21 ._ 3S5«*

Teppiche . Läufer , ß* ttr ort vo7h
Plüsch u . Bokle . *ovvH® chäb ^ L*
Stoffe erhalten Fllegerg « *^ bsch.
gegen Bezugschein . RutifSt
Pforzheim , ***—rrormanT * v-r».w 0 . . . . . ,w-

Günstige llnknulsgelegenem
FHegergeschüdlgte “ Jnd v°s.Haushaltwüsche , Kl®,d? r, . „h»u* i
hangstoffe Im V .

»" ' ' ? ,. , . » - *
Rhelnboldt , Raste « .
bei der Badnerbrücke

Kreis Bühl

■etttedern -Relnigung ' ■ A^
rJ,#rd»J

Klrchptatz . Die Hausfrau «J cM da»
darauf aufmerksam etr >*'2 !akommende Woche , „ . rdji
hlerBettleOerr ^ eraJJlga ^ ^ ^ l

Aue der Ortsnskj ^
Uhr . Itadttheater .

Mletkarton für das Sp ^ s« p
erf . ab 27. bis • ' " • ^ 5 *
beim Fremdenvorkehrsv *
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